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Alles mit Amore! Die
Wiener Indie-Rock-Sensation Wanda
bringt Liebe in die Centralstation!

Auf einem guten Weg!
Lilien Neuzugang Sven Schipplock
über Team, Trainer und Tore!

Lesen macht Laune! Das
Lese- & Literatur-Special mit Buchtipps, 
Infos zur Buchmesse, Interviews u.v.a.!
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Premium Apartments für Studierende
Sparen Sie sich die Wohnungsuche und ziehen Sie ein in Darmstadts neueste Bleibe – extra für Studierende. 
Das völlig neu errichtete Stolze Haus bietet Lifestyle auf höchstem Niveau. Und das Ganze zum Festpreis 
inkl. aller Nebenkosten, TV und High-Speed-Internet. 

Eine moderne und hochwertige Ausstattung zeichnet die kleine und feine Wohnanlage mitten in der City aus. 
Aber auch um Ihr Apartment herum wird Ihnen viel geboten: Eine Community Lounge mit Gemeinschafts-
küchen, ein Kino-Raum mit XL Flatscreen, ein Waschsalon mit Waschmaschinen und Trockner und zwei 
schöne Innenhöfe zum Entspannen oder Grillen mit Freunden und Besuchern.
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4 People
Adrienne Schneider, Programmleiterin des
Literaturhauses Darmstadt

6 Living
News, Glosse & Kolumne

17 Kultur
Neues aus dem Staatstheater Darmstadt

18 Titelstory
English Theatre: Monty Python’s Spamalot 

19 Essen & Trinken
Odenwald: Kulinarischer Herbst
Neu im Martinsviertel: Collins Bar & Restaurant
In neuem Glanz: Brauhaus Grohe

22 Musik
Pop mit Amore: Wanda aus Wien

24 Lilien
Neu am Bölle: Stürmer Sven Schipplock

26 Special: Lesen & Literatur
Buchmesse: Arts+
Kassettenkinder: Anne Weiss & Stefan Bonner
BMX & Jedi Ritter: Autor Ivar Leon Menger über 
die 80er Jahre und seinen neuen Hörspiel-Hit
„Monster 1983“

32 Artists
Robby Schmidt & Henri Lehmann 

34 Special: Sport
Cucuma: Megatrend „Jobfahrrad“
Core: Off-Season-Athletiktraining 

36 Indoor-Special #1: Bouldern & Klettern
Bouldern im Selbstversuch

38 Gebabbel
Tilman Birr über sein Projekt „Welthits auf Hessisch“

39 Weitsicht
Weitsicht-Festival 2016 mit Multivision-Reportagen, 
Ausstellung, FARO-Messe

40 Wissenschaft
Julius Kühn-Institut: Kompetenz rund um die Pfl anze

Liebe FRIZZ-Leser! 

magazin

41 Kunst

42 Musik

44 Locals

45 Party

46 Film

48 Bühne

50 Kalender

56 Kleinanzeigen

57 Branchenbuch

58 Impressum und Verlosung

bewegungsmelder

editorial.magazin

FRIZZ Magazin 10.2016

www.FRIZZmag.de | Oktober 2016

� Trotz gewaltiger Umbrüche und massiver Me-
dienkonkurrenz ist der Umsatz des Buchmarkts 
laut Börsenverein des Deutschen Buchhandels seit 
zehn Jahren stabil - ein eindrucksvoller Beleg für 
die ungebrochene Begeisterung für das Lesen und 
die Literatur! Deshalb hält die vorliegende Ausga-
be, pünktlich zum Start der Frankfurter Buchmes-
se am 19.10., zahlreiche Themen rund ums Lesen 

für Euch bereit. So stellen wir Euch beispielswei-
se die neue, von Medienunternehmerin Christia-
ne zu Salm initiierte Messe „Arts +“ vor, die die-
ses Jahr erstmalig auf der Buchmesse vertreten 
sein wird (S.26). Zudem hat meine Kollegin Mar-
tina Noltemeier ein interessantes Porträt über 
die Programmleiterin des Darmstädter Literatur-
hauses, Adrienne Schneider, geschrieben (S. 4), 
und ich habe mich mit dem Bestseller-Autoren-
duo Anne Weiss und Stefan Bonner ausführlich 
über ihr neues Buch „Wir Kassettenkinder“ und 
über das Erwachsenwerden in den 1980er Jahren 
unterhalten (S. 28). Ebenfalls von der 80ern stark 
geprägt  ist der neue Hörspiel-Hit „Monster 1983“ 
des Darmstädter Autors Ivar Leon Menger, der uns 
ab Seite 30 auf Erinnerungsreise in die 80er Jahre 
mitnimmt. Die neue Ausgabe zeigt sich übrigens 
auch recht sportlich: Nachdem unsere „Outdo-
or-Serie“ im Sommer durchweg positive Resonan-
zen erhalten hat, führen wir die Serie nun auch 
den Winter über in der Halle fort und stellen Euch 
interessante „Indoor-Sportarten“ vor. Für den er-
sten Teil hat sich unsere Kollegin Nadja im „Stu-
dio Bloc“ in Pfungstadt an den Boulder-Parcour be-
geben (und eine durchaus gute Figur gemacht – S. 
36). Auch der SVD kommt nicht zu kurz: Wir ha-
ben Lilien-Neuzugang Sven Schipplock zum In-
terview getroffen und uns mit dem Stürmer unter 
anderem über die neue Mannschaft und Trainer 
Norbert Maier gesprochen (S. 24). Zu guter Letzt 
kommen natürlich auch die Kulturfans auf ihre Ko-
sten, denn der Oktober bietet wieder ein breites 
Spektrum konzertanter Highlights, allen voran 
das Konzert der wunderbaren Indie-Rocker Wanda 
aus, die am 30.10. live zu Gast in der Centralstation 
sein werden und die Heiner mit großen Songs und 
ganz viel „Amore“ betören werden (S. 22).

In diesem Sinne – genießt den Herbst!
 
Benjamin Metz

Foto: Stefan Holtzem
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Um das Literaturhaus noch bekannter zu ma-
chen, werden regelmäßig Kulturfeste und/oder 
ein Tag der offenen Tür veranstaltet.

Neben ihrer Tätigkeit beim Literaturhaus betreibt 
Schneider die Agentur „Adrienne Schneiders Li-
teraturbetrieb“ und bietet die Vermittlung von Le-
sungen, die Konzeption von literarischen Veranstal-
tungen und die Betreuung von Autoren an.  Auch ist 
sie Jurymitglied des von ihrem Vater ins Leben ge-
rufenen Literaturpreises „Stadtschreiber von Ber-
gen-Enkheim“, in der Lichtenberg-Jury und der Jury 
zum Buch des Monats.
 MARTINA NOLTEMEIER

Nächste Veranstaltungen im Literaturhaus:

4. Oktober, 19 Uhr 
Thomas Glavinic: Der Jonas-Komplex 

11. Oktober, 19 Uhr 
Manfred Mittermayer im Gespräch mit Oliver Brunner über 
Thomas Bernhard

13. Oktober, 19.30 Uhr, Centralstation 
Ronja von Rönne & Tilman Rammstedt 

Literaturhaus Darmstadt, Kasinostraße 3, 64293 Darmstadt

� www.literaturhaus-darmstadt.de

�  Adrienne Schneider wuchs in einer Welt 
der Bücher und Literatur auf. Ihr Vater, 
Franz Joseph Schneider, war einer der Mit-
gründer der Gruppe 47 – einer nach dem 2. 
Weltkrieg gegründeten deutschsprachigen 
Schriftstellergruppe, der weltbekannte 
Literaten wie Günter Grass, Heinrich Böll 
oder Ingeborg Bachmann angehörten.

Eigentlich wollte Adrienne Schneider Beschäf-
tigungstherapeutin beim Frankfurter Zoo 
werden, ihr Vater spielte aber Schicksal und 
schickte seine Tochter zum Freund Siegfried 
Unseld, dem Leiter des Suhrkamp Verlages, in 
die Lehre. Dort betreute sie später Autoren und 
organisierte Veranstaltungen - zuletzt waren es 
2.000 pro Jahr. „Das Organisieren der Veran-
staltungen hat mir besonderen Spaß gemacht, 
weil ich so spannende Menschen kennenlernen 
durfte“. Als Suhrkamp Anfang 2010 nach Ber-
lin ging, zog es sie zurück in die Heimat – nach 
Bergen-Enkheim, wo sie heute noch im elter-
lichen Haus wohnt. 

Seit 2010 ist sie Programmleiterin des Literatur-
hauses Darmstadt mit Domizil im John-F. Ken-
nedy-Haus, das sich seit 1995 unter städtischer 
Trägerschaft befindet. „Ich arbeite gerne in Darm-
stadt und schätze das Unkomplizierte. Immer 
wieder komme ich gerne ins Literaturhaus – das 
ist wie eine Art Ruhepol für mich“. Das Hauptpro-
gramm im Literaturhaus teilt sich in zwei Blöcke: 
Frühjahr und Herbst mit je 10-12 Abenden zu be-
stimmten Themen. Neben zahlreichen bekannten 
Autor/innen lädt Schneider gerne auch solche 
mit weniger bekannten Romanen ein. Die Le-
sungen kann sie nach Rücksprache mit der Stadt 
Darmstadt zu bestimmten Themen organisieren: 
„Ich kann hier meine Ideen, die Literatur und den 
Zusammenhang zwischen Menschen und Lite-
ratur/Kunst betreffen, verwirklichen. Sprache 
und Literatur sollen nicht etwas sein, wovor man 
sich fürchten muss“, so Schneider. Die Abende 
sollen anregen und Spaß machen. Das aktu-
elle Programm steht unter dem Thema: „Macht/
Ohnmacht“. Ein weiteres Ziel ist, die vielen ver-
schiedenen Vereine, die sich unter dem Dach des 
Literaturhauses befinden, zusammenzubringen. 

www.FRIZZmag.de

Foto: Klaus Mai

„Das Literaturhaus ist ein Zuhause 
  für meine Ideen.“ 
Adrienne Schneider ist Programmleiterin des Literaturhauses Darmstadt.
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Heißt das jetzt, es geht nur über Fußball, fragt 
meine Mutter. Dachte ich mir so, sag ich. Also, 
sagt mein Vater, das ist doch wohl auch legitim, 
wenn das tatsächlich ihre 98. Glosse ist. Ist es, 
sag ich, und außerdem sind die Lilien wichtig. 
Wichtiger, als die OB-Wahl, fragt meine Mutter. 
Jedenfalls nehmen die Lilienfans den OB nicht 
mehr so wichtig, sag ich. Wieso, fragt meine Mut-
ter. Er wurde ausgebuht, sagt mein Vater, bei der 
Stadionumbenennungszeremonie.

Jonathan-Heimes-Stadion, sag ich, das hat 
was. Und so kapieren wenigstens alle Neuen, 
worums bei den Lilien geht: Kämpfen, kämpfen, 
kämpfen. Davon hat man in Köln nix gemerkt, 
sagt mein Vater. Eben, sag ich, aber im Derby 
wars schon anders, Johnnys Geist eben. Trotz-
dem grottiges Spiel, sagt mein Vater, aber halt 
mit Glückstor. Torn schieße, wann mer Chance 
hat, des is kah Kunst, sag ich, awwer Torn schie-
ße, wann mer kah Chance hat …

Wird das jetzt ne Datterich-Glosse, fragt mei-
ne Mutter. Vielleicht ne Sandro-Glosse, sagt mein 
Vater. Ich dachte, sagt meine Mutter, der ist weg. 
Schau an, sag ich, Mama hat was mitgekriegt. 
Ja, sagt mein Vater, der Wagner ist weg. Obwohl 
der gerade wieder da war, sag ich. Erklärt ihrs 
mir,  fragt meine Mutter, oder wollt ihr mich aus-
grenzen? Integration ist angesagt, sag ich, gegen 
Hoffenheim haben gleich 8 Neue gespielt. Und 
gekämpft, sagt mein Vater. Und was ist jetzt mit 
dem Wagner, fragt meine Mutter. Der ist nach 
Hoffenheim, sagt mein Vater, und er war wieder 
da, weil die Lilien gegen Hoffenheim gespielt ha-
ben.

Mit schon wieder einem Last-Minute-Tor, sag 
ich. Und warum dann Sandro-Glosse, fragt meine 
Mutter, wo der doch jetzt Hoffenheimer ist? Wg. 
Sandro Sirigu, sag ich, der ist noch da. Urgestein 
quasi, sagt mein Vater, und Flankengott, Vorla-
ge gegen Hoffenheim und Direktflanke gegen die 
Eintracht. Was bitte ist eine Direktflanke, fragt 
meine Mutter. Eine Flanke, sag ich, die z.B. beim 
Gondorf ankommen soll, sich aber ins Tor verirrt. 
Wahrscheinlich, sagt mein Vater, weil die Hirsch-
kuh im Training keine Flanken hat üben lassen.

Welche Hirschkuh, fragt meine Mutter. Die 
Hirschkuh, sagt mein Vater, heißt Norbert Meier 
und ist Lilientrainer. Und, sag ich, war an ihrem 
58. Geburtstag zum 2. Mal brünftig. Weil, sag ich, 
der Oliinyk in der Nachspielzeit ein Tor geschos-
sen hat. Auf Pass vom Sirigu, sagt mein Vater. Ob-
wohl der Oliinyk ja einen ukrainischen Pass hat, 
sag ich. Könnte es sein, dass ihr mich veräppeln 

wollt, fragt meine Mutter. Keine Spur, sagen mein 
Vater und ich unisono, du bist nur halt im Fußball 
nicht so drin. Dass der Schuster in Augsburg ist, 
sagt meine Mutter, weiß selbst ich.

Er hat Darmstadt verlassen, weils kein neues 
Stadion gibt, sag ich. Quatsch, sagt meine Mut-
ter. Ja, ja, sagt mein Vater, die Lilien suchen au-
ßerhalb, der OB in der Stadt. Marienplatz wär 
doch ne Idee, sag ich. Sehr witzig, sagt meine 
Mutter. Zu klein, sagt mein Vater, aber die Erst-
wohnhäuser für die Flüchtlinge wären da viel 
besser als in der Otto-Röhm-Straße. Und nach 
10 Jahren, sag ich, könnten sie als Rathaus wei-
ter benutzt werden. Der Amtssitz vom Partsch in 
seiner 3. Wahlperiode, sagt mein Vater. 3. Wahl-
periode, fragt meine Mutter. Ja, sag ich, er macht 
weiter, weil niemand sonst kandidiert und ihm 
dieser Job absolut Spaß macht.

Ich dachte, OB zu sein wäre mehr als ein Job, 
sagt mein Vater, und Gegenkandidaten gibts jetzt 
schon keine. Abwarten, sag ich. Jochen Partsch 
ist ein super OB, sagt meine Mutter. Niemand be-
hauptet das Gegenteil, sag ich, deshalb tun sich 
die anderen Parteien ja so schwer. Aber vielleicht 
kandidiert ja der Schuster und geht in die Politik, 
weil er mit dem 1:0 gegen die Lilien alles erreicht 
hat, was man als Trainer erreichen kann. Oder 
weil, sagt mein Vater, der Weinzierl auf Schal-
ke Heimweh hat und nach Augsburg zurück will. 
Dann müsste der Partsch mal richtig kämpfen, 
sag ich, wie eine Lilie. Das alles hier, sagt meine 
Mutter, ist gar keine Lilien-Glosse. Sondern, frag 
ich. Eine, sagt meine Mutter, Lilien-Posse.
 THEA NIVEA
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Die Lilien-Glosse
Darmstadt-Glosse #98

Hi, ich bin Thea Nivea. 

Nivea hab ich von meinem Vater. Weil ich als Kind mal Nivea ge-
gessen habe. Erklärt er jedem, ders nicht hörn will. Überhaupt er-
klärt er reichlich viel. Damit ich durchblicke, sagt er. Dabei blick ich 
schon durch, sogar bei Politik. Oder bei Fußball. Und erklär ihm auch 
manchmal was. Oder meine Mutter mischt sich ein. Was dabei raus 
kommt, na ja, könnt Ihr selbst lesen, jeden Monat.
Wenn Ihr mir was erklärn wollt, schreibt mir einfach mal:

t.nivea@frizzmag.de

www.FRIZZmag.de

Aufzeichnungen 
aus dem Kellerloch

Vom Blatt zum Blatt

Mein Blick schweift aus dem Fenster und bleibt an dem 
großen Kastanienbaum hängen. Seine Blätter färben sich 
bereits rot und gelb, eines segelt zu Boden. Auch vor mir 
liegt ein Blatt, vollgekritzelt. Ich knülle es zusammen und 
werfe es in den Mülleimer. Ein Blatt, das einst Teil eines 
Baumes war, wie das Kastanienblatt, das zu Boden segel-
te. Weltweit wird beinahe jeder zweite industriell gefällte 
Baum zu Papier verarbeitet.

Besonders dünne und schnellwachsende Bäume werden für 
die Papierherstellung bevorzugt, diese Monokulturen sind 
günstig in Anschaffung und Unterhalt und liefern vergleichs-
weise viel Ertrag. Die Bäume werden gerodet, entrindet 
und zu Sägespänen zerkleinert. Diese Fasern werden nun 
in schwefliger Flüssigkeit gekocht, bis ein dickflüssiger Brei 
entsteht. Unter Anwendung verschiedener Chemikalien 
wird dieser Brei gebleicht, bevor er, heutzutage ausschließ-
lich maschinell, zu langen Bahnen gepresst und getrocknet 
wird. Früher wurde für das Bleichen von Papier hochgif-
tiges, umweltschädliches Chlorgas genutzt, mittlerweile 
greift man auf das weniger gefährliche Wasserstoffperoxid 
in Kombination mit Sauerstoff zurück. Umweltfreundlich ist 
die Papierherstellung dadurch allerdings nicht unbedingt, 
laut Greenpeace weltweit werden pro Stunde 500 Fußball-
felder Waldfläche allein für die Papierherstellung gerodet. 
Auch Regenwald. Die Auswirkungen sind enorm, die Arten-
vielfalt mehr als nur bedroht.

Und Deutschland ist nicht unschuldig an diesem Phänomen. 
Denn Deutschland ist eine Nation, die besonders viel Papier 
verbraucht. Pro Kopf kommt der Durchschnittsdeutsche auf 
250 kg verbrauchtes Papier pro Jahr. Zum Vergleich: Der 
weltweite Durchschnitt liegt bei 52 kg pro Kopf und Jahr. 
Damit verbraucht ein Durchschnittdeutscher knapp fünf 
Mal mehr. Hochgerechnet auf die Gesamtbevölkerung ver-
brauchen wir 20 Millionen Tonnen Papier pro Jahr. Dieser 
Jahresbedarf an Papier würde einen 600 Kilometer langen 
Güterzug mit 40.000 Waggons füllen. Ein Turm aus DIN 
A4-Blättern wäre 16.000 Kilometer hoch.

Abhilfe für dieses Problem ist gar nicht so schwer. Die 
Lösung lautet: Papierverbrauch reduzieren und Recycling-
papier nutzen. Ein Neugeborenes verbraucht in seinem 
ersten Lebensjahr so viel Papier, wie ein Inder in seinen 
ersten 50. Recyclingpapier wird aus Altpapier hergestellt. 
Für Recyclingpapier müssen also keine neuen Bäume gefällt 
werden, außerdem ist für die Herstellung deutlich weniger 
Energie notwendig, auch die Abwasserbelastung ist gerin-
ger. Ein Blatt Papier kann bis zu 10 dieser Recyclingzyklen 
mitmachen, bevor die Fasern endgültig verbraucht sind. In 
Deutschland wird Papier im Schnitt allerdings bloß zwei bis 
drei Mal wiederverwertet. Die umweltfreundlichere Blattva-
riante ist verpönt als grau und rau, doch auch Recyclingpa-
pier kann glatt und weiß sein.

Das nächste Blatt, das nehme ich mir vor, wird nicht sinnlos 
vollgekritzelt im Mülleimer landen.
 
 CHRISTIANE SCHULMAYER

frizz.kolumne

Foto: pixabay

magazin.glosse&kolumne



„ UND DIE WELT 
STEHT STILL“

www.agaplesion-elisabethenstift.de 
www.letzte-lieder.de

Sonntag, 13. November 2016 
Stadtkirche Darmstadt 
Beginn 18.00 Uhr, Eintritt frei

Foto: Lena Obst

5 JAHRE ELISABETHEN-HOSPIZ

Stargast
    
Christoph

Mit
Maria Herbst!

Spendenkonto:
ELISABETHEN-HOSPIZ Sparkasse Darmstadt
BIC: HELADEF1DAS
IBAN: DE51 5085 0150 0002 0284 68

Letzte Lieder und Geschichten von Menschen im Hospiz 
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Rainer Lind im Gespräch mit …
... Rainer Wieczorek

Der Darmstädter Künstler Rainer Lind hat in den vergangenen Jahren eine 
beeindruckende Video-Serie auf den Weg gebracht, für die er nunmehr über 
350 Gesprächspartner unterschiedlichster Couleur zum Interview gebeten 
hat. Auf FRIZZmag.de stellt Lind regelmäßig ausgesuchte Gespräche mit in-
teressanten Darmstädtern vor.

Rainer Wieczorek wurde 1956 in 
Darmstadt geboren und studierte 
nach einer Musikalienhändler-Leh-
re Germanistik und Sozialpsycho-
logie. Seit 1992 ist er Lehrer an der 
gymnasialen Oberstufe, von 1995 
bis 2009 gemeinsam mit Andreas 
Müller Programmleiter des Darm-
städter Literaturhauses. Für seine Erzählungen erhielt er 1997 den Lichten-
bergpreis für Literatur. Eine umfassende Sammlung seiner Erzählungen er-
schien unter dem Titel „Zweifelhafte Geschichten“ im Januar 2000. BM

Das Video-Interview findet ihr auf:

� www.FRIZZmag.de

Weitere Infos: 

� www.atelier.rainer-lind.com

www.facebook.com/
immobilienberninger
www.facebook.com/
immobilienberninger
www.facebook.com/

Verkauf & 
Vermietung
Wir sind gerne Ihr 
verlässlicher Partner!

Tanzfestival
Rhein-Main
Schonungslos. Lustvoll. Schön.

Ein neues Tanzfestival feiert Pre-
miere: Im Rahmen der Tanzplattform 
Rhein-Main veranstalten das Hes-
sische Staatsballett und das Künstler-
haus Mousonturm vom 30. Oktober bis zum 13. November erstmals das Tanz-
festival Rhein-Main – in diesem Jahr in Darmstadt und Frankfurt. Eröffnet wird 
die erste Festivalausgabe mit der Premiere von „Spiegelungen“, einem neuen 
Tanzabend des Hessischen Staatsballetts: Neben einer Neueinstudierung von 
Alexander Ekman und einer Uraufführung des Ballettchefs Tim Plegge, ist 
die Deutschlandpremiere der gefeierten Choreografi e „Infra“ des britischen 
Star-Choreografen Wayne McGregor zu sehen. „Farbenspiele“, ein interaktives 
Tanz- und Zirkusstück für Kinder von 0-3 Jahren, lockt die Allerkleinsten ins 
Theater. Sharon Eyal, Star der israelischen Tanzszene, zeigt ihr Stück „OCD Lo-
ve“ und Dorothée Munyaneza nimmt die Zuschauer in ihrem Stück „Samedi 
détente“ mit auf eine Reise von Europa nach Afrika. Ein Highlight ist sicherlich 
Jérôme Bels „Gala“, das Tanzprofi s und Laien aus dem Rhein-Main-Gebiet auf 
die Bühne lädt, um gemeinsam den Tanz und seine vielen Ausdrucksformen zu 
feiern. Weitere internationale Programm-Highlights sind die meditativen Kurz-
stücke „La Traversée“ und „Sur le fi l“ von Nacera Belaza und die Doppelvorstel-
lung der Candoco Dance Company. Ergänzt wird das Programm durch einen 
Workshop, Barabende und Künstlergespräche. HZ

30.10.-13.11., Staatstheater Darmstadt, Künstlerhaus Mousonturm Frankfurt, Frankfurt LAB

� www.tanzplattformrheinmain.de
Tel: 01 51/65 11 93 98 

Kastanienallee 18a, 64289 Darmstadt 
www.gesundheitspraxis-reese.de

Termine nach Vereinbarung (privat und Selbstzahler)

G E S U N D H E I T S P R A X I S
Ä R Z T L I C H E S  G E S U N D H E I T S C O A C H I N G

Laura Reese
  Ärztin/Naturheilverfahren

Wir laden Sie herzlich zu unseren nächsten 
Infoabenden ein: 

 Infos rund um die IBWL-Programme
 Persönliche Beratung
 Austausch mit Lehrenden und Studierenden
 Vorlesungsbesuch

IBWL-Bachelorstudium am 12. Oktober 2016 um 18 Uhr 
IBWL-Masterstudium am 13. Oktober 2016 um 18 Uhr

h_da Hochhaus C10, Raum 11.03
Schöfferstraße 3, 64295 Darmstadt
E-mail: ibwl@h-da.de
Telefon: +49.6151.16-8420

Wir freuen uns auf Sie!

Internationale 
BWL studieren.
Bachelor- und Masterprogramme 
der Hochschule Darmstadt – dual  
und berufsbegleitend.

ibwl.h-da.de

magazin.living
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Die Weiterbildungs- und Qualifizierungsprogramme der Bundesagentur für

Arbeit. Nutzen Sie den Arbeitgeber-Service und erfahren Sie mehr darüber, wie

Sie Ihre Beschäftigten und Ihr Unternehmen weiterbringen können. Informieren

Sie sich jetzt unter www.dasbringtmichweiter.de
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 empfiehlt!

Darmstadt zur 
Blauen Stunde 2017
Neuer Kalender mit den Fotos von Klaus Mai

So haben Sie Darmstadt noch nie gesehen! 
FRIZZ-Foto-Redaktionsleiter Klaus Mai foto-
grafiert seit einiger Zeit Plätze in Darmstadt 
aus einer ungewohnten Perspektive. Er macht 
sich für seine Fotografien auf den Weg, wenn 

2017
DARMSTADT ZUR BLAUEN STUNDE

fotografiert von Klaus Mai

MAI
01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI

Flohmarkt, Karolinenplatz
01.05. Tag der Arbeit, 25.05. Christi Himmelfahrt

Darmstadt zur blauen Stunde
„Die blaue Stunde“ beschreibt das besondere und kühle Licht, das – nachdem die Sonne untergegangen ist – nur kurze Zeit über die
Landschaft fließt. In diesem einzigartigen Moment entlockt die richtige fotografische Sicht den Plätzen unserer Stadt einen gewaltigen 
Ausdruck: Ihre Lebendigkeit und Tiefe wird eingefangen und intensiviert. Bekannte Orte Darmstadts erscheinen wie riesige Theater- 
bühnen, massiv und scharf vom Maler gezeichnet, auf denen das Schauspiel gleich überall zu beginnen scheint.  Nicholas Morris, Kunsthistoriker

FOTOGRAFIE Klaus Mai | Frankfurter Str. 44 | 64293 Darmstadt | 0177 - 4207284 | info@klausmai.de | www.klausmai.de
© Klaus Mai. Alle Rechte vorbehalten.
Die Fotografien sind als limitierte Kunstdrucke auf Alu-Dibond in den Formaten 80 x 40cm und 120 x 60cm erhältlich. Infos: www.klausmai.de
Herausgegeben von Birgit Adler | FRIZZ Media & Marketing | Wilhelminenstr. 7a | 64283 Darmstadt | 06151 - 915810 | www.FRIZZmag.de
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das Licht besonders 
reizvoll ist – nämlich 
zur „blauen Stunde“.  
In der blauen Stunde, 
nach dem die Sonne 
untergegangen ist, ist 
das Licht ganz beson-
ders. Dadurch entfal-
ten die Fotos eine be-
sondere Lebendigkeit 
und Tiefe. Die außer-
gewöhnlichen Bilder 
waren schon in ver-
schiedenen Ausstel-
lungen in Cafés und 
Restaurants zu be-
staunen. Jetzt können 

sie auch zu Hause die Wände schmücken! In 
der Edition FRIZZmag.de, herausgegeben von 
FRIZZ Media & Marketing, erscheint ein hoch-
wertiger Kalender in DIN A3 Querformat, auf 
glänzendem Papier edel gedruckt. Gezeigt wer-
den u.a. der Luisenplatz, Riegerplatz, Stadt-
kirchenplatz, Weststadtcafé, Carree oder der 
Karolinenplatz mit Flohmarkt. Die Kalender ko-
sten 27,90 Euro und sind u.a. in den Buchhand-
lungen Thalia, Hugendubel und Gieselberg so-
wie im farbenkrauth erhältlich.

Die Fotografien gibt es auch als limitierte Kunst-
drucke auf Aluminium-Dibond in zwei Formaten,  
wo sie je nach Perspektive und Beleuchtung eine 
völlig andere Atmosphäre entfalten und dreidi-
mensional wirken.  MN

  verlost 3 Kalender. Siehe www.FRIZZmag.de

� www.klausmai.de

� www.FRIZZmag.de
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Keine Höhenangst
Billy Talent kommen im 
Dezember live nach FFM!

Im Sommer erschien endlich „Afraid 
of Heights“, das lange erwartete 
fünte Album der kanadischen Alter-
native-Rocker Billy Talent. Im Win-
ter stehen Frontmann Ben Kowale-
wicz und Kollegen wieder bei uns 
auf den großen Bühnen und präsentieren ihre neuen Songs u.a. am 04.12. in 
der Frankfurter Festhalle live. Und für die Konzerte gilt ganz bestimmt das 
immer noch alte Motto: Shouting und Vocals, knackige Gitarrenriffs und die 
perfekte Balance von Druck und Transparenz im Sound machen die Shows 
von Billy Talent aus.  BM

Weitere Infos & Tickets:

� www.billytalent.com

� www.tickets.de

Foto: Klaus Mai
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Ein professioneller Umgang 
mit Konflikten will gelernt sein
- 80stündiger Aufbaukurs für MediatorInnen -

Am 2. Februar 2017 startet der Praxiskurs der Mediationsausbildung in Darm-
stadt. Er richtet sich an MediatorInnen, die bereits eine Grundausbildung von 
mindestens 120 Stunden absolviert haben und ihre Mediationskompetenz 
vertiefen möchten. Neben Methoden für Gruppenmediation oder Storytelling 
lernen die Teilnehmenden, wie man durch professionelles Visualisieren den 
Mediationsprozess strukturiert. Darüber hinaus vermitteln ExpertInnen  Ein-
blicke in verschiedene Praxisfelder, wie z. B. Mediation in der Arbeitswelt, im 
Betrieblichen Eingliederungsmanagement und im interkulturellen Kontext. 
Um die eigene Mediationskompetenz zu reflektieren, werden Praxisfälle der 
Teilnehmenden supervidiert. Zu der zweitägigen Veranstaltung „Visualisie-
rung in der Mediation“ können sich Interessierte separat anmelden. Sie findet 
vom 17.03.17 bis 18.03.17 mit Carola Keitel von der bikablo Akademie, Köln, 
statt (nähere Infos unter www.trauteharms.de). Die Gesamtausbildung mit Ba-
sis- und Praxiskurs, die Traute Harms, langjährige Mediatorin und Ausbilde-
rin in Mediation BM, gemeinsam mit der Hochschule Darmstadt, FB Gesell-
schaftswissenschaften und Soziale Arbeit, durchführt, ist nach den Standards 
des Bundesverbandes für Mediation BM anerkannt.
Infos und Anmeldung:

Traute Harms, E-Mail: info@trauteharms.de, Telefon: 06151 / 67 95 405

� www.trauteharms.de 

GESPONSERTER ARTIKEL
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„Und die Welt steht still“
Charity-Konzert mit Letzten Liedern und 
Geschichten von Menschen im Hospiz, 
Stargast: Christoph Maria Herbst  

Am 13. November werden um 18 Uhr in der 
Stadtkirche bei einem Charity-Konzert zugun-
sten des ELISABETHEN-HOSPIZ die „Letzten 
Lieder“ erklingen. Im Rahmen des Projektes 
„Und die Welt steht still“ wurden Menschen im 
Hospiz nach Liedern gefragt, die sie im Leben 
begleitet haben oder die ihnen jetzt wichtig sind. 
Journalist und Autor Stefan Weiller aus Frank-
furt a.M. ist wieder durch die Republik gereist 
und führte Interviews mit Menschen zwischen 
Anfang 30 und 96 Jahren, die in Hospizen, u.a. 
im ELISABETHEN-HOSPIZ, oder stationären 
Einrichtungen leben oder zuhause von einem 
ambulanten Hospizdienst begleitet werden. Das 
Projekt besteht aus Choreografie, Theater, Le-
sung und Video und verbindet die Geschichten 
und Lieder zu einem großen Ganzen. Neben Pop, 
Klassik, Barock und selbst komponierten Songs. 
Und Alberto Colucci wird das Lilien-Lied „Die 
Sonne scheint“ selbst vortragen. Es werden 
SängerInnen aus Wiesbaden, Frankfurt, Seli-
genstadt und Aschaffenburg sowie Mitglieder 
der Darmstädter Kantorei unter der Leitung 
von Christian Roß; Streicher und die Darmstäd-
ter Akkordeonistin Christiane Lüder zu hören 
sein. Prominente Erzähler/Sprecher sind der 
Schauspieler Christoph Maria Herbst (bekannt 
als Stromberg), „der sehr feinfühlig und sen-
sibel liest“ sowie Claudia Urbaschat-Mingues, 

die deutsche Stimme von Angelina Jolie. Dabei 
auch: die angesagte Wiesbadener Mädchen-Band 
ASON, die schon als Vorband von Lena aufgetre-
ten ist. Weiller verspricht, dass es nicht schwer 
und düster sein wird, sondern es auch viel zu la-
chen geben wird. Bei diesem einmaligen Kon-
zert können die ZuhörerInnen die ganze Spanne 
des Lebens erleben. Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind erwünscht, da nur 95 Prozent der Kosten 
im Hospiz von den Krankenkassen übernom-
men werden. Die restlichen 100.000 Euro muss 
das ELISABETHEN-HOSPIZ, das mit dem Kon-
zert auch sein 5-jähriges Jubiläum feiert, jähr-
lich selbst aufbringen MN

ELISABETHEN-HOSPIZ gGmbH 
Sparkasse Darmstadt 
IBAN: DE51 5085 0150 0002 0284 68 
SWIFT-BIC: HELADEF1DAS

� www.und-die-welt-steht-still.de 
� www.agaplesion-elisabethenstift.de

Neben Schauspieler Christoph Maria Herbst werden auch 
viele Darmstädter Musiker auftreten.
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Sternenklänge
Komet Lem Festival mit 
Literatur, Theater, Musik, Film, 
Party und Wissenschaft

Stanislaw Lem (1921-2006) gilt als 
einer der meistgelesenen Scien-
ce-Fiction-Autoren, brillanter Vi-
sionär und Utopist. Die Werke des 
polnischen Autors wurden in 57 
Sprachen übersetzt und insgesamt 
45 Millionen Mal auf der ganzen 
Welt verkauft. Seine Bücher und Ge-
danken haben bis heute nichts von 
ihrer Aktualität eingebüßt: In „Ky-
beriade“ übt er Kritik an der Tech-
nikgläubigkeit der Menschen,  in 
„Summa technologiae“ lotet er die 
Grenzen technischer Machbarkeit aus. Schon in den 1950er Jahren hat er 
Handys und Tabletcomputer erdacht und später vor der Allmacht des In-
ternets gewarnt. Ab dem 19. Oktober will man sich dem Autor von unter-
schiedlichen Blickwinkeln annähern: beim „Komet Lem- Festival“, veran-
staltet vom Deutschen Polen-Institut und der TU Darmstadt. Gefördert wird 
das Projekt u.a. vom Kulturfonds Frankfurt RheinMain und der Sparkas-
sen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen. Die Idee zum Festival wurde von Pe-
tra Gehring, Institut für Philosophie, TU Darmstadt und PD Dr. Peter Oliver 
Loew vom Polen-Institut entwickelt. Am 21. Oktober ertönen in der Hoch-
spannungshalle der TU Darmstadt „Sternenklänge“ in Zusammenarbeit mit 
der Akademie für Tonkunst. Am 23. Oktober 11.30 Uhr sowie 17 Uhr singt 
der Konzertchor Darmstadt a capella zur Musik von kosmischen und gött-
lichen Mächten. Am 25. Oktober beginnt eine Filmreihe, die der Studen-
tischer Filmkreis an der TU Darmstadt und das Deutsche Polen-Institut ver-
anstalten. Ab 26. Oktober startet eine Ringvorlesung „Lem zwischen den 
Welten 1“. Am 11.11. steigt eine Roboterparty im Schlosskeller. MN

Vom 21. Oktober bis März 2017 an verschiedenen Orten in Darmstadt

� www.komet-lem.de

� www.facebook.com/kometlem

ABENDGYMNASIUM
MICHELSTADT

ABENDREALSCHULE
MICHELSTADT

ABENDREALSCHULE
GROSS-GERAU

ABENDHAUPTSCHULE
GROSS-GERAU

SCHLOSSMUSEUM
DARMSTADT

Sonderausstellung

Dem Menschen zur Freude,
dem Fürsten zum Ruhm
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Sammellust am Hof der Darmstädter Landgrafen

9. Sept. bis 4. Dez. 2016

Marktplatz 15  |  64283 Darmstadt  |  06151-24035  |  info@schlossmuseum-darmstadt.de

Das Museum wird durch das Land Hessen und 
die Wissenschaftsstadt Darmstadt gefördert.

Martin
     Brackelsberg
                Stiftung

ly_plakat_a1_160921.indd   1 22.09.16   21:10

Residenzschloss  |  06151-24035  |  info@schlossmuseum-darmstadt.de

Möchten Sie Ihre Immobilie 
professionell verkaufen / vermieten?

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Erfolgreiche Immobilienvermittlung seit 40 Jahren.

Heidelberger Straße 32 • 64285 Darmstadt
Telefon: 06151 - 951 07 91 • Telefax: 06151 - 29 45 91

E-Mail: immo-umminger@t-online.de

IMMO 
UMMINGER

magazin.living

Darmstadt 2017 Vol. 11 
Neue Fotografien 
von Christian Grau

Der Kalender mit Fotografien von 
Christian Grau „Darmstadt 2017“ 
ist jetzt in einer 11. Auflage erschie-
nen. Seit 2005 Jahren überfliegen 
der Darmstädter Fotograf Christian Grau und der Pilot André Risto Darm-
stadt und andere Städte. „Durch die Möglichkeit, mit André zu fliegen, 
konnte ich einen eigenen Stil entwickeln und eigene Perspektiven einbrin-
gen“. Es sei immer wieder schön zu sehen, wie viel Natur Darmstadt zu 
bieten hat, wie Grün es von oben ist. 2017 sind u.a. folgende Motive da-
bei: TU Darmstadt, Böllenfalltor und Gegengerade, Pauluskirche, Oberfeld 
sowie die Rosenhöhe. Auch das Heinerfest und Darmstadt im Abendlicht 
dürfen nicht fehlen. Immer wieder überraschen die Perspektiven von oben 
und lassen Darmstadt in anderen Blickwinkeln erscheinen. Die Kalen-
der und andere Motive können auch im Atelier des Fotografen als Kunst-
drucke erworben werden. Den Bildband „Darmstadt – Der andere Blick“ 
gibt es im Buchhandel. MN

Der Kalender ist zu einem Preis von 25 Euro im Buchhandel erhältlich.

� www.christiangrau.de



„Wir sind der Baumarkt für Darmstädter“
110 Jahre farbenkrauth mit vielen Jubiläumsangeboten

Farbenkrauth ist der älteste Baumarkt in Darmstadt und feiert ab dem 24. 
September sein 110tes Firmenjubiläum mit vielen Angeboten. Kaum zu 
glauben, dass das Unternehmen mit der Herstellung einer Fußbodenpolitur 
begann. Inzwischen ist farbenkrauth ein Vollsortimenter mit rund 70.000 
Artikeln – von klassischer Baumarktware über hochwertige Designertape-
ten bis zu trendigen Möbeln. Der Erfolg des lokalen Baumarktes liegt vor 
allem an der hohen Kundenorientierung. „Unsere Kunden schätzen die 
schnelle und qualifizierte Beratung. Bei uns muss man nicht stundenlang 
durch Gänge laufen und die zuständigen Berater suchen“. Hilfreich ist auch 
die Infotheke am Eingang. Farbenkrauth hat sich zu einem Fachhandel ent-
wickelt, bei dem die Qualität der Produkte ganz weit oben steht.

Der aktuelle Trend einer sehr beschäftigten und älter werdenden Gesellschaft 
heißt nicht mehr Do-it-yourself, sondern Do-it-for-me. Daher lautet die Devise 
von farbenkrauth „We-do-it-for-you“, so Geschäftsführer Alexander Labus-Lix-
feld, und folgerichtig wird ein Komplettservice im Bereich Raumausstattung an-
geboten: Verlegearbeiten von Bodenbelägen und Teppichen, Streichen/Tapezi-
eren, Montage von Gardinen und Sonnenschutz, Nähservice incl. Aufmaß und 
Vor-Ort-Beratung. Dazu steht im Fachgeschäft eine Auswahl an rund 4.000 Mu-
ster-Teppichen, Bodenbelägen (Parkett, Laminat, Vinyl) und tausenden von Tape-
ten-Mustern, darunter hochwertige Designertapeten von Colani, Glööckler oder 
Ulf Moritz zur Verfügung. Sogar Bilderrahmen werden individuell angefertigt. 

Wir sind ein lokaler Baumarkt und unterstützen lokale Unternehmen!
Gefragt sind auch Gartenmöbel, Grills, Produkte aus dem Bereich „smart 
garden“ wie Mähroboter oder Bewässerungsanlagen, berichtet Winfried 

Krauth, der zweite Geschäftsführer. In der Farbabteilung finden die Kun-
den Grundierungen, Dispersionen, Holzschutzanstriche, Lacke und La-
suren, Sprühlacke, Auro Naturfarben und Malerwerkzeuge. Im Farbmisch-
center können die gewünschten Farbtöne gemischt werden, ein Farbscanner 
erkennt den Farbton vom mitgebrachten Muster. Farbenkrauth hat als ein-
ziger Baumarkt eine Farbedition-Wand und einen 3-D-ColorDesigner, bei 
dem sich Kunden Wände interaktiv gestalten und schauen können, welche 
Bodenbeläge zu welchen Wandfarben und Farbkombinationen passen. 
Anlässlich des 110-jährigen Jubiläums locken in den nächsten Wochen viele 
Sonderangebote – jeden Samstag unter einem anderen Motto. Nach einer 
„Gartenwoche“ stehen ab dem 1. Oktober „Farben“ im Mittelpunkt, ab dem 
8. Oktober folgen Angebot aus dem Baumarkt-Segment, ab dem 15. Oktober 
wird es Angebote aus dem Bereich der Raumausstattung, Deko, Hobby und 
Freizeit geben und natürlich ein Gewinnspiel – als Hauptpreis winkt ein We-
ber-Gas-Grill. Begleitend gibt es Vorführungen, samstags auch Essen und 
Trinken samt einer Cocktailbar. MN

farbenkrauth BAUMARKT GmbH

Heidelberger Straße 195, 64285 Darmstadt

Tel.: 0 61 51 / 9 68 90

� www.farbenkrauth.de 

„Wir sind ein familiärer Baumarkt mit einem großen Wohlfühl-Aspekt!“ 
Winfried Krauth, Alexander Labus-Lixfeld (v.l. nach re.) Foto: Klaus Mai

www.FRIZZmag.de living.magazin
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Marketing – aus der Praxis für die Praxis
Das vielfältige Programm des Marketing-Club Südhessen geht weiter 

Wie wirkt Werbung unbewusst? Welche Aspekte sind für das Standortmar-
keting wichtig? Und wie gestaltet sich die Arbeit mit Meinungsführern, den 
sogenannten Infl uencern? Fragen, auf die der Marketing-Club Südhessen 
e. V. Antworten hat – mit vielfältigen, informativen und auch mitreißenden 
Veranstaltungen: Interessierte können hier unmittelbar von Profi s lernen. 
Angeboten werden Highlightabende für Gäste und Mitglieder sowie Best-
Practice-Abende für Mitglieder. Wie sich Schwarmverhalten 2.0 für die Tou-
rismusbranche nutzen lässt, berichtet Martin Widenka vom Reiseveranstalter 
Thomas Cook / Neckermann Reisen am 10. Oktober. Unter dem Titel „Von Bi-
bi bis Miüda“ werden die Infl uencer-Aktivitäten von Neckermann Reisen prä-
sentiert. Am 7. November geht es mit Fuenfwerken zur Weinprobe und zum 
Eintauchen in das Thema Weinmarketing. Gregor Schilling vom Technologie-
konzern Bosch teilt sein Know-how über Corporate Design und Markenre-
launch am 21. November. Und Gastgeber für den feierlichen Jahresendspurt 
des Marketing-Clubs Südhessen am 5. Dezember ist der Darmstädter Würst-
chenkönig Salm in seinem neuen Stadl auf dem Weihnachtsmarkt. MN

� www.marketingclub-suedhessen.de

Tag der Stadtwirtschaft
„Darmstadt im Herzen“

Am 8. Oktober ereignet sich bereits zum zweiten Mal der Tag der Stadtwirt-
schaft in der Darmstädter Innenstadt. Von 10 bis 15 Uhr präsentieren sich 
die stadtwirtschaftlichen Unternehmen auf dem Markt- und dem Friedens-
platz. Das attraktive Rahmenprogramm füllt den abstrakten Begriff „Stadt-
wirtschaft“ an diesem Tag mit Leben und zeigt, welche Leistungen tagtäglich 
erbracht werden. Auch das darmstadtium stellt sich auf dem Marktplatz, ge-
meinsam mit seiner Tochtergesellschaft Centralstation Darmstadt, vor. Be-
sucherinnen und Besucher können an Stand 27 neben einem Kulturpro-
gramm der Centralstation mit Swing-Schnuppertanzkurs (11.30 Uhr) und 
Jazzmusik (14.00 Uhr) an einer exklusiven Hausführung des darmstadtiums 
teilnehmen (11.00 Uhr, Anmeldung am Stand). Außerdem gibt es einen tol-
len Preis zu gewinnen. NM

Tag der Stadtwirtschaft, 8.10., 10-15 Uhr, darmstadtium, Schlossgraben 1, 64283 Darmstadt

� www.darmstadtium.de

Foto: Stefan Holtzem

Foto: Wissenschafts- und Kongresszentrum Darmstadt GmbH & Co. KG
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Nieder-Ramstädter-Straße 3, 64284 Darmstadt
Tel.: 06151 425255  | www.grohe-bier.de

Das Kult-Brauhaus im  
Herzen Darmstadts – Haben 

Sie Ihre Weihnachtsfeier 
schon gebucht?

www.grohe-bier.de

magazin.living
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Öffentliches WIFI
Erweiterung in Darmstadt

Pünktlich zum Start des Darmstädter Weinfests 
am 1. September werden die Wissenschaftsstadt 
Darmstadt, der Energieversorger ENTEGA und das 
Verkehrsunternehmen HEAG mobilo den Bereich 
des öffentlichen WIFI auf den Luisenplatz und die 
Wilheminenstraße ausdehnen. Weitere Bereiche 
werden Stück für Stück folgen. Wer also mit Handy 
oder Laptop unterwegs ist, kann nun das kosten-
freie Internet in der Innenstadt nutzen. NK

Spülmaschinenfest
Der neue Wortwitzkalender 
von Martina Hillemann ist da!

Die dritte Ausgabe des Wortwitzkalenders wirft 
jeden Monat einen Schwung Humor an die Wand. 
Alle zwei Jahre erscheint er in einer kleinen Auf-
lage mit Motiven der Bilderreihe „In diesem 
Sinne...“. Der Kalender entsteht in Eigenproduk-

tion bei der Darmstädter Illustratorin Martina 
Hillemann. Warum alle zwei Jahre und nicht jedes 
Jahr? „Ich zeichne Wortwitze nicht am Fließband,  
sondern nur wenn mir welche ins Gehirn fallen 
(einfallen). Und ich möchte immer noch auswäh-
len können, welche Motive in den Kalender kom-
men.“, so die Illustratorin. Hillemann sieht Hu-
mor am Liebsten außerhalb des Bücherregals – da 
wo man ihn gut sehen kann und wo er gebraucht 
wird. Mit dabei: Wörter wie Scherzartikel oder 
Begrüßungssekt. Der Kalender im A5-Format ko-
stet 9,90 Euro und ist in vielen Buchhandlungen 
in Darmstadt und Umgebung erhältlich oder di-
rekt bei www.hillu.net per E-Mail bestellbar. MN

  verlost 5 Wortwitzkalender. Siehe www.FRIZZmag.de.

� www.hillu.net

Jazz oder nie
Jazz-Altmeister Klaus Doldinger live zu Gast

Vor nunmehr 19 Jahren erhielt er bereits einen 
„ECHO“ für sein Lebenswerk, da sollte man meinen, 
dass so ein Mann vielleicht doch irgendwann die Hän-
de in den Schoß legt und seine Lorbeeren genießt. 
Nicht so Klaus Doldinger, der immer noch vor Krea-
tivität sprüht, stets neue Wege und Ausdrucksformen 
sucht und mit seinem Album „En Route“ nun das 34. 
Album seiner Band Passport vorlegt. Und auch „En 
Route“ überrascht mit außergewöhnlicher Frische, un-
gewohnten Nuancen und überbordender Spielfreude 
Im Rahmen der feinen Konzertreihe „Jazz oder nie“ 
sind Doldinger und Passport am 04.10. zu Gast in der 
Centralstation. Weitere Highlights der Reihe sind im 
Oktober die Konzerte des Yaron Herman Duos (12.10.), 
Vincent Peirani & Emile Parisien (18.10.), Götz Als-
mann (19.10.) und Al Di Meola (29.10.).  BM

  verlost3 x 3 Tickets. Siehe www.FRIZZmag.de.

Weitere Infos & Tickets:

� www.centralstation-darmstadt.de

living.magazin
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Staatstheater Darmstadt im Oktober
Evita, Faust und „Spiegelungen“

Das Staatstheater Darmstadt wartet im Oktober mit spannenden Premieren 
auf. Am 15. Oktober, 19.30 Uhr, feiert das Musical „Evita“ unter der Regie 
des jungen Regisseurs Erik Petersen Premiere. María Eva Duarte de Perón 
gilt als eine der schillerndsten Frauenfiguren des 20. Jahrhunderts. An der 
Seite Juan Peróns wird sie zur Primera Dama - der First Lady Argentiniens. 
In dieser Position engagiert sie sich politisch, kämpft für die Rechte der 
Frauen und setzt sich – selbst aus ärmlichen Verhältnissen stammend - für 
Bedürftige ein. Mit nur 33 Jahren stirbt sie an Krebs und wird zur unsterb-
lichen Ikone Argentiniens. Die Musik von Andrew Lloyd Webber ist inzwi-
schen selbst zur Legende geworden. Die 22 Nummern des Musicals fließen 
wie durchkomponiert ineinander, darunter lateinamerikanische Rhythmen 
sowie Rockmusikklänge. Schon vor der Uraufführung 1978 eroberte Evi-
tas Song „Don’t Cry for Me Argentina“ die Hitlisten und später wurde das 
Musical in der Broadway-Fassung mit sieben Tony-Awards ausgezeichnet. 
Die Fassung im Staatstheater mit einer hervorragenden Besetzung (u.a. Eve 
Rades, Carl van Wegberg und Dominik Hess) verspricht eine neue frische 
und fetzige Variante des Musical-Klassikers zu werden. 

Am 8. Oktober, 19.30 Uhr, bringt das Staatstheater „Faust. Der Tragödie 
erster Teil“ von Johann Wolfgang von Goethe auf die Bühne des Kleinen 
Hauses. Das Stück gilt als das bedeutendste und meist-zitierte Werk der 
deutschen Literatur. Es spielen u.a. Samuel Koch, Yana Robin la Baume, Flo-
rian Federl, Christian Klischat, Robert Lang, Katharina Susewind und der 
Bürgerchor. Faust hat alles gelernt und fühlt nichts - außer Frustration. Nun 
versucht er es mit Magie. Eine Herausforderung, die letztlich den Teufel auf 
den Plan ruft. Fausts Streben ins Unbedingte spiegelt die massive Expansi-
on unserer Zeit. Unser Bewusstsein von Begrenztheit auf unserem Planeten 
steht in keinem Verhältnis zur handelnden Akzeptanz dieser Grenzen. So 
gesehen ist Faust auch ein hellsichtiger Befund einer ganzen Zivilisation, 
welche an dem Ast sägt, auf dem sie sitzt. 

Das Hessische Staatsballett hat inzwischen eine große Fangemeinde. Für 
den Ballettabend „Spiegelungen“ kreiert Choreograf Tim Plegge mit dem 
Hessischen Staatsballett eine Uraufführung (Premiere am 30. Oktober). Tho-
mas Mika entwirft erstmals ein Bühnen- und Kostümbild – mit zwei abstrakt 
gehaltenen Händen. Sie treten mit den Tänzerinnen und Tänzern in Kontakt, 
stehen den Lebewesen als Bedrohung, als äußere Kraft gegenüber. Aufge-
griffen wird Alexander Ekmans „Left Right Left Right“, das 2014 einen groß-
en Erfolg in „Aufwind“ feierte. MN

� www.staatstheater-darmstadt.de

www.eventim.de
01806 - 554 111
 www.reservix.de
01805 - 700 733
sowie an allen bekannten 
VVK-Stellen

 CIRCUS ON ICE

       
  RUSSIAN

Ein Winter
    Märchen

„Ein WinterMärchen“
Faszinierende Eis-Show mit den 
Highlights aus Nussknacker, 
Zirkusprinzessin,
Alice im Wunderland 
und der Schneekönigin!

DARMSTADTIUM
22.12.16    19:00 Uhr

magazin.kultur
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Regionale Vereine fördern?  
Macht ENTEGA für uns. 
ENTEGA fördert 18 neue Vereinsprojekte.

 entega.de/vereinsaktion

Anmelden auf

www.entega.de/vereinsaktion

Wir engagieren uns für die Region und unterstützen deshalb Sport, Kultur, Soziales und Umwelt. Bei der ENTEGA Vereinsaktion haben jetzt zu-
sätzlich 18 Projekte die Chance, mit bis zu 2.500 Euro gefördert zu werden. Das Besondere daran: Ihre Stimme entscheidet! Anmeldung und 
Abstimmung auf www.entega.de/vereinsaktion.

HEAG250404_Sichtbarkeitskampagne_Anz_FrizzDarmstadt_220x144mm_26v4.indd   1 14.09.16   10:23

Der aus dem Iran stammende Nima Ghamari leitete fünf 
Jahre das „Lokales“ in der Dieburger Straße, bevor er 2004 
das Shiraz als erstes persisches Lokal in Darmstadt eröff-
nete. 2012 folgte das zweite persisch-orientalische Lokal 
- Djadoo - am Viktoriaplatz. Das Shiraz zog 2013 in die Die-
burger Straße 73 am Fuße der Mathildenhöhe um und besitzt 
das Ambiente eines orientalischen Palastes.

gastro.experten-tipp Herr Ghamari, in welchen Restaurants kann 
man in Darmstadt  südamerikanisch essen?
Ich gehe gerne in das bekannte mexikanische Re-
staurant Hacienda in der Holzhofallee 2 essen. Ser-
viert wird eine leckere junge mexikanische Küche 
u.a. mit Fleisch und Fisch vom Grill, verschiedenen 
Suppen, bunten Salaten, Burritos und Fajitas, Cock-
tails und hauseigenem Tequila. Recht neu ist das 
stylisch, aber dennoch gemütlich eingerichtete La 
Lucha in der Schleiermacher Straße - eine Sand-
wich-Bar, die abends zur Lounge wird. Empfehlen 
kann ich hier vor allem den Maccho Picho – ein 
Sandwich u.a. mit Putenfleisch, Süßkartoffeln, Gua-
camole und selbstgemachter Mayonnaise. Auch ein 
Mittagstisch wird angeboten. Dann gibt es noch das 

Steakhouse und die Cocktailbar Guantanamera, 
das auch als Salsa-Treff bekannt ist.  
Und was können Sie außerhalb empfehlen?
Sehr schön gelegen in der Altstadt von Zwingenberg 
ist das Habanero. Geboten wird eine große Auswahl 
an Tapas, Enchiladas, Rollados, Tacos, Burritos, Fa-
jitas und vieles mehr. Zum Essen werden im lateina-
merikanischem Flair sehr gute Cocktails serviert. Im 
Ojo de Agua („Wasserauge“) in Frankfurt mit rohen 
Steinwänden und dunklem Holzmobiliar werden u.a. 
argentinische Rindfleischspezialitäten serviert. Au-
ßerdem gibt es leckere Vorspeisen und Desserts. Be-
treiber ist der Konzeptkünstler und Musiker (Yello) 
Dieter Meier. Sehr zu empfehlen! MN

In der November-Ausgabe: Lieferservices

Geht doch!
Studenten-Informationstag der 
Fraunhofer-Institute am 27.10.

Die drei Darmstädter Fraunhofer-Institute SIT, IGD und 
LBF stellen sich vor: Am 27.10. können sich Studenten 
und Absolventen direkt vor Ort über den beruflichen Ein-
stieg und die Karrierechancen in der Fraunhofer Welt in-
formieren. Studenten und Absolventen haben an diesem 
Tag zahlreiche Möglichkeiten Einblicke in die Themen-
welten der einzelnen Fraunhofer-Institute zu erlangen. 

Zwischen 11:30 Uhr und 15:00 Ihr finden am Fraunhofer 
SIT in der Rheinstraße verschiedene Fachvorträge statt. 
Das Fraunhofer SIT stellt sein Projekt „Volksverschlüs-
selung“ vor, das IGD bringt den Interessierten die Welt 
des Visual Computing näher und das LBF gibt Einklicke 
in smarte Strukturen. Außerdem gibt es die Chance, sich 
über die Karrieremöglichkeiten am Fraunhofer-Standort 
Darmstadt zu informieren und gleich die richtigen An-
sprechpartner kennen zu lernen. Die passenden Bewer-
bungsfotos können gleich ein paar Meter weiter geschos-
sen werden. Wer möchte, kann seine Bewerbung bereits 

vorbereiten und am Studenten-Informationstag zum CV 
Check mitbringen. Dabei bekommen die Bewerber Tipps 
für eine optimale Bewerbung. Mittags findet im Foyer ein 
Live Hack und Talk statt, die Besucher können zudem La-
borluft bei einer Führung schnuppern. Der Studenten-In-
formationstag verdeutlicht, dass die Aufgabe von Frau-
nhofer darin besteht wissenschaftliche Erkenntnisse in 
nutzbare Innovationen umzusetzen. Dabei gilt vor allem: 
Wo andere aufgeben macht Fraunhofer weiter. Wo ande-
re „geht nicht“ meinen, sagt Fraunhofer „doch“. 

� www.sit.fraunhofer.de

living.magazin
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Spamalot
Das English Theatre Frankfurt begibt sich auf die Suche nach dem Heiligen Gral 

Qualität wie in London sind. In den 37 Jahren sei-
nes Bestehens hat das English Theatre Frankfurt 
viele Künstler, Schauspieler und Techniker über 
den Ärmelkanal hin und her geschickt. Dabei 
sind tiefe Freundschaften, aber auch Liebesbezie-
hungen bis hin zu Ehen entstanden.

Strictly British trotz Brexit
Das English Theatre legt trotz, oder gerade we-
gen des Brexits, den Fokus seiner aktuellen Spiel-
zeit „Strictly British“ auf die englischsprachigen 
Nachbarn. Während am ETF bald Spamalot an-
läuft, wird in London bereits Handbagged geprobt 
– ein Stück über Queen Elizabeth II und Marga-
ret Thatcher. Das letzte Stück der „Strictly Bri-
tish Season“ wird eine weitere Adaption eines 
Klassikers sein: Sir Arthur Conan Doyles gefei-
ertes Abenteuer „The Hound of the Baskervilles“ 
mit Sherlock Holmes und Dr. Watson. Her Royal 
Highness, Queen Elizabeth II hat schon auf die 
„Strictly British Season“ reagiert. Ihr Privatsekre-
tär hat dem Theater Ihre „warm and good wishes“ 
überbracht.

Zum gerade laufenden Klassiker „The Picture of Dorian 
Gray“ hat das Theater einen ganz besonderen Gast einge-
laden. Merlin Holland, Britischer Forscher, Autor und einzig 
lebender Enkel von Oscar Wilde, wird am 8. und 9. Oktober 
mit „Dorian Gray – A Step too Far“ einen Vortrag über seinen 
berühmten Großvater halten. Karten hierfür gibt es über das 
Box-Office des ETF:

� www.english-theatre.de

�  Gerade hat das English Theatre Frankfurt 
(ETF) mit der Deutschland-Premiere des 
berühmten Klassikers „The Picture of Dorian 
Gray“ seine „Strictly British Season“ eröffnet, 
da probt man in London bereits an „Spamalot“. 

Das urbritische und urkomische Musical basiert 
auf dem Kultfilm „Die Ritter der Kokosnuss“ von 
Monty Python. Adaptiert wurde der Stoff von den 
Monty Python-Mitgliedern Eric Idle und John Du 
Prez. Das Stück wurde mit drei Tony-Awards – 
darunter „Bestes Musical“ ausgezeichnet. Wie 
König Arthur die Ritter der Tafelrunde um sich 
versammelt und mit seinem Pferd „Patsy“ und 
dem schwulen Sir Lancelot den Heiligen Gral er-
obert, kann man ab dem 12. November am ETF 
in bestem Englisch erleben. Keine Sorge wegen 
eventuell eingerostetem Schulenglisch: die bri-
tischen Darsteller, die absurde Handlung und 
die mitreisenden Songs machen die Produktion 
zu einem riesen Spaß, der die Sprache von selbst 
transportiert. 

Produzieren im Spagat über den Ärmelkanal  
In den letzten Jahren überraschte das ETF mit 
Deutschland-Premieren von bedeutenden Mu-
sicals wie „Spring Awakening“ oder „Ghost“. 
Mit diesem Coup überraschte das English Thea-
tre Frankfurt Presse und Musicalszene gleicher-
maßen. Kein großer Musicalproduzent hatte die 
Rechte zur Deutschlandpremiere von „Ghost“ er-

halten, sondern ein vergleichbar kleines, lokales 
Theater mit ziemlich viel internationalem Flair. 
Der Schlüssel zum Erfolg sind die Produktions-
bedingungen: Das Theater produziert mit Musi-
cal-Profis aus Londons Westend. Dort bereitet der 
Casting Director des ETF die Vorsprechen vor, 
dort leben und arbeiten alle „Creatives“, vom Re-
gisseur über den Bühnenbildner bis hin zum Mu-
sikalischen Leiter und zum Sound Designer. Die 
Proben in London werden von Stage Managern 
aus Deutschland betreut - eine Britische Berufs-
bezeichnung, die im Deutschen Theater einer Mi-
schung aus Inspizient und Regieassistent ent-
spricht. Diese begleiten die Schauspieler nach 
FFM und steuern die technische Einrichtung. So 
gibt es einen ständigen Austausch mit London. 
Parallel werden das Bühnen- und Kostümbild di-
rekt in Frankfurt vor Ort erstellt und Requisiten 
beschafft. Etwa 14 Tage vor der Premiere reisen 
alle Künstler nach FFM, um die Produktion im 
ETF einzurichten. Das Theater will damit sicher-
stellen, dass die Produktionen von gleich hoher 

www.FRIZZmag.de



40 Jahre Galerie Netuschil

Das Bild des Menschen
Kopf – Porträt – Maske

Malerei,  Arbeiten auf Papier, 
Skulptur, Fotografi e

2.10. bis 19.11. 2016

Galerie Netuschil
Schleiermacherstraße 8

64283 Darmstadt
Tel: 06151 24939 

www.galerie-netuschil.net
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Kulinarischer Herbst ...
... in den Odenwald-Gasthäusern

�  Kürbisse, Äpfel, Maronen, Kartoffeln, 
Rübchen – der Sommer und Herbst haben 
im Odenwald eine reiche Ernte beschert. 
Die sieben Kooperationsmitglieder des 
Odenwald-Gasthaus e. V. bringen wäh-
rend des kulinarischen Herbstes wieder 
alles Gute aus der Heimat auf die Teller. 

Wussten Sie, dass es weltweit in der Familie der 
Kürbisgewächse mehr als 800 verschiedene Sor-
ten gibt? Die Küchenchefs in den Odenwald-Gast-
häusern kreieren aus den heimischen Arten 
originelle Rezepte wie Kürbis-Ingwersuppe, Kar-
toffel-Kürbis-Pfannenkuchen, Kürbis-Lasagne 
oder pfiffig gewürztes Kartoffel-Kürbis-Püree 
zur confierten Keule von der Ente. Jeder Oden-
wald-Gasthaus-Mitgliedsbetrieb bietet während 
des kulinarischen Herbstreigens eine individu-

elle Speisekarte an, die passend zur Jahreszeit 
mit viel Leidenschaft und erlesenen Zutaten aus 
der Heimat zusammengestellt wird.

Aus heimischen Streuobstwiesen-Äpfeln wer-
den in den Odenwald-Gasthäusern Johanns-Stu-
be in Reichelsheim, Zum Kreiswald in Rimbach 
oder im Dornrös´chen in Höchst-Annelsbach ed-
le Apfelweine gekeltert und hochprozentige Edel-
brände destilliert. Alleine im Kreiswald stehen 
15 Sorten, zum Beispiel Brand von Kreiswälder 
Äpfeln, 10 Jahre im Eichenholz gereift oder sor-
tenreine Edelbrände wie vom Trierer Weinap-
fel auf der Karte. In der Mümlingstube in Erbach 
bereitet Chefin Andrea Mohr aus Holunderblü-
ten und –Beeren fruchtigen Sirup und köstliche 
Marmeladen. Zum Hirsch in Bad König-Fürsten-
grund gehört ein Ackergarten, den Sigrid und 

Rainer Schäfer mit Herzblut pflegen. Hier wach-
sen knackfrische Salate, Gurken und im Tomaten-
haus pralle Paradeiser. Kartoffeln und knackfri-
sches Gemüse aus dem Garten werden im kühlen 
Erdkeller eingelagert. Daraus zaubert der Patron 
im Herbst und Winter deftige Eintöpfe und ande-
re bodenständige Leckereien. 

Zum kulinarischen Herbstreigen in den Oden-
wald-Gasthäuser tragen auch Jochen Katzmaier im 
Hotel Haus Schönblick in Güttersbach mit kreativen, 
pfiffig gewürzten Wildgerichten (Wild aus heimischen 
Wäldern) und Thomas Löw vom Odenwald-Gasthaus 
Zum Löwen in Brombachtal mit seinen schmackhaf-
ten Lammkreationen bei. INGRID SCHICK

Mehr Informationen zu den kulinarischen Wochen finden 
Sie unter:

� www.odenwald-gasthaus.de

Fotos: Fotolia

KOOPERATION ODENWALD-GASTHAUS:
MEHR ALS NUR EIN GASTHAUS

TRADITION TRIFFT LEIDENSCHAFT
Authentische, kreative Regionalküche 
SAISONALE SPEZIALITÄTENWOCHEN

Lamm I Kartoffeln I Fisch I Kürbis I Kräuter
HAUSGEMACHT ABER NICHT ALTBACKEN

Brände I Apfelweine I Honig I Säfte I Obst & Gemüse I Wurst

TRADITIONELLE KÜCHENKULTUR DAS GANZE 
JAHR ÜBER KULINARISCH NEU INTERPRETIERT

www.odenwald-gasthaus.de

magazin.essen&trinken
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Neues vom Grohe
Die Brauhaus-Legende wurde 
authentisch renoviert

Der „Grohe“ wurde so behutsam re-
noviert, dass es seinen urigen authen-
tischen Charme behalten hat. Neue 
Pächter sind Agnes und Thilo Hanke, 

die bereits erfolgreich das „Braustüb‘l“ am Bahnhof betreiben. Im Gastraum gibt es 
einen  neuen Holzboden, neue Wandvertäfelungen, eine neue Theke und Lärmdäm-
mung an der Decke. Das Mobiliar und die Lampen sind erhalten geblieben. Im Ne-
benraum wurde frisch gestrichen und Fotografien des Stammgastes Werner Kumpf 
zieren weiterhin die Wände. Und auch der große Gastraum im Obergeschoss, den 
man für Veranstaltungen nutzen kann, wurde dezent renoviert. Grundlegend sa-
niert und mit modernster Technik und Geräten ausgestattet wurde die Küche. 
Hier wird alles frisch zubereitet – ohne Fertigprodukte. Im Ausschank gibt’s na-
türlich das beliebte Grohe-Bier als Helles, Weizen, Märzen und alle 3 Monate ein 
neues Saisonbier. Unter der Regie von Küchenchef Heiko Forst werden Hessische 
Fleischwurst aus dem Odenwald, Kochkäse, Schnitzel und Bratwurst, Flammku-
chen und Salat, Handkäs und Kochkäse nach den Rezepten von Thilo Hankes Mut-
ter serviert. Der nächste Anstich findet am 3. Oktober ab 11.30 Uhr statt. In der „Al-
te Scheune“ auf dem Gelände wird Hanke eine Alpenlandküche mit Spezialitäten 
wie Tiroler Speckknödel und Tafelspitz anbieten. Gänzlich unverändert ist der bei 
Jung und Alt beliebte Biergarten. „Unser Publikum ist sehr gemischt – vom Stu-
denten bis zum Vorstandsvorsitzenden. Die Gäste schätzen die zentrale Lage mitten 
in der Stadt“. Die Brauhaus-Legende – schon über 170 Jahre alt – ist einfach Kult! 
Der nächste Anstich mit Bockbier findet am 3. Oktober mit Live-Musik statt.  MN

Grohe, Nieder-Ramstädter-Straße 3, 64284 Darmstadt, Tel.: 06151 / 4287155

� www.grohe-bier.de

 Foto: Klaus Mai

Die Liebe zum Detail
Collins - feines neues „Bar & 
Restaurant“-Konzept im 
Martinsviertel

Über zwei Jahre existierte bereits der 
Wunsch, ein gemeinsames Lokal auf 
den Weg zu bringen. Ende Septem-
ber konnten die Darmstädter Gas-
tronomin Nuri Vural und ihre aus 
Hamburg stammende Freundin und 
Kollegin Daria Lopatecki nun end-
lich ihre schöne „Collins Bar“ feier-
lich eröffnen. Seit Juli haben die bei-

den gemeinsam mit dem Design- und Gestaltungsbüro Why the Friday an der 
Neu-Gestaltung der ehemaligen „Osteria Culatello“ in der Mauerstraße ge-
feilt und haben ein ganz individuelles, überaus einladendes Interieur mit viel 
Stahl, Holz, Fliesen und Pflanzen geschaffen. Ein Platz zum Wohlfühlen, keine 
Frage! Auch gastronomisch geht man im  „Collins“ mit viel Liebe zum Detail 
zu Werke - Koch Gil Delaveaux (Seven Zwans Ffm) arbeitet mit verschiedenen 
Techniken in der Küche. Er kocht viel mit Sous Vide (einer Art des „Niedrig- 
temperaturgarens“), interpretiert neu, kreiert neue Geschmacksrichtungen 
mit den verschiedensten Gewürzen. Analog hierzu zeigt sich auch Barchefin 
Daria sehr kreativ – sie nimmt verschiedene Gewürze mit in die Drinks auf 
und verwendet erlesene Spirituosen. Das „Collins“ bietet moderne Lifestyle- 
Gastronomie, die in Darmstadt bis dato eher selten zu finden war und sicher 
innerhalb kürzester Zeit viele Freunde finden dürfte. BM

Collins, Mauerstraße 6, 64289 Darmstadt, Tel.: 06151 / 961 53 33

� www.hellocollins.de

 SICHERHEIT IST,
 WENN ALLE 
 GGEWINNEN!

Energieversorgung mit Transparenz und
Klarheit ohne Knebelverträge, die Energie
für ganz Deutschland, ganz einfach.

 SICHERHEIT IST,
 WENN ALLE 

INNEN!
Energieversorgung mit Transparenz und
Klarheit ohne Knebelverträge, die Energie
für ganz Deutschland, ganz einfach.

Angelo Fabio
GGEW-Kunde
aus Duisburg

* Angebot gültig für Strom- und Gas-Neukunden bis zum Ende des Aktionszeitraums
 10.10.2016 – Teilnahmebedingungen unter www.ggew.de/rechtliches

JETZT 

WECHSELN 

UND EIN

iPAD PRO
GEWINNEN!*
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Pop mit Amore!
Die Wiener Senkrechtstarter Wanda kommen in die Centralstation

zweite Longplayer „Bussi“ hat das im vergange-
nen Herbst nochmals eindrucksvoll belegt. Und 
auch live haben Bandleader Marco Wanda und sei-
ne Mannschaft nochmal einen Zahn zugelegt und 
ihre Performance perfektioniert, ohne dabei aber 
den so wichtigen, freien, wilden und spontanen 
Punk-Geist zu opfern. Oder wie das Magazin 
Intro Anfang 2016 schrieb: „Schaffen es die Ös-
terreicher, den Hype zu konservieren? Die Frage 
kann immer wieder und laut mit „Ja!“ beantwor-
tet werden. Wanda sind nach wie vor die wildeste 
und energetischste Band der Welt.“

  verlost 3 x 2 Tickets. Siehe Seite 58.

So. 30.10., 20.00 Uhr, Centralstation, Darmstadt

� www.wandamusik.com

�  Was bereits ihr Debütalbum „Amore“ 
und die fulminanten Festivalshows im ver-
gangenen Sommer erahnen ließen, wurde 
mit dem im vergangenen Herbst veröffent-
lichten zweiten Album „Bussi“ zur Gewiss-
heit: Die Wiener Formation Wanda ist die 
Band der Stunde und führt den lange Jahre 
brachliegenden Austropop zu neuer Blüte! 
Ende Oktober werden die smarten Öster-
reicher nun auch Darmstadt live erobern!

Nach den großen Erfolgen von Falco und Co wur-
de es ab den 90er Jahren zunehmend stiller um 
den einst so beliebten „Austropop“. Das größ-
te Aushängeschild für Pop aus Österreich war 
in den vergangenen Jahren die Linzerin Christi-
na Stürmer - ob die Dame allerdings auch eine 
„coole“ Repräsentantin ist, sei mal dahingestellt. 
Dankenswerterweise kommt mittlerweile eine 
neue Riege junger Bands und Künstler aus Ös-
terreich, die auch hierzulande mächtig für Furore 
sorgt, beispielsweise der Nino aus Wien, Rapper 
Gerard, die Indie-Disco-Boys Bilderbuch und, na-
türlich, Wanda.

Es ist noch gar nicht so lange her, da hat man 
aufwendig und wortreich seinem Gegenüber er-
klären müssen, von welcher Wiener Band man 
denn hier gerade spricht. Heute genügt eigent-
lich bloß ein Wort und jeder ist sofort im Bilde: 
„Amore“! In erstaunlich kurzer Zeit ist es Wanda 
nicht nur gelungen, Band und dazugehörige De-
büt-Platte auf ein Gold- und-Platin-Level hochzu-
spielen, sondern man hat es ganz nebenbei auch 
noch geschafft, mit „Amore“ sein eigenes Schlag-
wort im Wörterbuch der deutschsprachigen Pop-
kultur zu etablieren. Und da ist jetzt noch nicht 
mal über die kollektive Euphorie an der Schwel-
le Hysterie gesprochen, die Wanda in den weit 
über 100 Konzerten der letzten zwei Jahre auszu-
lösen vermochten. Hier hat man es einfach mit ei-
ner extrem guten Rockband zu tun. Die Rockband 
als Gang, als charmante Schwerenöter. Was Wan-
da dabei allerdings sicher nicht sind: Öde Mu-
cker und blöde Macker. Dafür ist allein schon ihre 
Selbstironie zu greifbar. 

Für viele ist Wanda inzwischen die bedeutendste 
deutschsprachige Rockband unserer Zeit. Der 

www.FRIZZmag.de

 präsentiert!





magazin.lilien

24

„Wir sind auf einem guten Weg“
FRIZZ – Das Magazin im Gespräch mit Lilien-Neuzugang Sven Schipplock

� Seit seinem Start in der 1. Bundesliga vor 
gut 6 Jahren hat Sven Schipplock bereits bei 
verschiedenen Vereinen zahlreiche Eindrücke 
und Erfahrungen gesammelt. Nach einem Bun-
desliga-Debüt beim VfB Stuttgart zog es den 
gebürtigen Reutlinger zum TSG Hoffenheim 
und schließlich zum Hamburger SV, von dem 
er diese Saison auf Leihbasis ans Böllenfalltor 
gewechselt ist. FRIZZ Redakteur Benjamin 
Metz hat den Stürmer und einstigen „Tor-
schützenkönig des DFB-Pokals“ zum Interview 
getroffen und mit ihm über seine neuen Mög-
lichkeiten bei den Lilien, die neue Mannschaft 
und Trainer Norbert Maier gesprochen.

FRIZZ: Vergangene Saison bist Du vom TSG 
Hoffenheim überaus hoffnungsvoll zum HSV 
gewechselt. Doch leider bist Du dort nicht so 
zum Zug gekommen, wie Du Dir das sicher ge-
wünscht hast. Mit welchen Erwartungen star-
test Du hier in Darmstadt?
Sven Schipplock: Zunächst war es mir einfach 
wichtig, beim Training und auf dem Platz wie-
der Spaß zu haben. Das bedingt einander: Wenn 
man gut trainiert und dafür belohnt wird, indem 
man wieder spielen darf, kommt auch der Spaß 
an der Sache wieder automatisch zurück. Und 
das wäre mir in dieser Saison in Hamburg wohl 
nicht so möglich gewesen, wie hier bei den Li-
lien. Das wurde mir auch beim HSV offen mitge-

teilt, und ab da war mir auch klar, dass ich mich 
nach anderen Möglichkeiten umschauen möch-
te. Ich wollte wieder in einen Verein, bei dem ich 
mit vollem Einsatz mitmischen kann und war 
froh, dass der SV Darmstadt 98 Interesse an mir 
gezeigt hat. Lange überlegen musste ich da auch 
nicht. Es ist toll, dass das geklappt hat.

In einem Interview hast Du unlängst gesagt, 
dass auch die riesige Umstellung aus dem be-
schaulichen Hoffenheim Deinen Wechsel zum 
HSV ziemlich erschwert hat. Dort ist halt alles 
viel größer: Das Medienaufkommen, die Erwar-
tungen der Fans, der Druck auf den gesamten 
Verein. Wie sind Deine ersten Eindrücke vom 
SVD? Der Verein ist ja wieder eher klein und 
zudem aus „Tradition anders“. 
Das ist mir natürlich schon schnell aufgefallen. Vor 
allem, wenn ich an die tolle Aktion mit der Umbe- 
nennung des Stadions in „Jonathan Heimes Stadi-
on“ vor kurzem denke. Das gibt es wohl bei keinem 
anderen Verein in der Bundesliga, dass der Sponsor 
seine Namensrechte bereitwillig für die gute Sache 
abgibt. Aber man merkt generell, dass die Fans hier 
anders drauf sind. Die leben das richtig und sind 
sehr dankbar! Das spürt man auch im Stadion: Da 
werden schon kleine gute Aktionen im Spiel von 
den Fans honoriert. Das ist schon außergewöhn-
lich und das bekommen wir auf dem Platz natürlich 
auch mit. Das pusht enorm!
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Ex-HSV Trainer Bruno Labbadia hat Dich als 
„wirklich guten Fang“ für die Lilien bezeichnet. 
Wie ist dieser Satz bei Dir angekommen? Ein-
fach als nette Abschiedsgeste oder als echte 
Hoffnungsbotschaft für Dich und die Lilien? 
Labbadia ist ja sehr stark mit Darmstadt ver-
bunden und dürfte das adäquat einschätzen 
können.
Ich habe von dieser Bemerkung eher zufällig ge-
hört. Wie er das genau gemeint hat, kann ich 
nicht hundertprozentig einschätzen. Aber ich 
nehme das erstmal ganz positiv auf. Er weiß si-
cher, was ich draufhabe, aber wenn’s letzte Sai-
son für ihn gereicht hätte, wäre ich jetzt wohl 
noch beim HSV. Schwieriges Thema. Aber ich 
nehme das, wie gesagt, erstmal positiv und kon-
zentriere mich auf meine Arbeit hier in Darm-
stadt.

Stuttgart, Hoffenheim, HSV - Du bringst je-
de Menge Bundesligaerfahrung mit zu den Li-
lien. Inwiefern helfen Deine Erfahrungen dem 
Team?
Ich schmeiße jetzt nicht sofort mit Ratschlägen 
um mich. Ich bin noch sehr neu hier und konzen-
triere mich erstmal darauf, dass meine eigenen 
Leistungen stimmen. Aber natürlich macht die 
Erfahrung schon etwas aus. Man gewöhnt sich 
schneller an alles und kann auch auf dem Platz 
mit vielen Situationen besser umgehen, weil 
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man sie eben schon immer wieder mal erlebt hat. 
Deswegen werfen einen vergebene Torchancen 
oder Spielrückstände nicht mehr so sehr aus der 
Bahn, wie das vielleicht am Anfang der Karrie-
re noch der Fall war. Mittlerweile gehören auch 
diese unangenehmen Situationen zum Alltag. Sie 
sind einfach Teil des Berufs.  

Du bist in der letzten Saison zum HSV gewech-
selt und gleich am ersten Spieltag habt Ihr mit 
dem 0:5 gegen FC Bayern ein desaströses Er-
gebnis eingefahren. Bei den Lilien ging‘s nun 
zum auch gleich zum Saisonstart beim BVB mit 
6:0 vom Platz. Wie sehr zehrt so ein Déjà vu an 
Dir? Oder bis da in erster Linie Profi, wischst 
das beiseite und sagst Dir: „Weiter geht‘s“?
Ganz so spurlos geht das nicht an einem vorbei, 
sprich: egal ist mir so etwas sicher nicht. Aber 
man ist dann schon Profi genug, das dann ein, 
zwei Tage danach abzuhaken und wieder nach 
vorne zu schauen. Unter dem Strich ist es dann 
auch egal, ob man 1:0 oder 6:0 verliert, gerade 
bei solchen Top-Mannschaften wie Dortmund 
oder Bayern München, auch wenn man sich 
auch da so gut es geht verkaufen möchte. Aber 
um da auf dem Platz eine gute Figur zu machen, 
muss einfach viel stimmen. Bei uns muss alles 
passen und die anderen sollten möglichst einen 
eher schlechten Tag haben. Denn wenn solche 
Teams ihre Top-Leistung abrufen, ist es enorm 
schwer, die im Griff zu haben. Das ist einfach 
ein anderes Niveau, auf dem die sich dann be-
wegen.  

So schlecht sieht es momentan ja auch nicht 
aus: 12. Platz (bei Red.Schluss). Die Lilien sind 
schon schlechter gestartet. Wie ist die Stim-
mung momentan in der Mannschaft? Da muss 
sich ja vieles noch finden. Du selbst bist ja erst 
kurz vor Ende der Transferperiode zum SVD ge-
kommen. Die ersten Spieltage müssen sich für 
dieses neue Team anfühlen wie ein Sprung ins 
kalte Wasser.
Die Stimmung ist auf jeden Fall gut. Wir haben 
jetzt vier Spiele hinter uns und vier Punkte. Das 
ist passabel. Klar, die zwei Auswärtsspiele haben 
wir verloren, aber gegen Teams, gegen die man 
eben auch durchaus verlieren kann. Aber natür-
lich kann unser Zusammenspiel durchaus noch 
besser werden. Ich denke jedoch, das Spiel gegen 
Hoffenheim hat gezeigt, dass wir auf einem guten 
Weg sind. Gerade in der Findungsphase, mit so 
vielen neuen Spielern und einigen Verletzungs-
ausfällen, tun solche Spiele enorm gut und schwei-
ßen das Team zusammen. Wir arbeiten weiter an 
uns und werden die Automatismen sicher noch in 
unser Spiel bekommen. Ich glaube, dass wir dann 
bald so langsam diese Findungsphase abgeschlos-
sen haben werden. Und wie Du ja schon gesagt 
hast, stehen wir gar nicht mal schlecht da im Mo-
ment. Und man sieht zudem, dass sich viele ande-
re Mannschaften diesmal ziemlich schwer tun.

Und wie schätzt Du Trainer Norbert Mei-
er ein? Dirk Schuster hat ein ziemlich großes 
Erbe hinterlassen und die Stimmung bei den 
Fans scheint ziemlich nervös. Dennoch macht 
Meier einen recht ruhigen abgeklärten Ein-
druck.
Das stimmt. Er lässt sich nicht aus der Ruhe 
bringen, findet aber auch nach so einer Nieder-
lage wie in Dortmund auch die richtigen Worte. 
Der lässt sich da nicht niedermachen und das 
ist auch gut so. Und er baut uns als Team nach 
solchen Rückschlägen wieder sehr gut auf und 
hilft uns, immer wieder nach vorne auf das 
nächste Spiel zu schauen. Ich finde, dass er ei-
nen wirklich guten Job macht, was mit so vie-
len neuen Spielern sicher nicht gerade einfach 
sein dürfte.

In den ersten Partien ist der leider noch kein 
Tor geglückt. Und auch bei Dir dürften die Ver-
gleiche mit Sandro Wagner die Erwartungen 
nicht eben klein halten. Wie gut kannst Du mit 
diesem Druck umgehen?
Jeder Spieler ist eigen, jede Saison ist anders. 
Ich halte daher nichts von Vergleichen oder 
möchte mich auch nicht zwanghaft mit ande-
ren messen. Damit habe ich schon vor langer 
Zeit aufgehört. Ich habe den allergrößten Re-
spekt vor Sandros Leistung in der vergange-
nen Saison, keine Frage. Aber um als Stür-
mer Erfolg zu haben, müssen einige Faktoren 
zusammenpassen. Die Mannschaft muss gut 
funktionieren, man muss einen Lauf haben 
und ein gewisses Quäntchen Glück gehört 
auch dazu. Mal steht man wochenlang immer 
einen halben Meter zu weit weg und mal passt 
es dann halt ganz exakt. Ich bin ganz zuver-
sichtlich, dass wir auch mal in einen Lauf 
kommen und ich noch Tore schießen werde. 

Die Bundesliga ist ja erst vor kurzem gestartet, 
dürfen wir trotzdem schon eine Einschätzung 
von Dir hören, wie sich die Saison wohl entwi-
ckeln wird. Wie schätzt Du die Chancen der Li-
lien ein?
Das ist natürlich ziemlich schwierig zu diesem 
frühen Zeitpunkt. Es ist diese Saison generell 
sehr schwer, irgendwelche Prognosen abzuge-
ben. Da haben ja etliche Mannschaften nur ganz 
wenige Punkte bis jetzt geholt. So ein Saisonstart 
ist schon ungewöhnlich. Ich bin gespannt, wer 
sich da als erster aus dieser Reihe abheben wird. 
Vielleicht bleiben da auch einige länger im Tabel-
lenkeller. Für uns gilt’s auf jeden Fall, möglichst 
schnell weitere Punkte zu holen. Das oberste Ziel 
ist es, die Klasse zu halten – gar keine Frage!
 BENJAMIN METZ

Weitere Infos unter: 

� www.sv98.de

� www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

� www.facebook.com/SvenSchipplock9

Rheinstraße 41 | Darmstadt | bar@maltbar.de | www.maltbar.de

Di - Do 19-01 Uhr | Fr & Sa 19-03 Uhr | So & Mo Ruhetag

Silvester 2016

Splash of Champagne
Samstag, 31. December 2016

21 Uhr

Live Musik

Trio Panamericana & Sängerin
Jazz, Swing & Latin ab 22 Uhr

New Years Arrangement

49.- €
Live Musik | Finger Food Buffet | Welcome Drink

New Years Champagne or Whisky

Dresscode

Black Tie 
Tuxedo | Evening Dress
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„Mensch Alter, 
du bist echt 
so Günter
Grass, ey!“ 

Heidelberger Str. 81 B • 64285 Darmstadt-Bessungen 
Telefon: (DA) 31 58 71 • www.BessungerBuchladen.de

Denken Sie auch immer nur an Bücher?
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leckere Sandwiches 
abwechslungsreiche Salate

frische Smoothies
u.v.m

Wilhelminenstrasse 33
64283 Darmstadt

info@somethinghealthy.de
www.somethinghealthy.de

 Mo-Fr: 10:00 - 18:00
        Sa: 10:00 - 17:00
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� Die nasskalte Jahreszeit steht vor der Tür und so langsam ist es 
Zeit, sich für die gemütlichen Tage einzurichten. Was könnte es hierfür 
Schöneres geben als gute Bücher und Hörspiele, die einen kurzweiligen 
Herbst und Winter bescheren? Unser Lese- & Literatur-Special
hält zahlreiche Tipps rund ums Thema Lesen für Euch bereit. Zudem
stellen wir Euch Veranstaltungen und Termine zur Frankfurter
Buchmesse, die vom 19. bis 23. Oktober stattfindet, vor.  

Das FRIZZ Lese- & Literatur-Special

Lesen macht 
Laune!
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Kunst & Geschäft
Neue Messe Arts + erstmals zur Gast auf der Frankfurter Buchmesse

Die Medienunternehmerin und einstige MTV Chefi n Christiane zu Salm prä-
sentiert auf der diesjährigen Buchmesse vom 19. bis 23. Oktober mit THE 
ARTS+ erstmalig eine Messe für neue Geschäftsmodelle in der Kultur- und 
Kreativwirtschaft. Die About Change GmbH von Christiane zu Salm und die 
Frankfurter Buchmesse planen, in den nächsten Jahren gemeinsam in den 
wachsenden Markt für Creative Content zu investieren. „Für Kulturinstituti-
onen und Kreative bildet Content bereits heute ein wichtiges zusätzliches Be-
tätigungsfeld und schafft neue Erlöspotenziale, die sich durch digitale Tech-
nologien wie 3D, VR oder AI rasant entwickeln“, erklärt Christiane zu Salm 
die Hintergründe der gemeinsamen Entwicklung. „Die Frankfurter Buchmes-
se ist eine der wichtigsten Content-Messen und eine der größten Kulturver-
anstaltungen in Europa. Da liegt es nahe, auf dieser Basis auch den ersten 
Handelsplatz für kulturelle und kreative Inhalte aufzubauen“, ergänzt Holger 
Volland aus der Buchmesse Geschäftsleitung. THE ARTS+ richtet sich an alle, 
die kreative und kulturelle Inhalte schaffen, managen, ausstellen, publizieren, 
präsentieren, remixen oder veredeln – Verleger, Designer, Architekten, Leiter 
und Kuratoren von Museen und Institutionen, Softwareentwickler, Medien-
vertreter, Markenverantwortliche, Künstler, Fotografen und Politiker.  BM

Weitere Infos unter:

�  www.theartsplus.com

Kompetente Insulaner
Eine Institution: Der Dieburger 
Buchladen „Die Bücherinsel“

Mittlerweile weit über Dieburgs Gren-
zen hinaus ist die Bücherinsel eine In-
stitution in der Region geworden. Ein 
hervorragend gepfl egtes Buchange-
bot, viele Lesungen mit bekannten Autoren und Autorinnen, Veranstaltungen 
rund um Kunst, Kulinarik und Musik – wer etwas erleben möchte, ist in der 
Bücherinsel am Markt in Dieburg genau richtig. Auch ohne einen bestimmten 
Anlass lässt sich stundenlang stöbern, lesen, Besonderes entdecken und im so-
genannten „kleenen Café“ einen ausgezeichneten Cappuccino dazu genießen. 
Was besonders auffällt: Die „Insulaner“ sind durchweg kompetente Buch-
händler und Buchhändlerinnen, die gerne von ihren Leseeindrücken er-
zählen und auch mal von einem Buch abraten. Dabei immer gut gelaunt, 
aufgeschlossen und super herzlich. Die vielen Auszeichnungen, die in der 
Buchhandlung eine spezielle „Prahlhänschen“-Wand schmücken, haben 
ganz sicher ihre Berechtigung. 
Die Bücherinsel, Markt 7, 64807 Dieburg, Tel.: 06071  / 5107

�  www.buecherinsel.net

30.10.–
    13.11.2016

    Tanzfestival
Rhein–MainDarmstadt

& Frankfurt

Wayne McGregor, Tim Plegge, 
Alexander Ekman
L-E-V�/�Sharon Eyal
Paula Rosolen�/�Haptic Hide
Candoco Dance Company
Jérôme Bel
Fabrice Mazliah�/�MAMAZA�
u.a.

Die Tanzplattform Rhein-Main, ein Projekt von Künstlerhaus Mouson-
turm und Hessischem Staatsballett, wird ermöglicht durch den Kultur-
fonds Frankfurt RheinMain und ist gefördert vom Kulturamt der Stadt 

Frankfurt am Main, dem Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst und der Stiftungsallianz (Aventis Foundation, BHF- 
BANK-Stiftung, Crespo Foundation, Dr. Marschner-Stiftung, Stiftung Polytechnische Gesellschaft Frankfurt am Main).

W
W

W
. 

TANZPLATTFORM 
RHEINM

AIN. 
DE



lesen&literatur.special

27FRIZZ Magazin 10.2016

www.FRIZZmag.de

„Ein literarischer Spaziergang über die Buchmesse”
Rainer Moritz im Theater im Pädagog

Die Unabhängigen Buchhandlungen Darmstadts (Bessunger Buchladen, Bü-
chergilde Buchhandlung am Markt, Buchhandlung Lesezeichen und der Ge-
org Büchner Buchladen) laden gemeinsam mit der „Schmökerstube“ aus 
Roßdorf zu einem Literaturabend ins Theater im Pädagog ein: „Zweite litera-
rische Entdeckungsreise mit Rainer Moritz - Was gibt es Besonderes auf der 
Buchmesse? Zu Gast ist ein echter Experte in Sachen Literatur: Rainer Mo-
ritz - Germanist, angesehener Literaturkritiker, Leiter des Hamburger Lite-
raturhauses und Schriftsteller. Er führt kompetent durch den Bücherdschun-
gel der Frankfurter Buchmesse und dessen zahllose Neuerscheinungen. 
Anschließend können die Zuhörer/-innen dem Verlangen auf Selbstlesen an 
dem Büchertisch sogleich nachgeben.
16. Oktober, 19 Uhr, Theater im Pädagog,  Pädagogstraße 5, 64283 Darmstadt
Tel.: 06151 / 6601306

�  www.paedagogtheater.de

�  www.bessunger-buchladen.de

Der Darmstädter Krimiabend 2016 
Paul Finch und Gisa Klönne in der Bessunger Knabenschule

Am 30. Oktober fi ndet der Darmstädter Krimiabend 2016 in der Bessunger 
Knabenschule statt, veranstaltet von der Bessunger Knabenschule und dem 
Bessunger Buchladen. Zu Gast sein werden zwei Top-Autoren: der englische 
Bestseller-Autor Paul Finch, der aus seinem 5. Krimi „Totenspieler“ liest. 
Der mehrfachausgezeichnete Autor war Polizist und Autor, bevor er sich 
ganz dem Schreiben widmete. Erfolgsautorin Gisa Klönne aus Köln stellt ih-
ren neuesten Krimi „Die Toten die dich suchen“ vor. Die Protagonistin Judith 

Geniales Doppel 
Tilman Rammstedt & Ronja von Rönne

Ronja von Rönne und Tilmann Rammstedt - im wahren Leben ein Paar – sind  
erstmals gemeinsam auf der Bühne für eine Doppellesung zu erleben. Wäh-
rend Ronja von Rönne gerade ihren Debütroman „Wir kommen“ veröffentlicht 
hat und demnächst ein Sachbuch aus den Texten ihres Blogs „Sudelheft“ er-
scheinen wird, schrieb Rammstedt von Januar bis Mai täglich ein Kapitel für 
das Buch „Morgen mehr“ – ein literarisches Experiment. Geschrieben hat er 
öffentlich, interaktiv oder vor Abonnenten seines Blogs. Inzwischen ist aus 
dem Fortsetzungsroman im Internet ein geniales Buch entstanden. Sein De-
büt „Erledigungen vor der Feier“ oder „Der Kaiser von China“ wurden mit 
zahlreichen Auszeichnungen wie dem Ingeborg-Bachmann-Preis oder dem 
Annette-von-Droste-Hülshoff-Preis geehrt. Tilman Rammstedt kommt ge-
meinsam mit Ronja von Rönne, die unveröffentlichte Texte lesen wird, in die 
Centralstation. Ob er den Abend dann interaktiv gestaltet oder einfach nur aus 
seinem neuesten Werk vorliest, darauf dürfen wir gespannt sein.
13. Oktober, 19.30 Uhr, Centralstation Darmstadt

�  www.centralstation-darmstadt.de

Literarischer Herbst
In der Stadtkirche

In der Stadtkirche fi ndet wieder der traditionelle „Literarische Herbst“ – 
2016 in seiner 12. Aufl age. Die Veranstaltungen gehen bis zum 4. Dezember.

�  www.stadtkirche-darmstadt.de/kultur

Literarischer Herbst
In der Stadtkirche

In der Stadtkirche fi ndet wieder der traditionelle „Literarische Herbst“ – 
2016 in seiner 12. Aufl age. Die Veranstaltungen gehen bis zum 4. Dezember.

�  www.stadtkirche-darmstadt.de/kultur

Geh deinen eigenen Weg – mit yourPush,
der Initiative für eine Karriere im Handwerk.

Du nennst es 
Zweifel -
wir nennen es 
Durchbruch.

HANDWERK IST 
VIELFÄLTIG

Handwerk bietet 
beste Zukunftschancen

Handwerk integriert 
technische Entwicklungen

HANDWERK SCHAFFT 
ZUFRIEDENHEIT UND 
SELBSTBESTIMMUNG

Handwerk 
macht sich 
bezahlt

Du möchtest mehr zum Karriereprogramm Handwerk erfahren? Melde Dich beim BeratungsteamDu möchtest mehr zum Karriereprogramm Handwerk erfahren? Melde Dich beim BeratungsteamDu möchtest mehr zum Karriereprogramm Handwerk erfahren? Melde Dich beim Beratungsteam

 von yourPush unter Telefon 069 97172-177 oder per E-Mail yourpush@hwk-rhein-main.de.  von yourPush unter Telefon 069 97172-177 oder per E-Mail yourpush@hwk-rhein-main.de.  von yourPush unter Telefon 069 97172-177 oder per E-Mail yourpush@hwk-rhein-main.de. 

Alle Infos zum Projekt unter www.yourpush.de

Es gibt gute Gründe - bewirb Dich jetzt und nutze Deine ChanceEs gibt gute Gründe - bewirb Dich jetzt und nutze Deine ChanceEs gibt gute Gründe - bewirb Dich jetzt und nutze Deine Chance

Schon mal an eine Karriere 
im Handwerk gedacht? 

Krieger kehrt zurück, aber nicht mehr in der Rolle als Mordermittlerin … 
Die Journalistin und Autorin Gisa Klönne kommt ursprünglich aus Darm-
stadt und hat wie der Darmstädter Krimiautor Michael Kibler an der Vikto-
riaschule Abitur gemacht, der diesen Abend moderieren wird – als Lokal-
matador in Sachen Krimi. Tickets gibt es als Vorverkauf im Buchladen oder 
über www.knabenschule.de
30. Oktober, 19.30 Uhr, Bessunger Knabenschule, Ludwigshöhestraße 42, Darmstadt

  verlost 1 x 2 Tickets. Siehe Seite 58.

�  www.darmstaedter-krimitage.de � www.bessunger-buchladen.de
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„Die 80er Jahre hatten ein Happy End“
Das Autorenteam Anne Weiss und Stefan Bonner über ihr neues Buch „Wir Kassettenkinder“

� Die 80er Jahre – das waren Synthiepop, die 
Bravo und Formel Eins, aber auch Kalter Krieg, 
Tschernobyl und die Angst vor saurem Regen. 
Die Erfolgsautoren Anne Weiss und Stefan 
Bonner („Generation Doof“) haben über dieses 
verheißungsvolle Jahrzehnt ein überaus lesens-
wertes Buch geschrieben, das sie im Oktober 
auch auf der Frankfurter Buchmesse vorstellen 
werden. FRIZZ-Redakteur Benjamin Metz 
sprach mit den beiden über Jugend, Zukunfts-
visionen und die Einfachheit der Dinge. 

FRIZZ: Die 80er sind wieder schwer im Kom-
men: Der neue Netfl ix Serien-Hit „Stranger 
Things“ oder die Ruhrpott-Komödie „Radio Hei-
mat“ spielen in den 80ern und auch jede Menge 
aktuelle Musik ist inspiriert von dieser Zeit. Was 
fasziniert die Leute so an diesem Jahrzehnt?
Anne Weiss: Ich denke, die 80er Jahre befi nden 
sich mittlerweile an einem Punkt, wo sie von der 
erlebten Gegenwart in einen zeitgeschichtlichen 
Kontext übergehen. Die Leute um die 40 begin-
nen sich nostalgisch an ihre Jugend zu erinnern. 
Und diese Entwicklung greifen TV-Produzenten 
und andere auf. Hinzu kommt die Tatsache, dass 
viele unserer alten Helden, wie Bud Spencer, Da-
vid Bowie oder Prince, die in den 80ern sehr prä-
sent waren, in diesem Jahr gestorben sind.
Stefan Bonner: Ein weiterer Grund, warum wir 
so gerne an die 80er zurückdenken, ist, dass die-

se Zeit mit ganz vielen 
positiven Gefühlen be-
setzt ist. Unsere Eltern 
haben uns damals ei-
ne „Supersorgloszeit“ 
beschert. Man hat-
te immer das Gefühl, 
dass es einen groß-
en Plan für alles gibt. 
Man macht die Schule, 
dann die Ausbildung 
und dann wird man einen Job bekommen. Man 
glaubte an dieses Versprechen, dass später alles 
für einen da sein wird: Job, Familie, Haus. Und 
politisch gab es Träume: An ein Ende des Kalten 
Krieges, an die Wiedervereinigung und ein zu-
sammenwachsendes Europa. Das war die Vision 
und die 80er Jahre hatten, wie wir wissen, tat-
sächlich in dieser Hinsicht ein Happy End.

„Früher war alles besser“ heißt es ja gerne. Und 
auch ihr selbst bezeichnet Euer Buch als „Lie-
beserklärung an die 80er“. Was war an den 
80ern tatsächlich besser?
Anne Weiss: Nicht alles war besser, aber zu-
mindest war alles überschaubarer. Es gab keine 
Smartphones und Whats App, wir haben mit den 
Freunden draußen gespielt. Und auch in der Po-
litik schien alles überschaubarer. Klare Fronten. 
Uns ist aber natürlich klar, dass die 80er kein 

durchweg idyllisches Jahrzehnt waren, was si-
cher auch daran liegt, dass wir beide sehr kon-
krete Erinnerung an den Kalten Krieg haben und 
uns natürlich auch an den Tag im Jahr 1986 erin-
nern, als vermeldet wurde, dass in Prypjat in der 
Ukraine das Atomkraftwerk Tschernobyl explo-
diert ist. Es war schon auch die ganze Zeit Alarm. 
Trotzdem vermisse ich, dass es immer wieder 
auch mal Funkstille gab. Heute wird man ja auf 
sämtlichen Kanälen permanent bespielt.

In den 80ern hatte man sehr oft den Eindruck, 
etwas völlig Neues zu erleben, als das heute der 
Fall ist. Von Film zu Film wurden die Special Ef-
fects größer und origineller, in der Musik hielt 
der Synthesizer Einzug und ermöglichte völlig 
neue Sounds, und auch in der Modewelt war 
vieles in Bewegung. Das ist heute sicher auch 
noch so, doch irgendwann reißt einen das alles 
nicht mehr so vom Hocker. Kennt Ihr dieses Ge-
fühl? Woran liegt das Eurer Meinung nach?
Stefan Bonner: Klar, wenn man damals zum er-
sten Mal einen Spielberg-Film oder Star Wars ge-
sehen hat, das war bombastisch! So etwas hatte 
es ja vorher auch noch nicht gegeben. Die 80er 
waren einfach auch ein sehr originelles Jahr-
zehnt. Damals sind Trends begründet worden, 
die bis heute in einer Endlosschleife weiterlau-
fen. Wenn ich nur an meinen ersten Atari Com-
puter denke! Klar, die Grafi k war nach heutigen 
Maßstäben zum Davonlaufen, aber ich saß da und 
steuerte diesen Pixelklumpen auf dem Fernseher 
mit meinem Joystick und dachte nur: „Wie geil ist 
das denn?“ Das war ein völlig neues Erlebnis. Und 
viele dieser Spielereihen aus den 80ern gibt es bis 
heute. 
Anne Weiss: Die 80er waren auch ein Jahrzehnt 
der Verheißung auf eine großartige Zukunft. Filme 
wie „Zurück in die Zukunft“ haben uns da einen 
Ausblick gegeben auf unglaubliche technische 
Neuerungen. Und uns wurde entsprechend jedes 
neue Teil als „bahnbrechende Entwicklung“ prä-
sentiert: Der Walkman, die CD, Video-Discs. Die 
80er waren auch eine Zeit der Übertreibungen. 
Man wollte stets „larger than life“ sein.

Lässt man die 80er im Detail Revue passie-
ren, gruselt man sich mitunter auch: Dauer-
welle, Goldkettchen, getunte Mantas, Schul-
terpolster. Liegt dieser Sehnsucht nach der 
guten alten Zeit nicht in Wirklichkeit der simple 
Wunsch nach einer Überschaubarkeit der Din-
ge zugrunde? Damals gab es gerade mal drei TV 
Programme, kein Internet, keine Smartphones.
Stefan Bonner: Nehmen wir mal das Beispiel Video-
fi lme. Damals war man froh, wenn man sich einen
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Videorekorder leisten konnte. Und das Angebot 
war wirklich überschaubar. Videotheken gab es 
noch nicht flächendeckend, mitunter musste man 
in den nächstgrößeren Ort fahren und dann gab es 
für die Blockbuster Wartelisten, weil die natürlich 
immer verliehen waren. Und Kauffilme waren ei-
ne teure Angelegenheit, da musste man nicht sel-
ten an die hundert Mark für eine Kassette hinle-
gen. Heute habe ich hingegen für 7,99 � meinen 
Netflix-Account und kann aus tausenden Filmen 
und Serien auswählen, die ich immer und über-
all anschauen kann. Das Überraschende ist nur, 
dass ich mich damals glücklicher gefühlt habe. Die-
ses Überangebot ist einfach zuviel. Ich brauche oft 
ewig, bis ich mich für einen Film entschieden habe, 
und wenn ich dann etwas gefunden habe, habe ich 
meistens das schale Gefühl, dass es vielleicht doch 
noch einen besseren Film geben könnte. Man hat 
irgendwie immer das Gefühl, etwas zu verpassen. 
Und das macht latent unzufrieden. Früher gab es 
einfach viel weniger Alternativen.

In Eurem Buch schwingt trotz düsterer Themen 
wie Kalter Krieg, Atomwaffen und Umweltver-
schmutzung, sehr viel Unbekümmertheit mit.
Stefan Bonner: Diese damalige Unbekümmert-
heit lag allerdings auch darin begründet, dass 
unsere Eltern viel von uns ferngehalten haben. 
So etwas wie der Tschernobyl-Vorfall ist einem 
in seiner Bedrohlichkeit erst viel später bewusst 
geworden. Und weil vieles heruntergespielt wur-
de, hat die große Mitte zwar Dinge mitbekom-
men, sich aber trotzdem eher durch eine latente 
„Scheiß egal“-Haltung ausgezeichnet. Aber es 
gab damals durchaus auch junge Leute, die sehr 
bekümmert und engagiert waren, beispielsweise 
in der Friedens- oder der Anti-AKW-Bewegung. 
Anne Weiss: Ich war vor kurzem auf einer Demo 
gegen TTIP hier in Köln und habe da sehr viele 

engagierte junge Leute getroffen. Ich denke, dass 
auch heute durchaus viele junge Menschen poli-
tisch interessiert sind. Nur hat sich die Art, wie 
sie sich engagieren, verändert. Es ist eben leich-
ter, sich per Klick zu engagieren, als sich in per-
sona irgendwo auf eine Demo zu stellen.

Einige Errungenschaften der 80er Jahre haben 
sich bis heute gehalten. „Kassettenkinder“ gibt‘s 
immer noch - die Hörspiele der Drei Fragezeichen 
beispielsweise sind immer noch erstaunlich pop- 
ulär und generell hat sich das „oldschoolige“ Hör-
spiel erstaunlich gut gehalten. Welche Leiden-
schaften aus den 80ern tragt Ihr bis heute in Euch?
Stefan Bonner: Ich liebe Jeansjacken bis heute 
(lacht). Ich finde die einfach ungemein praktisch! 
Und gut aussehen tun sie ebenfalls. Und ich lie-
be den klassischen Filmabend mit Popcorn auf 
dem Sofa. Zudem habe ich meine latente Compu-
terspielsucht aus den 80er ins Erwachsenenal-
ter mitgenommen. Und man gibt Leidenschaften 
weiter: Meine Tochter hört beispielsweise mitt-
lerweile meine alten Hörspielkassetten.
Anne Weiss: Ich habe mir meine Leidenschaft 
für Depeche Mode all die Jahre bewahrt, und ich 
freue mich schon auf das neue Album und die 
Tour im kommenden Jahr! Genau wie ich auch 
heute noch Morrissey liebe. Das sind einfach Iko-
nen. Und ich mag immer noch Mischkassetten. 
Heute sind das natürlich Playlists, aber ich nen-
ne sie immer noch Mixtapes. Ein Mixtape ist ein-
fach ein sehr schönes Geschenk, bei dem man 
auch viel von sich mitgibt. Zuletzt habe ich un-
serer Lektorin ein Mixtape mit Musik aus den 
80ern aufgenommen, worüber sie sich sehr ge-
freut hat.

Am 04.10. erscheint nun „Wir Kassetten-
kinder“, und die Veröffentlichung feiert Ihr bei 

Am Molkenbrunnen 3
64287 Darmstadt
Tel. 06151 / 4297 670

Öff nungszeiten:       
MO - FR: 15:00 - 19:00 Uhr
SA: 09:00 - 13:00 Uhr

michael.gantert@euronet-server.com

Öff nungszeiten:       
MO - FR: 09:00 - 12:30 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
MI: Nachmitt ag geschlossen
SA: 09:00 - 13:00 Uhr

Richer Straße 4
64823 Groß-Umstadt
Tel. 060 78 / 746 96

Beim Kauf einer Brille 
oder Sonnenbrille in Ihrer 
Sehstärke erhalten Sie im 

Akti onszeitraum eine 
Brillenfassung aus unserem 
komplett en Lagersorti ment 

geschenkt. 

OHNE WENN UND ABER!

* Gilt nicht für Auft räge 
mit Krankenkassenanteil.

FASSUNG
GESCHENKT!*

AKTION BIS 
ZUM 30.11.2016

Euch zuhause im Kölner Stadtgarten am 08.10. 
mit einer großen Buchparty mit „Lesung, Quiz 
und viel Achtzigermucke“. Klingt vielverspre-
chend. Werdet Ihr solche Partys auch in ande-
ren Städten feiern?
Anne Weiss: Die Releaseparty zum Buch ist schon 
ein spezielles, einmaliges Event. Aber erste Le-
sungstermine stehen schon fest, und weitere sind 
in Planung. Und natürlich bemühen wir uns, hier 
auch immer etwas vom „80er Spirit“ mit einzubau-
en. Ein Quiz ist zum Beispiel regelmäßig geplant.

Letzte Frage: Wenn Ihr an Eure Jugend in den 
80er Jahren zurückdenkt - was vermisst Ihr 
heute am meisten?
Stefan Bonner: Meine Lesenachmittage. Ich habe 
unheimlich gerne nachmittags Bücher gelesen, 
meistens die von Stephen King. Heute finde ich 
nur selten Zeit dafür. Aber das würde ich gerne 
noch mal erleben: Nachmittags nach der Schule 
ab in mein Zimmer und lesen.
Anne Weiss: Ich vermisse am meisten die Leich-
tigkeit, die man früher im Sommer gefühlt hat. 
Von der Schule nachhause kommen, die Schulta-
sche in die Ecke schmeißen und mit den Freun-
den ins Freibad. Auch wenn sich das meteoro-
logisch als falsch herausstellen sollte, sind in 
meiner Erinnerung die Sommer von damals im-
mer warm und sonnig gewesen. Wochenlang nur 
tolles Schwimmbad-Wetter! Daran erinnere ich 
mich immer wieder gern. BENJAMIN METZ

Releaseparty „Wir Kassettenkinder“: 

08.10. , 19:00 Uhr, Stadtgarten, Köln

(Wer Lust hat und zufällig an dem Abend in Köln ist, sollte 
unbedingt kommen – Eintritt frei! Anmeldung unter: veran-
staltungen@droemer-knaur.de)

Anne Weiss und Stefan Bonner auf der Buchmesse 2016:

Freitag 21.10. um 16.30 auf der Agora und Samstag 22.10. 
von 10.00 – 10.30 Uhr am Messestand der Droemer Knaur 
Verlagsgruppe (Halle 3.1, F89)

�  www.bonnerweiss.de
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Fotografie zum Anfassen:
Trends und Technik
• 50 Hersteller!    • Photokina Neuheiten!

Bühnenprogramm
• Top-Fotografen!    • 2 Tage Bühnenshow!

Fotoworkshops
• 16 Trainer    • 26 Fotokurse!

Fotowettbewerb
• Preise im Gesamtwert von über € 7.500,- !
   Einsendeschluß: 15. Oktober 2016

Check & Clean
• Kameraservice 

   

9. multimediale
Fotomesse  |  Fotokurse  |  Bühnenshow

Veranstaltungsort:
darmstadtium
Schloßgraben 1
64283 Darmstadt

www.weitsicht-darmstadt.de

darmstadtium   ●   Schloßgraben 1   ●   64283 Darmstadt

12. & 13. November 2016
 Täglich von 10 bis 19 Uhr Eintritt Frei !12. & 13. November 2016

Eintritt Frei !

multimediale

www.multimediale.de

Fotomesse | Fotokurse | Bühnenshow

www.multimediale.de

Jetzt registrieren!
Infos, Newsletter & Workshop-Tickets unter:

 Täglich von 10 bis 19 Uhr

Seit 12 Jahren in Verbindung mit:

fotogena präsentiert:

30 FRIZZ Magazin 10.2016

www.FRIZZmag.de

BMX und
Jedi-Ritter
Ivar Leon Menger über die 80er Jahre
und seine Hörspielreihe „Monster 1983“

� Auch in der Hörspielwelt halten die 80er Jahre als Schauplatz 
mittlerweile Einzug. Bestes Beispiel: Die Erfolgsserie „Monster 
1983“ des Darmstädter Autors und Hörspiel-Regisseurs Ivar Leon 
Menger. Im Herbst wird die Serie sogar in England und in den USA 
veröffentlicht, Ende Oktober erscheint hierzulande die 2. Staffel. 
Für FRIZZ erinnert sich Ivar an seine Kindheit in den 80ern und
erzählt, wie prägend diese für seine Entwicklung als 
Hörspielautor und für die neue Serie war.

Wenn ich an meine Kindheit in den Achtzigern zurückdenke, erinnere ich 
mich an eine Geschichte besonders gerne. Ich hatte gerade meinen elften 
oder zwölften Geburtstag gefeiert und mir für den Nachmittag die Super 
8-Kamera meines Opas ausgeliehen. „Was möchtest du denn damit fi lmen?“, 
fragte er und reichte mir die Rolle Klebeband, um die ich ihn gebeten hatte. 
„Fliegen“, sagte ich nur und rannte in den kleinen Schuppen, in dem mein 
neues BMX-Rad auf mich wartete. Heute bin ich meinem Großvater Emil im-
mer noch dankbar dafür, dass er mir seine wertvolle Kamera anvertraut hat-
te, ohne nach weiteren Details zu fragen. Hätte er gewusst, was ich damit 
vorhatte, wäre die Sache nicht so glimpfl ich ausgegangen. 
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Voller Vorfreude fuhr ich mit meinem Rad immer 
tiefer in den Wald, bis ich an einen steilen Ab-
hang kam. Ich stieg ab und und klebte die Kamera 
meines Opas notdürftig mit Tesafi lm an den Len-
ker. Dann drückte ich den Auslöser – ich wusste, 
für meinen Film blieben mir nur ungefähr drei Mi-
nuten, mehr Aufnahmezeit gab ein Schmalfi lm da-
mals nicht her – und trat in die Pedale. Mit einem 
Affentempo heizte ich den Berg hinab, kurvte zwi-
schen den Bäumen hindurch, genauso wie ich es 
im Kino gesehen hatte. Bei meiner Lieblingsszene 
aus Star Wars „Die Rückkehr der Jedi-Ritter“.

Dramaturgisch wäre es an dieser Stelle natürlich 
spannend, wenn ich mit dem Vorderrad plötzlich 
gegen einen Ast geknallt und dann mit meinem 
BMX-Rad an einem gigantischen Vollmond vor-
beigebrettert wäre, aber so war es nicht. Zum 
Glück kam ich unversehrt unten an. Und die Ka-
mera auch.

Damals war mir noch nicht klar gewesen, dass ich 
eines Tages selbst Geschichtenerzähler werden 
würde. Aber dieser magische Moment, als mei-
ne Familie gespannt auf die Leinwand starrte und 
meinen ersten selbstgedrehten Film ansah, (ich 
glaube, meiner Oma wurde schlecht dabei), hatte 
einen prägenden Eindruck bei mir hinterlassen.

www.facebook.com/farbenkrauth • 64285 Darmstadt-Bessungen, Heidelberger Str. 195 • Tel: 06151-96 89-0 • www.farbenkrauth.de

Darmstadts erster Baumarkt 
feiert 110-jähriges Jubiläum!

Jede Woche neue Knaller-
Angebote und Top-Aktionen!

AKTIONSMONAT! 
24.9.–22.10.2016
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Heute, Jahrzehnte spä-
ter, freue ich mich be-
sonders darüber, dass 
ich mit meiner neuen 
Hörspielserie „Mon-
ster 1983“ wieder in 
die Zeit meiner Kind-
heit zurückreisen 
kann. In eine Zeit, in 
der wir Hörspiele zum 
Einschlafen hörten, 
als es nur drei Fern-
sehprogramme gab 
und alles ein bisschen 
naiver und phantas-
tischer war. Als die 
Welt scheinbar noch 
in Ordnung war. Wahr-
scheinlich erklärt das 
auch den großen Erfolg 
der Serie, die diesen 
Sommer sogar auf Eng-
lisch produziert wurde 
und Ende Oktober in England und in den USA er-
scheint. Woran es auch immer gelegen hat – viel-
leicht hatte ja ein kleiner Außerirdischer seinen 
rotglühenden Finger mit im Spiel – ich bin sehr 
dankbar dafür, dass mir Audible die Möglich-

keit gegeben hat, eine zweite Staffel für „Monster 
1983“ zu realisieren.
Monster 1983, Staffel 2, Erscheinungstermin: 31.10.2016

Exklusiv bei Audible.de

� www.ivarleonmenger.de � www.audible.de
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FOTO: CHRISTOPH PABST | TEXT: MARTINA NOLTEMEIER

Vita
� Henri: geb. 3/2005 in Darmstadt, spielt Schlag-
zeug, Klavier, Gitarre, singt und komponiert

� Robby: geb. 7/1958 in Düren, lebt seit 1960 in 
Darmstadt, spielt Klavier, Gitarre, singt und kom-
poniert

� Bands: u. a. Robby S. Band, Die Täter, Jay; 
spielte mit Musikern der Grönemeyer Band 
und mit Nosie Katzmann; aktuell: Henri & Ro-
bby, Lonely Hearts Club Band, Fanski & Robby 
(Dada-Musik)

Wie kam Henri zur Musik?
Robby: Henri hat sich schon für Musik und 
Schlagzeug interessiert, als er 2 Jahre alt war und 
wir haben gemeinsam Musik gemacht. Wir musi-
zieren mit den Ohren - nach dem Gehör. Heute ist 
er elf, macht seit Jahren eigene Songs und nimmt 
Lieder, die ihm gefallen, in seinem kleinen Heim-
studio auf. Hier spielt er alle Instrumente selbst 
ein. Ich war eigentlich nie sein Lehrer, aber er hat 
sich wohl inspirieren lassen.“ 

Lieblingsinstrument
Henri und Robby gleichzeitig: Das Klavier! Es ist 
sehr gut zu spielen, da man sieht, wie die Töne 
liegen und es hat einen schönen Klang. Ideal als 
Einstiegsinstrument!

Lieblingsband 
Henri: Beatles, Michael Jackson
Robby: Beatles als gute Lehrmeister, da sie ein 
sehr breites Spektrum an Songarten und Instru-
menten haben, aber natürlich früher auch Rock 
wie Led Zeppelin, dann Prince. Heute höre ich 
auch Free Jazz und Neue Musik.

Bedeutung von Musik
Henri: Musik ist für mich wie Denken und macht 
viel Spaß!
Robby: Musik ist das größte Geschenk im Le-
ben und ist für mich die Kunst der Künste. Hier 
drückt sich die Seele aus.

Gemeinsame Auftritte
Ja, bei privaten Feiern, aber auch beim Weltkin-
dertag und im Kaffeehaus in Eberstadt. Außer-
dem spielt Henri immer ein paar Songs am Key-
board bei den Konzerten der Lonely Hearts Club 
Band mit.

Aktuelle CD
Robby Schmidt: „Now“, über Webseite bestellbar

Nächster Auftritt 
22.10., 16 Uhr, Bellevue, Eckhardtstraße 26, DA
„Beatles für Klein und Groß“

Web
www.robbyschmidt.com

Robby Schmidt und
Henri Lehmann
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Megatrend „Jobfahrrad“
Cucuma stellt aktuelle Fahrradtrends vor

250 Watt-Motor ausgeglichen. Lautlos und ener-
gieeffizient. Sicher mit hydraulische Scheiben- 
oder Felgenbremsen. Übrigens auch als soge-
nanntes, führerscheinpflichtiges, Pedelec: Dann 
mit einer Geschwindigkeit von 45 km/h! Und in 
einem Top-Preis-Leistungsverhältnis: Direkt vom 
Hersteller ohne Zwischenhandel.

Trend Nr.2: Cyclocross

Das Cyclocross wurde in den letzten Monaten bei 
Cucuma am meisten verkauft. Das Querfeldein 
-Rennrad eignet sich wirklich als Allrounder: 
Auf der Straße ebenso wie im Wald zuhause. In 
Aluminium oder Carbon mit optionalem Zusatz-
bremshebel für noch mehr Sicherheit. Wie alle 
Cucuma Bikes individuell: Rahmengröße, Sitzpo-
sition (Komfort, Sport oder Race), Lenkerbreite, 
Schaltperformance, Übersetzungsverhältnis etc.. 
Alles angepasst an den Leistungsstand und das 
geplante Einsatzgebiet. Und wenn es damit zur 
Arbeit gehen soll, natürlich auch mit Gepäck-
träger und Schutzblechen. Aggressiv, präzise, 
schnell und leicht. 

Megatrend: Jobfahrrad

Neben den Trends bei den Radmodellen sorgt ein 
anderes Thema für eine dynamische Entwicklung 
im Fahrradmarkt: Fahrräder einfach finanziert über 
den Arbeitgeber in einem Leasingmodel, ähnlich 
wie man es bei Dienstwagen kennt. Das sogenannte 
Dienstwagenprivileg (1% Regelung) gilt mittlerweile 
auch für Fahrräder und eBikes. Bequem und clever 
wird über eine monatliche Gehaltsumwandlung das 
Fahrrad finanziert und bietet somit Steuervorteile 
für Arbeitgeber und -nehmer.

Cucuma hat hierzu eine Kooperation mit „jobrad.
de“ sowie mit dem Dienstradprogramm des 
ENTEGA-Konzerns: Rad&Tat. Und ganz neu kön-
nen sich auch die Mitarbeiter von MERCK über 
das Portal von „Company Bike Solutions“ ihr Cu-
cuma-Wunschbike bestellen.
Weitere Infos:

� www.cucuma.de

�  Man könnte glauben, die Fahrradsaison 
neige sich dem Ende zu, aber die Zeiten 
haben sich geändert. Alternative Mobilität 
zum Auto ist längst ein Ganzjahresthema. 
Auto- oder ÖPNV-Kosten, Parkplatzsorgen, 
Jobrad-Finanzierungsmodelle, Spaß und 
natürlich auch der Trend zu einer gesün-
deren Lebensweise sind Gründe hierfür. 

Die WHO rechnet übrigens vor, dass sich bei nur 
75 Minuten Radfahren pro Woche jährliche Ge-
sundheitskosten von 2.000 EUR pro Jahr und Kopf 
einsparen ließen. Vom persönlichen Wohlempfin-
den einmal abgesehen. 24,8 Milliarden Kilometer 
haben die Deutschen im letzten Jahr auf dem Fahr-
rad zurückgelegt, auf 72 Millionen Fahrrädern, die 
es in Deutschland gibt. 4,3 Millionen Räder wur-
den im letzten Jahr verkauft, die Prognosen zeigen 
nach wie vor ein Wachstum. Der einzige Fahrrad-
hersteller in Darmstadt ist Cucuma. Die kleine,  
aber feine Schmiede setzt auf individuelle Wün-
sche. Alle Cucuma Bikes sind z.B. nicht nur in in-
dividueller technischer Ausstattung, sondern auch 
in passenden Größen für Große, Kleine, Leichte 
und Schwere zu bekommen. Und das alles in 17 
Rahmen- und 19 Dekorfarben, glänzend und matt 
lackiert, mit farbigen Anbauteilen, Tunnelzügen 
und Griffbändern. Hier kann jeder die passende 
Farbkombi für sich finden. Wir haben nach den ak-
tuellen Trends im Cucuma-Portfolio gefragt:

Trend Nr. 1: eBike

Das eBike setzt seinen Siegeszug fort. Geschätzte 
700.000 eBikes gibt es in Deutschland schon, 
2010 waren es noch 200.000. Auch Cucuma bietet 
seit diesem Jahr eine eigene eBike-Linie an.

Natürlich auch individuell. Vorbei sind die Zeiten, 
in denen man zwischen schwarzen und weißen 
und außerdem schlecht verfügbaren eBikes in 
Einheitsgröße wählen konnte. Ob als Berufspend-
ler, für Ausflüge oder in der sportlichen MTB-Ver-
sion. Endlich kann auch wieder die ganze Familie 
zum Radfahren zusammengebracht werden: Et-
waige Leistungsunterschiede werden durch den 

GESPONSERTER ARTIKEL
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Laufen – Radfahren – Triathlon
Athletiktraining–Off-Season für Ausdauersportarten

Allgemeine Fragen

Wann startet es und wie lange dauern die Ein-
heiten?
Jede Einheit dauert etwa 60 Minuten. Das Pro-
gramm startet am 2. November 2016 und endet 
am 16. Dezember 2016.

Was, wenn ich den Zeitplan nicht halten kann?
Gib dein Bestes, um ihn einzuhalten. Das Pro-
gramm ist progressiv gestaltet. Ausweichtermine 
sind mit individueller Absprache möglich.

Muss ich schon ein erfahrener und fitter 
Sportler sein, um daran teilzunehmen?
Jein, du musst nicht unbedingt fit sein, aber eine 
zyklische Sportart solltest du schon beitreiben. 
Das Programm ist speziell für die Anforderungen 
in diesen Sportarten entwickelt. Also perfekt für 
einen Reset nach einer harten Saison oder als 
Einstieg ins spezifische Athletiktraining.

Kostet mich das etwas?
Ja, mit 90,- Euro bist du dabei.

Wie kann ich mich dazu anmelden?
Einfach ein Mail an kontakt@core-darmstadt.de 
Stichwort Off-Season-Programm im Betreff. Wir 
melden uns dann bei dir!

Weitere Fragen? -> kontakt@core-darmstadt.de

Weitere Infos:

� www.core-darmstadt.de

�  Das Trainingsprogramm wurde für 6 Wo-
chen entwickelt. Die Infoveranstaltung findet 
am Sonntag, den 23.10. um 10 Uhr, Donners-
bergring 14 in Sportklamotten statt. Kick-Off 
ist am Mittwoch, den 02.11. um 20 Uhr.

Welches Ziel verfolgt dieses Programm?
Sportlern mit zyklischen Bewegungsmustern 
in den „kalten Wintermonaten“ auf ihre eigene 
Vorbereitung im Frühjahr vorbereiten. Das so-
wohl auf körperlicher als auch auf mentaler Ebe-
ne! Verletzungsprophylaxe und spezifische Über-
tragbarkeit des Athletiktrainings in eure Sportart 
stehen im Mittelpunkt. Seht es auch als eine Art 
Reset. Wir fangen ganz langsam an. Ihr trainiert 
nicht an Maschinen, sondern Bewegungen, die 
ihr in eurem Sport braucht!

Rumpfstabilität (Core-Training) Je größer die 
Gegenkraft im Körperkern, desto besser lässt 
sich die vorhandene Kraft auf Pedale und oder 
Boden übertragen. Ihr werdet stabiler, könnt kör-
perlich harte Einheiten besser verkraften und er-
holt euch schneller. 
Knie- und Rückenprophylaxe – Aufbau von 
Bein- und Rückenkraft, da durch lange Läufe oder 
Ausfahrten besonders die Knie- und die untere 
Rückenpartie belastet sind.

Mobilitätstraining und Faszienarbeit – Optima-
le Mobilität und Stabilität in den Gelenken sowie 
gut funktionierende Faszien verhindern schon im 
Ansatz falsche Bewegungsmuster und damit Ver-
letzungen durch Überbeanspruchung.

Individuelle Dysbalancen bearbeiten – nix vor-
machen, in 6 Wochen bekommt man nicht weg, 
was man sich jahrelang „antrainiert“. Doch ihr 
bekommt eine Strategie, wie ihr an euren eigenen 
Schwächen arbeiten könnt. Wichtig zu wissen: 
Das schwächste Glied in der Kette bestimmt im-
mer die eigene Leistung.

Allgemeine Ausdauer – Die Trainingseinheiten 
sind so konzipiert, dass sie die Herzfrequenz im 
spezifischen Intervallcharakter deiner Sportart 
widerspiegeln.

Mentale Stärke - Ihr trainiert hart und ehrlich – 
euer innerer Schweinehund wird euch zumindest 
in den letzten Wochen begleiten. Das härtet ab, 
macht aber in der Gruppe riesigen Spaß. 

Ihr trainiert an 2 Tagen im Gym + 2 Tage Zuhause  
- 2 ON/1 OFF  & 2 ON /2 OFF
Beispiel: MO frei - DI zuhause– MI im Gym- DO 
frei –FR im Gym + SA zuhause – SO frei 
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Ohne Seil und Sicherung
FRIZZ Indoor-Special #1: Bouldern im Selbstversuch

�  Nachdem sich unser „Outdoor-Special“, 
für das wir Euch verschiedene Sportarten im 
Freien vorgestellt haben, so großer Beliebt-
heit erfreuen durfte, möchten wir Euch nun 
interessante Indoor-Sportarten für die kalten 
Tage präsentieren. Los geht‘s mit Bouldern! 
„Bouldern“ kommt aus dem Englischen und 
bedeutet „Felsbrocken“. Ohne Seil oder 
Gurt wird an Felswänden oder in Kletter-
hallen bis auf „Absprunghöhe“, das sind ca. 
2-3 m, geklettert. Unsere Kollegin Nadja 
war wagemutig und hat sich im Pfungstäd-
ter „Studio Bloc“ an die Wand begeben.

Ich habe mich mit Mario im „Studio Bloc“ in 
Pfungstadt getroffen und mir erst einmal genau 
erklären lassen, was man alles wissen muss, um 
richtig zu klettern.

Die ehemalige Tennishalle, in der das Studio un-
tergebracht ist, bietet 1400 qm Kletterwandfläche 
mit einer Wandhöhe von bis zu 4,20 m. Außer-
dem gibt es eine große Außenterasse mit Sitzge-
legenheiten, eine Tischtennisplatte, Tischkicker, 
Slacklines und einen Trainingsbereich zum Auf-
wärmen und für gezieltes Krafttraining. Wer zwi-
schendurch eine Pause braucht, bekommt kleine 
Snacks und Getränke im Bistrobereich. Auch für 
Kinder bis 5 Jahre gibt es einen extra Bereich mit 
Klettermöglichkeiten in kindgerechter Höhe.

www.FRIZZmag.de

Fotos: Klaus Mai

Gegen einen kleinen Aufpreis kann man sich spe-
zielle Kletterschuhe, die in der Regel zwei bis drei 
Nummern kleiner genommen werden, ausleihen 
oder im hauseigenen Shop erwerben. Das Tragen 
der engen Schuhe ist recht gewöhnungsbedürftig, 
aber ein Muss und hat sich als sehr hilfreich er-
wiesen.

„Einfach mal drauf los klettern“ war das Motto 
meines Besuchs. Farbige Griffe signalisieren die 
Routen, welche von einem ausgebildeten „Rou-
tenbauer“ bedacht zusammengestellt und regel-
mäßig verändert werden. Wie eine Ampel sind 

diese aufgebaut. Es beginnt mit grün, dann folgen 
gelb und rot. Fortgeschrittene Kletterer wagen 
sich dann an blau, weiß und schwarz.

Wer sich für eine Route entschieden hat, verwen-
det ausschließlich die Griffe dieser Route und be-
endet sie, wenn er den obersten und letzten Griff 
sicher halten kann. Dann springt man herunter 
und landet auf einer weichen Matte, die fast den 
kompletten Hallenboden bedeckt.

Idealerweise holt man sich die Kraft aus den Bei-
nen und zieht sich weniger mit den Armen. Sol-
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che „Tipps“ kann man sich zum Beispiel in Einführungs- und Technikkursen 
holen, die im „Studio Bloc“ ohne Teilnahmegebühr angeboten werden.

Doch was bringt all das Wissen, wenn man es nicht anwendet. Also bin 
ich einfach mal gestartet. Die ersten zwei grünen Routen waren problem-
los, auch einige gelbe haben gut geklappt. Rote Routen habe ich hingegen 
kein einziges Mal hinbekommen. Und ich würde nicht behaupten, dass ich 
unsportlich bin. Die Griffe werden mit zunehmender Schwierigkeit immer 
runder  und somit schwieriger zu greifen. Es ist zwar sehr ungewohnt, sich 
mit den Händen und Fingern so stark festzuhalten, aber es macht sehr viel 
Spaß, eine Route erfolgreich zu schaffen! Nach knapp einer Stunde zeugten 
auch meine Hände von der Anstrengung und wurden schwitzig. Um den-
noch einen guten Halt zu ermöglichen, kann man sich einen Sack mit Krei-
depulver ausleihen und seine Hände damit einreiben. 

Nach zweieinhalb Stunden waren meine Kräfte dann aber langsam am Ende. Ich 
kann mir vorstellen, dass man sich mit ein wenig Übung auch schnell steigern 
kann und weitere Routen schafft. Man sollte zwar nicht komplett unsportlich 
sein, aber bouldern kann und sollte jeder einmal ausprobieren. NADJA KONRADI

Studio Bloc, Gottlieb-Daimler-Straße 6, 64319 Pfungstadt, Tel.: 06157 / 309 15 88

� www.studiobloc.de

2.000 qm Boulderspaß
Bouldern in der Weststadt

Letztes Jahr wurde das Boulderhaus Darmstadt in der Landwehrstraße eröffnet. 
Das Boulderhaus befindet sich in einer 100 Jahre alten Fabrikhalle mit einem ein-
zigartigen Flair und lässt sich aus der Innenstadt perfekt mit dem Fahrrad errei-
chen. In der 2.000 qm großen coolen Location gibt es viel Tageslicht und Platz zum 
Bouldern. Die max. Fallhöhe beträgt 4,30 Meter. Astrid Czajkowski und Frank 
Schüssler, die in Heidelberg seit fünf Jahren Erfahrung als Boulderhallen-Betrei-
ber sammeln, klettern selbst fürs Leben gern. Zur Verfügung steht neben den üb-
lichen Duschen und Toiletten die schöne Wohnzimmerbar. Dort gibt es leckere 
Kohlenhydrate für hungrige Kletterer (Flammkuchen, Pizza, u.v.a.) sowie heiße 
und kühle Getränke. An der Theke kann man Boulder-Schuhe und andere Klet-
ter-Utensilien leihen sowie Tagestickets, eine 11er- oder Monatskarte kaufen – 
und dann geht es auf einen der je nach Farbe unterschiedlich schweren Parcours.
Boulderhaus Darmstadt, Landwehrstraße 75, 64293 Darmstadt

Gebouldert werden kann täglich von 10 bis 23 Uhr.

� www.boulderhaus.de

Ihre Gesundheit in sicheren Händenw w w. a k u f - g y m .d e
S p o r t  S t u d i o  A K U F G YM  Gm bH

Mü h l t a l s t r a ß e  2 1  .  6 4 2 9 7  D a r m s t a d t  
Te l .  0 6 1 5 1 - 5 9 4 7 1 0 

aerobic, kraft  und fitness

Hier bist Du richtig!

Auch für Erwachsene
• individuelle Beratung
• Instrumenten- und Verstärker-
  Reparatur und Modifi kation

Sommer Musik Sommer

HAUSMEISTER 2016?          

WER WIRD

Der Boulder-Funcup
In Darmstadt

26. November

  Start: Freitag, 21. Oktober/5 Wochen

 5€/Scorecard
3€ Für Mitglieder

Kategorien: Frau/Mann/U16

1 Wildcard je Kategorie

finale

Qualifikation

Kosten
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„Metal ist einfach“
Zwei Frankfurter interpretieren Welthits auf Hessisch 

�  Mit ihrem Projekt „Welthits auf Hessisch“ 
bringen die Frankfurter Musiker Tilman 
Birr und Elis Welthits der letzten sechzig 
Jahre auf die Bühne, die sie aus dem Origi-
nal ins Hessische übersetzt haben. So wird 
aus Michael Jacksons „Bad“ die hessische 
Variante „Bös“ oder aus Rihannas Megahit 
„Umbrella“ die Ballade „Reschescherm“. 
FRIZZ traf Tilman Birr zum Interview.

FRIZZ: Dein Kollege Elis und Du kommen ei-
gentlich aus der Bühnenliteraturszene und be-
treiben in Frankfurt seit Jahren die „Lesebühne 
Ihres Vertrauens“. Was hat es damit auf sich?
Tilman Birr: Kurz gesagt: Elis und ich und unser 
Kollege Severin Gröbner sind einmal im Monat in 
der Kneipe „Elfer“ zu Gast, lesen dort neue Texte, 
vornehmlich komische Kurzprosa, vor und spie-
len ein bisschen Musik. Das machen wir in der 
Besetzung seit mittlerweile sieben Jahren.

Wie kommt man auf die Idee, Welthits auf Hes-
sisch zu vertonen?
Musik war ja schon immer auch ein wichtiges 
Thema bei uns. Elis hat beispielsweise länger in 
Berlin gelebt und war dort in der Liedermacher- 
szene sehr aktiv. Wer von uns allerdings genau 
die Idee für die „Welthits auf hessische“ hatte, 
wissen wir gar nicht mehr genau. Irgendwann 

war die Idee einfach da und wir haben eine erste 
Nummer auf der Lesebühne vorgestellt. Das kam 
sofort so gut an, dass wir schließlich jeden Monat 
einen neuen Song vorgestellt haben. Irgendwann 
war dann soviel Material zusammen, dass wir be-
schlossen haben, die Nummern auch außerhalb 
der Lesebühne auf die Bühne zu bringen. 

Das Konzept ist nicht ganz neu: Welthits in hes-
sischer Mundart gab‘ auch schon von Badesalz. 
Man denke an ihre wunderbare Simply Red In-
terpretation „If you don’t know me by now“ un-
ter dem Titel „Evi, Du wohnst in Bad Nauheim“.
Genau da liegt allerdings der große Unterschied 
zu unseren Interpretationen. Wir wollten textlich 
so nah wie möglich am Original bleiben. Natür-
lich haben uns Badesalz irgendwo sozialisiert, da 
kommt man als Hesse ja kaum dran vorbei. Aber 
musikalisch waren die beiden keine große Inspi-
ration. Wir wollten nicht die neuen Bade- 
salz werden.

Auch wenn Ihr textlich nahe am Original bleibt 
-  das Ganze erstmal in Deutscher Sprache und 
noch dazu auf Hessisch zu treffen und zudem 
für eine unplugged Besetzung mit Gitarre, Bass 
und Mundharmonika umzusetzen, ist doch 
schon mehr als normales „Covern“. Ihr macht 
„Ufftritt Sandmännsche“ („Enter Sandman“), 

gebabbel.frooche SPIRWES: Ich schwätz Mundart weil ...
Ich schwätz Mundart, weil isch mich do deitli-
scher ausdrigge kann – un meun Gaijeniwwer 
glei waaß, was isch maan, wanns kaan Hoch- 
deitsche is.
Mei liebst Hessisch Schimpfwort ...
Schlabbsack
Do schwätz ich Mundart ...
Eichentlisch iwwerall, wo‘s basst! Un wann‘s net 
basst, eichentlisch aa.
Mei liebst Kosewort in Mundart ...
Gutzje odder Schnudsche.
Warum braucht die Mundart e Zukunft?
Damit die annern aach in Zukunft glei wisse, wo 
mer herkumme un mir selbst nie vergesse, wo 
mer dehaam sin odder woorn.

„Reschescherm“ („Umbrella“) oder „Abriss-
bern“ („Wrecking Ball“) regelrecht zu „Euren“ 
Songs. Wie geht Ihr an diese Stücke ran?
Wir müssen einfach mit den Dingen, die uns zur 
Verfügung stehen, das Ganze so hinbekommen, 
dass es für uns passt und gut klingt. Das kann 
dann schon mal bedeuten, dass man „I will sur-
vive“ im Dreivierteltakt spielt, weil das in die-
ser reduzierten Besetzung einfach interessanter 
klingt. Metal ist dagegen einfach, weil das eben 
in einer akustischen Variante immer sofort an-
ders klingt als das Original. Bei Popmusik muss 
man sich immer einen Gedanken mehr über die 
Umsetzung machen. Wir wollen einfach, dass es 
bei unseren Versionen immer noch mal einen 
neuen musikalischen Impuls gibt. 

Seit ihr vorigen Sommer euer erstes Video 
auf YouTube gestellt habt, ist die mediale Auf-
merksamkeit stark angestiegen. FFH und RTL 
Hessen haben über Euch berichtet und ne-
ben zahlreichen kleinen Gigs in Clubs und auf 
Straßenfesten wart ihr bereits diesen Sommer 
zum zweiten Mal auf dem Open Flair Festival 
in Eschwege zu Gast. Hättet Ihr mit diesem en-
ormen Feedback gerechnet?
Die Leute vom E-Werk, wo wir beim Open 
Flair aufgetreten sind, kannte ich bereits von 
Slam-Veranstaltungen. Von daher hat sich das re-
lativ einfach ergeben. Mittlerweile kommen im-
mer mehr Konzertanfragen, was uns natürlich 
nicht unrecht ist. Von daher hatten wir schon 
gehofft, dass sich da was bewegt, wenn wir die 
ersten Videos auf YouTube einstellen. Aber das 
auch TV und Radio in dem Maße anspringen und 
das super finden, hätten wir nicht gerechnet. 
Aber natürlich freut uns auch diese Entwicklung 
sehr! BM

Welthits auf Hessisch live:

Do. 29.12., 20:00 Uhr, das Bett, Frankfurt

Weitere Infos:

� www.facebook.com/welthitsaufhessisch

Charly Landzettel bekommt von Darmstädter Privat-
brauerei-Chef Wolfgang Koehler die Auszeichnung  
„Bekennender Heiner“ 2016 verliehen.

erich „charly“ landzettel.info

Der Datterich-Kumpel Spirwes
ist ein Heiner wie er im sprichwörtlichen
Buche steht. Er zecht, feiert und babbelt, 
was das Zeug hält. Der optimale
Namenspate also für die neue
Mundart-Rubik „Gebabbel“ -
ab sofort jeden Monat im FRIZZ.

Foto: Marvin Ruppert
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Multimedia-Festival „WEITSICHT“ 2016
Mit Multivision-Reportagen, Ausstellung, FARO-Messe am 11. - 13. November im darmstadtium

�  Ein sensationelles Programm hat Dieter 
Glogwoski für das Weitsicht-Festival 2016 in 
Darmstadt aufgestellt. Im darmstadtium gibt 
es hochkarätige Multivision-Reportagen, die 
Messe „fotogena MultiMediale“, Live-Stu-
dios und Foto-Workshops zu bewundern.

Bei der kostenlosen FARO-Messe im Foyer des 
darmstadtiums präsentieren sich über 100 Aus-
steller und Organisationen, Outdoorausrüster 

und Reiseveranstalter. Es gibt Infostände und 
einen „Basar der Kulturen“. Ein Höhepunkt der 
FARO-Messe wird das Iris Foto Projekt im Foyer 
sein. Das Kollektiv Lumen aus Leipzig wird mit 
seiner Spezialvorrichtung ein hochauflösendes 
Makrofoto der Iris der Besucher anfertigen. Je-
de Iris ist ein einzigartiges Kunstwerk. Dieses 
wird entweder im kleinen Format vor Ort ge-
druckt oder in verschiedenen Varianten im Groß-
format zugesandt. Das Festivalthema 2016 lau-
tet: „Klimawandel“. Der diesjährige mit 5.000 
Euro dotiert Preis geht an die Darmstädter Foto-
journalisten Jana und Jens Steingässer und ihre 
Multivisionsshow: „Die Welt von morgen“.  Im 
Foyer ist außerdem die atemberaubende Ausstel-
lung „Söhne und Töchter des Windes“ von Ma-
rio Gerth zu sehen. Der Journalist ist sechs Jahre 
durch Afrika gereist, um die große Gefahr des Kli-
mawandels für die Nomadenvölker (Foto links) 
zu portraitieren. Sehenswert!

Das Weitsicht-Festival präsentiert nur Top-Foto-
grafie, Geschichten, nachhaltige Abenteuer und 
Reportagen mit Sinn; Multivisions-Vorträge über 
Neuseeland, Myanmar, sagenhafte Alpen, Süda-
merika, Kuba und das Leben mit Bären. Tipp: Der 
Russland-Vortrag von Holger Fritsche „Immer 
wieder Russland“ am 12. November um 17 Uhr. 
Der Dresdner Fotograf und Abenteurer reist seit 
über 20 Jahren durch Russland. Holger Fritsche 
schafft es humorvoll und hautnah, das Denken 
und Fühlen der Menschen aus Russland zu ver-
mitteln.

Kaum jemand bereiste Südamerika so inten-
siv wie die beiden Weltumradler und mehrfach 

ausgezeichneten Fotojournalisten Axel Brüm-
mer und Peter Glöckner (Foto oben). Dieses Mal 
haben sie das Festland in seiner ganzen Breite 
durchquert - auf den Spuren von Charles Dar-
win und Alexander von Humboldt immer am 
Äquator entlang. Die Zuschauer können mit 
„Südamerika querdurch – vom Pazifik zum At-
lantik“ am 13. November um 17 Uhr eine au-
thentische, faszinierende Geschichte erleben. 
Erst im Mai 2016 haben die Publikumslieblinge 
Axel und Peter ihr 3-jähriges Projekt erfolg-
reich beendet und dabei ihren persönlichen Re-
kord erreicht: 200.000 geradelte km durch 163 
Länder in 26 Jahren!

Einige Veranstaltungen sind bereits ausverkauft: 
„Jäger des Lichts“, die Samstags-Tageskarten so-
wie „Die Welt von morgen“. Daher sollte man sich 
bald Karten besorgen! Die Karten können über 
die Webseite bestellt werden. MN

11. - 13. November, darmstadtium, Schlossgraben 1, Darmstadt

� www.weitsicht-festival.de

 präsentiert! 

 

Multimedia-Festival DARMSTADT

Dieter Glogowski präsentiert

WEITSICHT
Rhein-Main

Das WEITSICHT-Festival im Rhein-Main-Gebiet bietet neben hochkarätigen Multivision-Reportagen die kostenlose FARO-Messe 
im Foyer des darmstadtium. Dort zeigen über 100 Aussteller alles zu den Themen Fotografie, Abenteuer, Reise und Outdoor und bieten an ihren Ständen –
neben den neusten Produkten und persönlicher Beratung – auch Aktionen, Fotoworkshops und eine Boulderwand. Weitere Infos unter: www.weitsicht-darmstadt.de

Multivision-Reportagen die kostenlose FARO-Messe
Dort zeigen über 100 Aussteller alles zu den Themen Fotografie, Abenteuer, Reise und Outdoor und bieten an ihren Ständen –

Fr. 11.  - So. 13.  November 2016darmstadtium, Schlossgraben 1, Darmstadt 
Programm-Infos unter www.weitsicht-darmstadt.deDer Vorverkauf läuft. ( Es sind bereits 

über 3.500 Karten verkauft ! )

Fr.: Jäger des Lichts Naturfotografie  Sa.: Neuseeland Petra & Gerhard Zwerger-Schoner / Die Welt von Morgen Jens & Jana Steingässer / Immer wieder Russland Holger Fritzsche / 
Myanmar Andreas Pröve  So.: Sagenhafte Alpen Bernd Römmelt /  Leben mit Bären David Bittner /  Südamerika Axel Brümmer und Peter Glöckner /  Kuba - aktuell! Tobias Hauser

 Jäger des Lichts 

ausverkauft
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Kompetenz rund um die Pflanze 
Das Julius Kühn-Institut in Darmstadt steht für biologischen und umweltfreundlichen Pfl anzenschutz

�  Mit der Bekämpfung des Kartoffelkä-
fers fing es 1948 an. Spätestens seit den 
1970er-Jahren gilt das Darmstädter Institut 
als Vorreiter in Forschung, Entwicklung 
und Bewertung von biologischen Pflanzen-
schutzverfahren. Seit 2008 bekannt unter 
dem Namen Institut für Biologischen Pflan-
zenschutz, zählt es zu den Fachinstituten 
unter dem Dach des Julius Kühn-Instituts, 
des Bundesforschungsinstituts für Kultur-
pflanzen. Die Institute sind an mehreren 
Standorten zu finden und widmen sich unter-
schiedlichen Forschungsschwerpunkten.   

Die Einfahrt am östlichen Darmstädter Stadtrand 
kurz vor der Auffahrt auf die B 26 ist leicht 
zu übersehen. Der anfängliche Waldweg 
öffnet sich in durchgrüntes Gelände, 
auf dem etwas versteckt das Gebäude 
des Instituts für Biologischen Pfl an-
zenschutz des Julius Kühn-Instituts 
steht. Ein vielen Ortsansässigen un-
bekanntes Forschungsinstitut, ob-
wohl es als einziges Fachinstitut 
in Deutschland auf dem Arbeits-
gebiet des biologischen und bio-
technologischen Pfl anzenschutzes
tätig ist.

Bei der Entwicklung und Bewertung von 
biologischen Pfl anzenschutzverfahren 
spielt das Institut eine zentrale Rolle. Rund 
25 WissenschaftlerInnen erforschen die Nut-
zung natürlicher Gegenspieler von Pfl anzenkrank-
heiten und Schädlingen. Als Antagonisten kommen 
natürlich vorkommende Mikroorganismen und Viren 
sowie nützliche Insekten, Milben und Nematoden in 
Frage. Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt des Instituts 
ist die Entwicklung von Naturstoffen zur Schädlings-
bekämpfung sowie die Erforschung von Pfl anzenstär-
kungsmitteln, welche die natürlichen Abwehrkräfte 
der Pfl anzen erhöhen. Die Optimierung bereits vor-
handener Methoden mit Blick auf ihre Auswirkungen 
auf die Umwelt steht ebenfalls auf dem Programm.

Chemie oder Biologie? Im Sinne einer ausgegli-
chenen Ökobilanz wäre sicherlich die überwie-
gende Anwendung biologischer Pfl anzenschutz-
verfahren wünschenswert. „Auch langfristig 
werden wir bei der Schädlingsbekämpfung nicht 
völlig auf chemische Verfahren verzichten kön-
nen“, erläutert Prof. Dr. Johannes Jehle, Direktor 

www.FRIZZmag.de

Biologische Verfahren haben Vorteile, aber auch 
Nachteile. Sie greifen in der Regel einen Haupt-
schädling an, sind ungiftig und umweltfreundlich. 
Was sich jedoch als ökologischer Vorteil zeigt, hat 
auch ökonomische Nachteile. Biologische Bekämp-
fung ist in der Regel teurer, da die Produkte in 
kleinen Mengen produziert werden und nur klei-
ne Märkte bedienen. Schwierig wird es bei einem 
komplexen Schädlingsbefall. Dann werden die Ko-
sten für den Landwirt oder den Ökobauern, der 
zur Anwendung von biologischen Verfahren ver-

pfl ichtet ist, schnell sehr teuer.

Im kommerziellen Bereich gibt es 
bereits zwei Segmente, die über-

wiegend mit biologischem Pfl an-
zenschutz arbeiten. Das sind 
zum einen Kulturen, die in Ge-
wächshäusern gezogen werden, 
zum anderen ist es der Weinan-
bau, den ein Hauptschädling, 
der Traubenwickler, bedroht. 
Im Obstanbau ist es der Ap-
felwickler, der eine komplette 
Ernte zunichte machen kann. 
Zur Bekämpfung des Schäd-
lings wird ein auch im Öko-

anbau zugelassenes Virus ein-
gesetzt. Auf einem Drittel aller 

Apfelanbaufl ächen in Deutschland 
fi nden biologische Pfl anzenschutz-

verfahren bereits Anwendung.

Chemische Verfahren enthalten Stoffe mit hohem 
Wirkungsgrad. Allerdings können Pfl anzen dagegen 
auch resistent werden. Dann sind wiederum biolo-
gische Verfahren oft die einzig wirksame Lösung.

Ein Tipp für den geplagten Hausgärtner: Beim 
Buchsbaumzünsler muss man nicht zur che-
mischen Keule greifen, biologische Bekämpfung 
zeigt auch den gewünschten Erfolg. Mit dem Bak-
terium Bacillus thuringiensis ist der Schädling re-
lativ einfach beherrschbar. BRIGITTE KUNTZSCH

Der Apfelwickler kann eine komplette Ernte zunichte machen. 
Die biologische Schädlingsbekämpfung verwendet ein
spezifisches Insektenvirus, das den Larven der Obstmade den 
Garaus macht. Foto: Sabine Asser-Kaiser | DLR Rheinpfalz

Bundesverdienstkreuz für
Pionier der Elektroakustik

Gerhard Sessler, emeritierter Professor am Fach-
bereich Elektrotechnik und Informationstechnik 
der TU Darmstadt, wurde im September für sein 
Lebenswerk mit dem Bundesverdienstkreuz ge-
würdigt. Er erhielt die Auszeichnung für seine 
Entwicklungen und rund 100 Patente, darunter 
das bahnbrechende Elektret-Mikrofon.

Von 1967 bis 1975 leitete Sessler das Acoustic 
Research Department an den renommierten Bell 
Laboratories in den USA. Mit seinem Mitarbei-
ter James E. West entwickelte er das Folien-Elek-
tretmikrofon. Aufgrund der kompakten Bauweise 
sowie seiner Leistungsstärke und günstigen Her-
stellungskosten besitzt dieses Mikrofon heute ei-
nen Marktanteil von rund 90 Prozent und wird 
unter anderem in Smartphones und Videokame-
ras verbaut.

1975 wurde Gerhard Sessler Professor und Fachge-
bietsleiter für Elektroakustik an der TH Darmstadt. 
Dort entwickelte er in den 1980er-Jahren ein wei-
teres Mikrofon: das Siliziummikrofon. Seit seiner 
Emeritierung 1999 leitet er die Forschungsgrup-
pe Elektroakustik am Fachbereich Elektrotechnik 
und Informationstechnik. Sessler kommentierte 
während des Festakts seine Vita als Wissenschaft-
ler: „Wir Ingenieure brauchen eine Spielwiese, auf 
der wir unsere Ideen entwickeln können“. BK

des Instituts. Es gilt die Devise, biologische Be-
kämpfung wenn möglich, chemische Verfahren 
wenn nötig.
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Fotografie 
- Istanbul, Lissabon, New York, Prag
Ute Döring in der Galerie Lattemann

Noch bis zum 9. Oktober sind Fotografien von Ute Döring 
in der Galerie Lattemann zu sehen. Die Darmstädter Foto-
grafin präsentiert in ihrer aktuellen Ausstellung neue foto-
grafische Arbeiten, die nach längeren Arbeitsaufenthalten 
- u.a. in Istanbul, Lissabon, Prag und New York - der ver-
gangenen Jahre entstanden sind. Gefundene Fotos, Archi-
tekturdetails und Textfragmente werden geschichtet und 
neu kombiniert, sodass intensive, surreale Stimmungen 
entstehen.  MN

� www.galerie-lattemann.de

Erste Klasse!
Gutes Design auf Reisen im Designhaus

Es gibt kaum einen Teil der Kultur, der sich so dynamisch 
entwickelt wie die Kultur des Reisens. Die Ausstellung 
von Hessen Design e.V. im Designhaus Darmstadt, Eugen-
Bracht-Weg 6, Darmstadt auf der Mathildenhöhe unter-
sucht, welchen Einfluss gute Gestaltung und gutes Design 
dabei haben. Sechs Trends zeichnen sich ab: Draußen & 
Aktiv, Schützend & Bergend, Smart & Hightech, Integrativ 
& Nachhaltig, Hybride Gestaltung und Design, dass noma-
disches & subversives Reisen unterstützt. Die Exponate 
zeigen, dass die innovativsten Gestaltungen heutzutage 
mehr als einen Megatrend in sich vereinigen.  MN

� www.hessendesign.de

Wunderkammer im Schlossmuseum
Sonderausstellung über die Sammellust der 
Darmstädter Landgrafen

Noch bis zum 4. Dezember ist die Sonderausstellung „Dem 
Menschen zur Freude, dem Fürsten zum Ruhm“ in den 
frisch sanierten Räumen des Glockenbaus des Schloss-
museums zu sehen. Eine große Sammelleidenschaft gab es 
schon zu Zeiten der Darmstädter Landgrafen. Zu bestau-
nen gibt es Vielerlei: ein ausgestopftes Krokodil, beson-
dere Uhren, physikalische Instrumente, Scherenschnitte, 
Prunkvolles aus den edelsten Silberschmieden, aber auch 
kuriose Trinkbrunnen oder Schildkröten-Automaten (von 
1610!). Selbst das Glockenspiel aus dem Glockenturm ist 
ein Mitbringsel. Die Museumsdirektorin Alexa Christ hat 
die schönen und kuriosen Dinge in Rubriken wie „Mitge-
brachtes“, „Tickendes“, „Erjagtes“ oder „Ausgeschnitte-
nes“ zusammengestellt. Führungen immer sonntags um 15 
Uhr. Sehenswert!  MN

� www.schlossmuseum-darmstadt.de
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Schnitt Schnitt
Collagen in der Kunsthalle Darmstadt

Wo steht die Collage, ein Kind der Moderne, heu-
te? Mit dieser Frage beschäftigt sich die aktuelle 
Ausstellung in der Kunsthalle, die 70 Objekte - so-
wohl klassische als auch zeitgenössische – prä-
sentiert. Im Zeitalter vielfältiger medialer Mög-
lichkeiten arbeiten die Künstler meist nicht mehr 
mit Skalpell und Schere. Gemeinsam ist den 
gezeigten Positionen, dass sie das Grundprin-
zip von Schneiden und Zusammensetzen weiter-
denken – die Künstler begreifen die Collage als 
Phänomen der Wahrnehmung oder erweitern sie 
in den Raum hinein. Daher werden bei „Schnitt 
Schnitt“ auch Installationen, Skulpturen, Soun-
dinstallationen und Filme zu sehen sein. In der 
großen Halle wird es „richtig krachen“, so Kunst-
hallendirektor Dr. León Krempel: Der Darmstäd-
ter Künstler Martin Brüger hat aus den Außen-
wänden von zwei kürzlich erst demontierten 
HEAG-Wartehäuschen eine große Installation in-
klusive einer optischen Täuschung geschaffen. 
Ulrich Horndash hat eine „Ikonostase“ auf me-

Das Bild des Menschen
40 Jahre Galerie Netuschil

In Darmstadt wurde 1951 anlässlich des 1. Darm-
städter Gesprächs heftig über das „Menschenbild 
in unserer Zeit“ debattiert. Und so soll auch die 
groß angelegte Themen-Ausstellung zum 40-jäh-
rigen Jubiläum der Galerie Netuschil Anlass bie-
ten, über das gegenwärtige Menschenbild nachzu-
denken und über die 20 künstlerischen Positionen 
zu diskutieren. Zu sehen sind Werke von Frie-

Schildkrötenautomat © Hessisches Landesmuseum 
Foto: Wolfgang Fuhrmannek

tallisch glänzendem 
Untergrund kreiert. 
Nazgol Ansarinia ge-
staltet filigrane Col-
lagen aus Schnipseln 
iranischer Zeitungsar-
tikel, wobei sie sich an 
iranischen Spiegelmo-
saiken orientiert und 
der irische Künstler 
Eoin Mc Hugh experi-
mentiert mit alten Tep-
pichen, die er in einem 
aufwendigen Verfah-

ren zu einer Collage verschmelzen lässt. Alexan-
der Tillegreen aus Dänemark, Student an der Stä-
delschule, hat eine Soundinstallation entwickelt, 
die auf dem Phänomen der sogenannten Oktavil-
lusion basiert. Durch das Zusammenspiel zwei-
er Töne entsteht die Illusion eines dritten Tons 
- eines „ghost tones“. Gezeigt wird der Stumm-
film „Der Mann mit der Kamera“ von Dziga Ver-
tovs (1929). Zu sehen sind aber auch klassische 
Arbeiten der Collage-Pioniere Alfred Nungesser 
(eine Leihgabe des HLMD) und Jiří Kolář. Stolz ist 
León Krempel auch auf 18 aktuelle Arbeiten von 
Annegret Soltau, die den weiblichen Körper als 
Grundlage für ihre Arbeiten nimmt. 

Eine Publikation im Zeitungsformat und ein Rah-
menprogramm begleiten die Ausstellung. MN 

 verlost 20 exklusive Führungen inkl. Eintritt mit dem 
Direktor der Kunsthalle, Dr. León Krempel, am Sonntag, den 
13. November um 15 Uhr. Siehe Seite 58.

Vom 3. Oktober bis 8. Januar 2017 
Kunsthalle Darmstadt, Steubenplatz 1, 64293 Darmstadt

� www.kunsthalle-darmstadt.de

del Anderson, Ariel Auslender, Eugenie Bongs-
Beer, Oliver Czarnetta, Thomas Duttenhoefer, Pe-
ter Guth, Anne Haring, Ottmar Hörl, Bernhard 
Jäger, Thomas Junghans,  Marie-Jo Lafontaine, Ti-
tus Lerner, Babette Martini, Manfred Mahsberg, 
E. R. Nele, Pavel Odvody, Kai Savelsberg, Anne-
gret Soltau, Siiri Spronken, Stefan Wehmeier und 
Ulrich J. Wolff. Der Kopf ist Zentrum und Schalt-
stelle des menschlichen Körpers, der Ort des Den-
kens und Fühlens, Ausgangspunkt aller Impulse 
und Befehle an den restlichen Körper. In der Aus-
stellung wird das Thema über die reine Kopfform 
zum konkreten Porträt erweitert. Über Malerei 
und Skulptur, Zeichnung und Aquarell, Fotografie 
und Druckgraphik setzen die Künstler u.a. Wachs, 
Epoxidharz, Bronze und Eisen, Öl und Acryl, Blei-
stift, Tusche ein, um einen vielgestaltigen und le-
bendigen Blick auf den Kopf, auf das Bildnis des 
Menschen zu geben.  MN

bis zum 19. November 
Galerie Netuschil, Schleiermacherstraße 8, 64283 Darmstadt

� www.galerie-netuschil.net

© Martin Brüger, 2016 VG Bild-Kunst, Bonn 

Czarnetta, Kopf, Spektrum Wehmeier-Selbst III, 2011 b
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  CD des Monats

Nick Cave & The Bad Seeds
Skeleton Tree (Bad Seed Ltd./RTD)

Dass das neue Werk von Nick 
Cave und seinen Bad Seeds trau-
rig geraten würde, war schon 
im Vorfeld klar. Denn Caves 
Sohn Arthur ist tot, gestorben 
im vergangenen Sommer als er 
nahe seiner Heimat Brighton von 

einer Klippe stürzte. Und so sind auch die Songs des nun 
ein gutes Jahr später veröffentlichten neuen Werks „The 
Skeleton Tree“ in erster  Linie Trauerarbeit und geben einen 
tiefen Einblick in das Seelenleben des Gothic-Blues Grand-
seigneurs. Darüber hinaus gehören die 8 Stücke aber auch 
mit zum Besten, was Cave in seiner an kreativen Großtaten 
(man denke nur an das fulminate 2013 Album „Push The Sky 
Away“) nicht eben armen Karriere veröffentlicht hat. Ein 
trauriges Meisterwerk. Dunkel und schön!  BM

  [ [ [ [ [

Warpaint 
Heads Up (Beggars/RTD)

Die Erwartungen an das neue 
Album der Damen von Warpaint 
waren nach ihrem 2014 welt-
weit gefeierten, selbstbetitelten 
Lonplayer riesig. Schlauerweise 
ging das Quartett aus L.A. nach 
Album-Hype und Welttournee erst 

einmal getrennte Wege und suchte Zerstreuung in verschie-
denen Solo- und anderen Bandprojekten. Was dem neuen 
Album hörbar gut getan hat. Dem früheren psychedelisch 
gefärbten Popsongs wurden diverse neue Soundnuancen hin-
zugefügt, sodass Warpaint 2016 ein stilsichere Wandlung hin 
mehr Pop und Trip Hop vollzogen haben. Ein Sound, der den 
Damen ausgezeichnet steht.  BM

  [ [ [ [ [

Clueso 
Neuanfang (Vertigo/UID)

Als der Autor dieser Zeilen im 
Sommer 2015 mit Clueso ein 
Interview führte, erzähle die-
ser schwärmerisch von seinem 
Wunsch, endlich mal wieder „nur 
Songs“ zu schreiben und „auf klei-
nen Bühnen in kleiner Besetzung“ 

zu spielen. Nun hat der Erfurter diesen Wunsch Wirklichkeit 
werden lassen, seine Band verabschiedet und ist auf seinem 
neuen Werk zu seinen Wurzeln zurückgekehrt. Und die liegen 
im HipHop. Die Songs auf „Neuanfang“ wirken spontan und 
rau und sind doch unverkennbar Clueso. Und vor allem sind sie 
gut! Ein mutiger Schritt in die richtige Richtung.  BM

  [ [ [ [ [

Gerd Knebel
The Knebells (Frau Batz Records/Indigo)

Wer Gerd Knebel von Badesalz 
noch nie als Musiker in Aktion 
erlebt hat, kennt nur die halbe 
Person. Denn Knebel war im-
mer schon auch ein begnadeter 
Mucker und Sänger. Ob bei der 
Kultkombo Flatsch!, als Gast bei 
den Rodgau Monotones oder 

später bei den Groben Junggesellen – Gerd Knebel rockte 
sich durch einen wilden Stilmix von Soul und Gospel bis zum 
Heavy Metal und machte dabei stets eine sehr gute Figur. 
Nun erscheint mit „The Knebells“ sein Solodebüt auf dem 
hauseigenen Label „Frau Batz Records“. Ein kongenialer 
Schnitt durch das bisherige Schaffen des Rodgauers. Voller 
Witz und Biss und tollen Songs!  BM

  [ [ [ [ [

Katie Melua
Fr. 28.10., 20 Uhr, Jahrhunderthalle, FFM

Katie Melua gilt spätestens seit ihrem dritten Al-
bum „Pictures“, das sie seinerzeit zur weltweit 
meistverkaufenden britischen Künstlerin avan-
cieren ließ, zu den ganz Großen im internationa-
len Musikgeschäft. Doch ihre Lieder lassen sich 
nicht auf eine Musikrichtung festlegen. Vielmehr 
schöpft sie aus ihrem riesigen musikalischen 
Repertoire und bietet ihrem Publikum Songs mit 
Einflüssen aus Pop, Rock, Folk und Jazz.  BM

Infos & Tickets: 0180 / 60 50 40 0

 verlost 2 x 2 Tickets. Siehe S. 58.

� www.adticket.de

Jean-Michel Jarre
So. 16.10., 20.00 Uhr, Festhalle, Frankfurt

Jean Michel Jarre gilt als einer der ersten Synthesi-
zer-Pioniere, Wegbereiter der elektronischen Musik 
und zählt zu den populärsten französischen Musikern, 
Komponisten und Produzenten. Mit dem Album „Oxy-
gène“, das 1977 erschien und 2007 mit einer aufwän-
dig gestalteten Neuveröffentlichung und zahlreichen 
extravaganten Konzerten im Surround-Sound Jubilä-
um feierte, bescherte Jean Michel Jarre der Popwelt ei-
nen Klassiker. Bekannt ist der französische Künstler 
nicht nur für seine Kompositionen, sondern ganz be-
sonders für seine imposanten und ungewöhnlichen Li-
ve-Shows, wie beispielsweise in der Verbotenen Stadt 
in Peking oder in der Sahara. Nun kommt der „Meister 
der Elektronikmusik“ mit seiner großartigen Show am 
16.10. in die Frankfurter Festhalle.  BM

Infos & Tickets: 0180 / 60 50 40 0

 verlost 3 x 2 Tickets. Siehe S. 58.

� www.adticket.de
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Samy Deluxe
Di. 18.10., 20.00 Uhr, Batschkapp, Frankfurt

Mit einem Höchstmaß an Engagement, sowohl 
gesellschaftspolitisch als auch persönlich, 
und mit Intelligenz, Ironie und Humor stellt 
Samy Deluxe sein überragendes Sprachtalent 
in den Dienst der Sache. Der Hamburger Hi-
pHop-Star setzt sich ein, sagt was er denkt 
und sorgt dafür, dass er gehört und verstan-
den wird. Konsequent bewegt und berührt 
Samy Deluxe sein Publikum – seine treuen 
Fans und alle, die er auf seinem Weg über-
zeugen kann. Er hat kein Problem, die harten 
Themen anzusprechen, aber ein Problem, sie 
nur negativ zu sehen. Denn Samy Deluxe geht 
voran, emotional und ehrlich – die Reise ins 
Innere seiner Seele und zum Äußersten der 
Gefühle geht weiter.  BM

Infos & Tickets: 0180 / 60 50 40 0

� www.adticket.de
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Dead Kennedys
Do. 20.10., 20 Uhr, Schlachthof, Wiesbaden

Im vergangenen Jahr waren die Dead Kennedys erst-
mals seit ihrer Trennung im Jahr 1985 auf Deutsch-
land-Tour. Die Erwartungen waren naturgemäß groß, 
wurden aber voll und ganz erfüllt! Die alte Gewalt, der 
Humor, die libertäre Haltung - alles war wieder da. 
Songs wie „Chemical Warfare“, „Nazi Punks Fuck Off“, 
„California über Alles“, „Let’s Lynch The Landlord“, „Vi-
va Las Vegas“ und natürlich „Holiday In Cambodia“ ha-
ben tatsächlich nichts von ihrer Relevanz eingebüßt.  BM

Infos & Tickets: 0180 / 60 50 40 0

 verlost 2 x 2 Tickets auf frizzmag.de

� www.adticket.de
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Seasick Steve
So. 30.10., 20 Uhr 
Schlachthof, WI

Auf die Frage, was Sea-
sick Steve heute wäre, 
wenn nicht Musiker, 
antwortete er einmal 
lapidar: „Tot.“ Gut al-
so, dass der Mann den 

Blues entdeckt hat und mit ungefähr Mitte 60 zum ältesten Breakthrough 
Artist des Mojo Magazins aller Zeiten wurde. Seither wollen alle die Ge-
schichten dieses begnadeten Storytellers hören! BM 

Infos & Tickets: 01806 / 57 00 70.   verlost 3 x 2 Tickets. Siehe S. 58.

� www.eventim.de
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 präsentiert! 

Okta Logue
Fr. 28.10., 20 Uhr 
Centralstation,DA

Über lange Zeit wur-
den Okta Logue von 
vielen Leuten als hip-

pieske Retroband abgetan. Sie lagen schon immer falsch, obschon es bis zu 
ihrem jüngsten Album „Diamonds And Despair“ dauern sollte, dieses Miss-
verständnis auszuräumen. Der beste Psychedelic Pop der Saison kommt aus 
Hessen, genau gesagt: aus Darmstadt! Heimspiel! BM

Infos & Tickets: 06151 / 78 06 999.   verlost 3 x 2 Tickets. Siehe S. 58.

� www.centralstation-darmstadt.de

 präsentiert! 

Funny van 
Dannen
Sa. 22.10., 20 Uhr 
Schlachthof, WI

Der Liedermacher Fun-
ny van Dannen ist ein 
seltenes Multitalent. Ein 
Goldstück. Es gibt ver-

mutlich mehr Songs in seinem Repertoire, die seine Fans mit auf die sprichwörtliche 
einsame Insel nehmen würden, als von den Beatles und den Stones zusammen. BM

Infos & Tickets: 0180 / 60 50 40 0.   verlost 3 x 2 Tickets auf www.FRIZZmag.de

� www.adticket.de

Blues Pills 
& Kadavar
Mi. 12.10., 20 Uh 
Schlachthof, WI

Bereits mit ihrem 
selbstbetitelten De-
bütalbum sorgten die 
Bluesrocker Blues Pills 
um Sängerin Elin Lars-

son für Furore. Mit dem neuen Longplayer „Lady in Gold“ und den Kollegen von 
Kadavar kommt das Quartett am 12.10. live in den Wiesbadener Schlachthof.   BM

Infos & Tickets: 0180 / 60 50 40 0.   verlost 1 x 2 Tickets. Siehe S. 58.

� www.adticket.de

SO. 4.12.2016
Mozart Saal
20 Uhr

Tickets: 069 13 40 400
www.alteoper.de

 FRIZZ  Präsentation

KLAUS HOFFMANN 
& BAND
„LEISE ZEICHEN“
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+++ Auch im Oktober tobt wieder in der Krone Darm-
stadts (erster!) Poetry Slam, der sich nach wie vor größter 
Beliebtheit erfreut und zu dem wieder zahlreiche hochka-
rätige Slammer aus dem gesamten Bundesgebiet erwartet 
werden. +++

Sa. 01.10., Goldene Krone, Darmstadt, 19.30 Uhr

� www.krone-slam.de

+++ Freizeit fürs Gehirn! Die „Early Late Night Show“ prä-
sentiert schon im nunmehr achten Jahr monatlich immer neue 
Gäste aus lokalen Kultur- und Lebensbereichen, die sich auf 
amüsante Interviews und belebende Spiele einlassen müssen. 
Moderiert und präsentiert wird das Ganze von Holger Rößer 
und Axel Röthemeyer. +++

Di. 04.10., Schlosskeller, Darmstadt, 20.30 Uhr

� www.kulturhäppchen.de

+++ Teresa Bergman, Sängerin und Komponistin aus Neu-
seeland kaufte sich einst ein One-Way Ticket nach Europa 
und entwickelte ihren funky Folk-Pop im bunten Schmelztie-
gel Berlin. Im Oktober ist die Dame auch live bei uns im TIP 
zu erleben. +++

  verlost 2 x 2 Tickets. Siehe www.FRIZZmag.de 
So. 09.10., Theater im Pädagog, Darmstadt, 20.00 Uhr

� www.paedagogtheater.de

+++ Nachdem die Urban Styles Reihe mittlerweile auf eine be-
achtliche Liste von Gast-Bookings zurück blickt, packt die IDC Crew 
im Oktober ein paar Platten mehr ein und serviert am 15.10. 100% 
Hip Hop, Funk & Breaks aus den eigenen Crates. +++

Sa. 15.10., Schlosskeller, Darmstadt, 22.00 Uhr  

� www.schlosskeller-darmstadt.de

+++ Mellow Hoch 3. Das Konzept: einmal zahlen, auf drei 
Floors feiern. In der Halle tobt wie gewohnt das MW mit DJs wie 
Leo Yamane (Foto), die Lounge darüber verwandelt sich in einen 
Dancefloor und im Saal sorgen die Centralstation All Star Band 
und Special Guests für Live-Musik und Hits zum Tanzen. +++  

Sa. 22.10., Centralstation, Darmstadt, 22.00 Uhr

� www.centralstation-darmstadt.de

+++ Freestylerei ist die Partyreihe im Rhein Main Gebiet rund 
um HipHop, Soul und Classics. Der Name ist Programm und so 
kommt es gerne auch zu Abstechern in Genres wie House, Funk 
oder Artverwandtem. Am 28.10. ist Readymix Dave mit den Per-
len der Black Music fürs kollektive Bouncen zuständig. +++  

Fr. 28.10., Goldene Krone, Darmstadt, 22.00 

� www.goldene-krone.de

>> An alle Kulturschaffenden aus der Region: Wenn 
Ihr Veranstaltungstipps aus der Region habt oder 
auf dieser Seite mit eurer Band / Location / Projekt 
vorgestellt werden möchtet, schreibt einfach eine 
E-Mail an: b.metz@frizzmag.de

�  Nach dem großen Erfolg ihres Debüts 
„Love me loud“ melden sich die Darmstädter 
Dance Matadore Morris Jones um den Darm-
städter Produzenten Peter Kunz nun mit dem 
kurz „MJ2“ betitelten Zweitling und neuer 
Bandbesetzung im Herbst zurück. Ein guter 
Grund für eine Runde Interview mit Morris 
Jones-Chef Kunz zum Stand der Dinge.

FRIZZ:  Euer 2014er Debüt-Album  hat in der Dan-
ce Szene für ziemlich Furore gesorgt: 8 Singles 
wurden ausgekoppelt und das Album erreichte 
die Top20 der iTunes-Dance-Albumcharts. Hät-
test Du mit soviel Zuspruch gerechnet? 
Peter: Nein. Man macht als Künstler einfach sein 
Ding und schaut, wie sich das entwickelt. Aber 
Erfolg lässt sich nicht planen oder vorhersagen. 
Oft sind das die komischsten Songs, die Du nicht 
unbedingt zu Deinen ersten Favoriten zählst, 
die dann in den Radiocharts landen. Und bei 
der Nummer, von der Du denkst, die wird Dein 
Durchbruch, passiert dann gar nichts. 

Du bist ein erklärter Fan der 80s Dance Music, 
vor allem Italo-Disco hat‘s Dir schwer angetan. 
Mit Deiner Leidenschaft bist Du beileibe nicht 
alleine. Die 80er sind schon seit geraumer Zeit 
wieder schwer angesagt.  
Das ist einfach die Sehnsucht nach dem Altbe-
kannten. Wobei niemand glauben sollte, dass die 
80er eine bessere Zeit waren als heute. Das war 
immerhin die Zeit des Kalten Krieges. Aber musi-
kalisch war das schon eine enorme Aufbruchszeit, 
denn der Synthesizer wurde enorm populär und 
hatte enormen Einfluss auf die Musik damals. Und 
diese Sounds haben auch mich enorm fasziniert. 
Man konnte jedes Jahr den technischen Fortschritt 
in den Hits hören. Nummer wie „19“ von Paul 
Hardcastle – das waren bahnbrechende Sachen! 
Aber die Instrumente konnte sich kaum jemand 
leisten. Heute kann hingegen jeder alles machen. 
Innovation wird zunehmend schwieriger. 
  
Bei Morris Jones hat sich besetzungsmäßig ei-
niges getan: Dein früherer Sänger Matthew Ta-
sa ist nicht mehr an Bord. Für ihn ist Nelson ge-
kommen und mit Emma von den 8Kids habt ihr 
nun auch eine Schlagzeugerin mit an Bord. Wie 
kam es zu diesen Wechseln und wie wirken die 
sich auf die Musik aus?
Matthew hatte einfach noch jede Menge ande-
rer Projekte, sodass wir beschlossen haben, 
nicht mehr gemeinsam weiterzumachen. Über 
Matthew bin ich aber schließlich an Nelson ge-
kommen, der schon bei P- Diddys Firma Bad Boy 
Entertainment unter Vertrag stand. Nelson ist 
ein alter R’n’Bler und unser gemeinsamer Nen-

„Innovation wird schwieriger“
Morris Jones präsentieren ihr neues Album „MJ2“  

Oktober 2016 | www.FRIZZmag.de 

ner ist Michael Jackson, denn bei ihm waren 
Dance, Soul und R’n’B kongenial vereint. Deswe-
gen haben wir unser Album auch mit einem Au-
genzwinkern „MJ2“ gennannt, weil es natürlich 
für „Morris Jones 2“ steht, aber wir soundmä-
ßig auch viel in die Trickkiste von Michael Jack-
son gegriffen haben. Dieser Sound und Nelsons 
Stimme, geben dem Sound des neuen Albums ei-
nen ganz anderen Charakter als das Debüt, das 
ja eher ein musikalischer Gemischtwarenladen 
war. Und Emma kenne ich schon lange. Sie hatte 
früher schon mal einen Remix für mich gemacht 
und irgendwann habe ich sie einfach gefragt, ob 
sie bei uns mit einsteigen möchte. Das passt ein-
fach super. Und Morris Jones sehe ich ja eher als 
eine Art “offenes System“. Das ist alles in Bewe-
gung und sehr offen für neue Leute. 

Live seid Ihr immer auf großen Bühnen unter-
wegs: Schlossgrabenfest, Commerzbank-Are-
na, unlängst als Anheizer für Luxuslärm im 
Hanauer Amphitheater. Wie kommt Ihr an sol-
che Shows? Eine Clubtour gab‘s bislang nicht. 
Ist das in Planung, Wie geht‘s weiter?
Wir sind einfach sehr gut verdrahtet und haben 
ein großes Netzwerk. Ich denke, wir werden bei 
solchen großen Events gerne gesetzt, weil wir 
zwar noch nicht so den großen Namen haben, 
aber trotzdem eine zündende Show vor einem 
großem Publikum abliefern können. Eine Tour 
ist allerdings erst mal nicht geplant. Wir konzen-
trieren und jetzt erstmal auf die Veröffentlichung 
des neuen Albums. Allerdings kann man uns am 
22.11. live im Rahmen der „Rock-Lounge“ in der 
Centralstation erleben. Und für nächstes Jahr 
sind dann wieder Shows auf den großen Bühnen 
im Sommer geplant. BENJAMIN METZ

  verlost 5 x 1 CD. Siehe Seite 58.

Weitere Infos unter:

� www.morris-jones.com
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Tom Wax B-Day
Sa. 01.10., 22.00 Uhr, Centralstation, Darmstadt

Tom Wax feiert feiert „B-Day“ - Ehrensache, dass das Mellow Weekend hierfür ein Special springen 
lässt. Über 25 Jahre als international gefragter DJ und Musikproduzent liegen hinter Tom Wax. Mit sei-
nen Projekten „Arpeggiators“ und „AWeX“ kam er in die Clubs dieser Welt. Er arbeitet mit dem „Who‘s 
who“ der elektronischen Szene, darunter Simon Fava, Julian Smith, Dr. Motte, Talla 2XLC, Mijk van Di-
jk, Boris Alexander, Franksen, Terry Lee Brown Jr. und The Timewriter. Support bekommt er in dieser 
besonderen Nacht von seinen Kollegen Simon Fava und Rick Air. Erstklassige Abfahrt und feinste elek-
tronische Musik sind garantiert! BM

  verlost 3 x 2 Tickets. Siehe www.FRIZZmag.de.

Infos & Tickets: 06151 / 7806-999

� www.centralstation-darmstadt.de

Electrogravity presents Stephan Hinz
Fr. 07.10., 23.00 Uhr, Halle_02, Heidelberg

Electrogravity (EG) ist das Projekt der DJ-Urgesteine Feydh Rotan und Denes, die bei für das Pro-
jekt „Electro-Nouveau“ erstmalig zusammengefunden haben und seit 2009 - unter dem Dach von 
„Electrogravity“ - ihr Herzblut in die gleichnamige Veranstaltungsreihe, das EG-Label und den 
EG-Künstlerpool fließen lassen. Mit einer eigenen musikalischen Philosophie und dem feinen Ge-
spür für innovative elektronische Musik servieren Rotan und Denes energetisch treibende Techno- 
und Electrotunes – ob als DJ, live PA oder als Produzenten. Am 07.10. begrüßt Electrogravity Ste-
phan Hinz (Foto), der mittlerweile in der weltweiten Clubszene u.a. für seinen grandiosen Hit „Doch“ 
gefeiert wird!  BM

  verlost 2 x 2 Tickets. Siehe www.FRIZZmag.de.

Infos & Tickets:

� www.halle_02.de

 präsentiert!

Mellow Weekend: big room club styles 
Sa. 15.10., 22.00 Uh, Centralstation, Darmstadt

Wenn Emma England und Peter Gräber zu big room einladen, wird es fett – keine Frage! Emma ist das 
Urgestein der Darmstädter Elektro-Szene. Als Teil des DJ-Duos DontCanDJ gestaltet sie allmonatlich im 
Schlosskeller die Elektroschule – eine Institution in der Heinerstadt. Leo etablierte noch als DJ Skills 
die sagenhaften Basement-Grooves-Abende, ebenfalls im Schlosskeller. Jede Woche wurde hier das Be-
ste und Feinste aus Elektro und Breakbeats gefeiert. In der Centralstation präsentieren die beiden jetzt 
den fettesten EDM- und Elektro-Sound. BM

  verlost 3 x 2 Tickets. Siehe www.FRIZZmag.de. Infos & Tickets: 06151 / 7806-999

� www.centralstation-darmstadt.de
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Doctor Strange (3D)
Ab 27.10. im Kinopolis und Helia Darmstadt

Charakterdarsteller Benedict Cumberbatch (Star 
Trek Into Darkness) schlüpft in die Rolle des Doc-
tor Strange. Der geborene Londoner hat durch die 
Titelrolle in der BBC-Serie Sherlock bereits Kult-
status erreicht. In den Nebenrollen sind u.a. Chi-
wetel Ejiofor (12 Years A Slave), Rachel McAdams 
(Sherlock Holmes), Michael Stuhlbarg (A Seri-
ous Man) sowie Mads Mikkelsen (Casino Royale) 
und Tilda Swinton (Grand Budapest Hotel) zu se-
hen. Doctor Strange ist der zweite von insgesamt 
neun Filmen der Phase 3 von Marvels Cinematic 
Universe. NM 

� www.facebook.com/DoctorStrangeOfficial

Welcome To Norway
Ab 13.10. im Programmkino Rex Darmstadt

Primus ist ein Mann mit Visionen, Niederlagen und 
Abneigung gegen alles Fremde. Eine buntgemischte 
Gruppe Flüchtlinge kommt ihm trotzdem gerade 
recht, um sein Pleite gegangenes Hotel zur Goldgru-
be werden zu lassen, denn für die Unterbringung win-
ken saubere Subventionen aus der Staatskasse. Gan-
ze Busladungen marschieren in das Hotel ein. Jetzt ist 
Diplomatie gefragt, denn Christen mögen keine Ara-
ber, Sunniten keine Schiiten und die Ausländerbehör-
de hat ihre ganz eigenen Ansprüche. Die Flüchtlinge 
bezeichnen ihr neues Zuhause als Guantanamo und 
die Einheimischen winken mit Fäusten. Die skandina-
vische Komödie von Regisseur Rune Denstad Langlo 
(Nord) nimmt Vorurteile aufs Korn und lässt uns die 
brisante Gegenwart mit schwarzem Humor, Witz und 
Warmherzigkeit mit etwas anderen Augen sehen.   NM 

� www.welcome-to-norway.de

film.shortcuts

Terror – Ihr Urteil
Das Medienereignis des Jahres am 14.10. im Pali

Schuldig oder nicht schuldig? Der Schriftsteller und Jurist 
Ferdinand von Schirach entwirft in TERROR – IHR URTEIL 
ein Gedankenexperiment als erschreckend aktuelles Ge-
richtsdrama. Einmalig werden die Zuschauer Teil eines 
nie dagewesenen Kinoexperiments und entscheiden live 
im Kinosaal über den Ausgang des Films. Darf man 164 
Menschen töten, um 70.000 zu retten? Durfte der Kampf-
pilot Lars Koch eine Passagiermaschine abschießen, um zu 
verhindern, dass ein Terrorist das Flugzeug in ein vollbe-
setztes Fußballstadion stürzen lässt? Weil es keinen Befehl 
gab und er sich eigenmächtig über geltendes Recht hin-
wegsetzte, muss sich der 31-Jährige jetzt verantworten. 
Für den Familienvater ist klar, dass er als Soldat im Kampf 
gegen den Terrorismus nicht anders handeln konnte. Doch 
ist Lars Koch ein Held oder ein Mörder? Darüber verhan-
delt die große Strafkammer des Schwurgerichts Berlin. In 
den Hauptrollen spielen Burghart Klaußner als Vorsitzen-
der Richter, Florian David Fitz als Angeklagter Lars Koch, 
Martina Gedeck als Staatsanwältin Nelson und Lars Eidin-
ger als Verteidiger Biegler.

� www.kinos-darmstadt.de

DIE BIENE MAJA Geburtstagstour 
Sondervorstellung im Kinopolis Darmstadt, 15.10.

Die Biene Maja feiert in diesem Jahr ihr 40. TV-Jubiläum. 
Zu diesem Anlass gibt es die große Geburtstags-Kinotour! 
Alle kleinen und großen „Die Biene Maja Fans“ erwartet 
ein tolles Kinoerlebnis mit viel Spaß und Abenteuern von 
Biene Maja und ihren Freunden Wickie und Heidi auf der 
großen Kinoleinwand! Das KINOPOLIS Darmstadt zeigt 
„Die Biene Maja“ am Samstag, 15.10.2016, um 13 Uhr. 
Schon vorher erwartet alle kleinen wie auch die großen 
Maja-Fans ab ca. 12:00 Uhr ein tolles Rahmenprogramm 
mit Maltischen, verschiedenen Spielen und einer Maja-Fo-
toaktion im Kino-Foyer! Und bevor Maja und Willi die Lüfte 
unsicher machen, gibt es im Saal noch eine Verlosung mit 
tollen Preisen. Tickets für die Veranstaltung sind ab sofort 
unter www.kinos-darmstadt.de oder direkt an der Kinokas-
se erhältlich – der Eintritt ist frei, Mindestverzehr beträgt 
5 Euro. 

� www.kinos-darmstadt.de

bewegungsmelder.film
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Im Namen Meiner Tochter 
- Der Fall Kalinka
Ab 20.10. im Programmkino Rex Darmstadt

Der Film basiert auf einer wahren Geschichte, die 
am 10. Juli 1982 ihren Anfang nahm. An diesem 
Tag erfuhr André Bamberski (Daniel Auteuil), dass 
seine Tochter Kalinka tot ist. Sie war 14 Jahre alt 
und verbrachte die Ferien bei ihrer Mutter Dany 
(Marie-Josée Croze) und ihrem deutschen Stiefva-
ter, dem Arzt Dieter Krombach (Sebastian Koch), 
in Lindau am Bodensee. Die Begleitumstände ihres 
Todes erscheinen schon bald suspekt: Sowohl das 
Verhalten von Krombach als auch die Autopsie las-
sen viele Fragen offen. Von der Schuld Krombachs 
als Mörder Kalinkas überzeugt, kennt André Bam-
berski nur noch ein Ziel. Ein Kampf gegen die Ju-
stiz beginnt, der 27 Jahre dauern soll und zur Ob-
session seines Lebens wird. NM

� www.diefilmagentinnen.de

Jonathan 
Ab 06.10. im Programmkino Rex Darmstadt

Jonathan (Jannis Niewöhner) ist 23 und lebt auf 
dem Bauernhof seiner Familie. Sein Vater Burg-
hardt hat Krebs und Jonathan kümmert sich 
selbstlos um ihn, obwohl er spürt, dass etwas 
zwischen ihnen steht. Dass sein Vater sein Fra-
gen bezüglich seiner Mutter unbeantwortet lässt, 
frustriert ihn sehr. Gemeinsam mit seiner Tante 
Martha bewirtschaftet Jonathan den Hof. Martha 
ist Burghardts Bruder, doch die beiden haben jah-
relang kein Wort miteinander gewechselt. Da sich 
Burghardts Zustand zusehends verschlechtert, 
stellt Martha die Pflegerin Anka ein, da Jonathan 
es alleine nicht mehr schafft. Als Burghardts ver-
schollen geglaubter Jugendfreund Ron auftaucht, 
ist Jonathan misstrauisch und ein lange verbor-
genes Geheimnis kommt ans Licht.   NM

� www.facebook.com/JonathanDerFilm
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In diesem Monat zeigt das Kinopolis in der Veran-
staltungsreihe Ladykino den mitreißenden Thril-
ler The Girl On The Train. 

Nach ihrer Scheidung ist Rachel am Boden zer-
stört. Jeden Tag fährt sie mit dem Zug zur Ar-
beit, und jedes Mal hält der Pendlerzug am sel-
ben Streckenabschnitt. In einem Haus an dieser 
Bahnstrecke beobachtet Rachel ein Pärchen. Die 
beiden scheinen ein perfektes Leben zu führen - 
oder malt sich Rachel dies nur in ihren Tagträu-
men aus? Eines Tages macht sie eine schockie-

 präsentiert!

FRIZZ Magazin 10.2016

film.bewegungsmelder
musik | party | film | bühne | kunst

rende Beobachtung und die junge Frau ist kurz 
darauf verschwunden. Rachel ist sich sicher, dass 
etwas schreckliches passiert ist. Langsam aber si-
cher versinkt Rachel in einem Labyrinth aus Lü-
gen, Wunsch- und Albträumen und ihr wird klar, 
dass sie nicht mehr weiß, was Wahrheit und was 
Trug ist. 

The Girl On The Train ist die fesselnde Verfi lmung 
des gleichnamigen, international gefeierten Thril-
lers von Paula Hawkins. Seit der Buchveröffent-
lichung im Januar 2015 hat sich der Roman welt-

www.FRIZZmag.de | Oktober 2016

The Girl On The Train
Montag, 24. Oktober, 20.30 Uhr, Kinopolis Darmstadt - 20 Freikarten solange der Vorrat reicht

weit bereits sieben Millionen Mal verkauft und 
landete schon in der ersten Woche auf einem Spit-
zenplatz in der New York Times Bestseller-Liste, 
wo er sich wochenlang hielt. Auch in Deutschland 
fand der Roman großen Anklang bei der Leser-
schaft und verkaufte sich bis heute weit über eine 
halbe Millionen Mal.

Die Bestsellerverfi lmung wird den durch das 
Buch angefachten Erwartungen durchaus ge-
recht. Die Story bleibt von Anfang bis Ende 
spannend und die Stimmung ist elektrisierend. 
Die Hauptrolle wurde von Emily Blunt (The 
Huntsman & The Ice Queen, Into The Woods) 
übernommen, welche die schon zu Anfang et-
was verstörte Rachel mehr als authentisch dar-
stellt. Außerdem zu sehen sind Rebecca Fer-
guson (Mission Impossible - Rogue Nation) als 
Anna und Haley Bennett als Megan. In weite-
ren Rollen sind Justin Theroux, Luke Evans, Al-
lison Janney, Edgar Ramirez, Lisa Kudrow und 
Laura Prepon zu bewundern. Regie führte Tate 
Taylor (The Help), der auch zusammen mit Er-
in Cressida Wilson (Secretary) den Roman von 
Paula Hawkins für die Leinwand adaptierte. Als 
ausführende Produzenten zeichnen Jared LeBoff 
(Scott Pilgrim Gegen Den Rest Der Welt) und Ce-
lia Costas (Glaubensfrage, Hautnah) verantwort-
lich. Producer war Marc Platt. NM

� www.thegirlonthetrainmovie.com

Achtung!

 
  verlost 20 Freikarten zur Preview am 24.10.2016, 

20.30 Uhr, im Kino. Die einmalige Premiere wird präsentiert 
von KINOPOLIS in Kooperation mit FRIZZ Das Magazin.

Einfach am Tag der Preview zwischen 9.30 und 19 Uhr in den 
Fritz-Ticketshop, Grafenstraße 31 in Darmstadt, kommen und 
sich die Karten sichern (maximal 2 pro Person!). Für alle, die 
leer ausgehen, gibt es Kaufkarten an der Abendkasse. 

Viel Spaß!

Mehr Infos im Kino und unter www.kinos-darmstadt.de

KINOPOLIS Darmstadt
Goebelstraße 11
Infos & Tickets: (06151) 8705868  

Citydome Darmstadt
Wilhelminenstraße 9
Infos & Tickets: (06151) 29789 
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Unser Preview-Tipp für Männer wird präsentiert vonUnser Preview-Tipp für Männer wird präsentiert vonUnser Preview-Tipp für Männer wird präsentiert von
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Chippendales der Physik
Science Busters mit „Bierstern, ich dich grüße“ 
im Mainzer Frankfurter Hof (5.)

Die Science 
Busters betreiben 
eine sehr öster-
reichische Spielart 
des Edutainments, 
also des Versuchs, 
akademische In-
halte amüsant zu 
verpacken. Nach 

dem Tod Heinz Oberhummers, erklärt jetzt Comedian Martin 
Puntigam in wechselnder Besetzung das Vorglühen bei Hefe-
pilzen und in welcher Galaxie man noch Biersterne findet. Bei 
den selbsternannten „Chippendales der Physik“ stehen sich 
Top-Wissenschaft und Spitzenhumor einmal nicht feindlich 
gegenüber, selbst wenn in den Shows Riesenleinwände mar-
tialisch mit rauschhaften Animationen bespielt werden und 
die Erkenntnis der kosmischen Boygroup ernüchternd ausfällt: 
Das Universum ist eine Scheißgegend!  TH

Gastspiele von Bruno Jonas (27.) und Felix Theissen 
als „Caveman“ (21. u. 22.) laden zu weiteren Besu-
chen des Frankfurter Hofes ein.

� www.frankfurter-hof-mainz.de

Jugendtheater mit Kultstatus
„Der gestiefelte Kater“ in der Kleinen Bühne 
Bessungen (bis 10.12.)

Mit „Jim Knopf“ 
hatte der Regisseur 
Matthias Edeling 
vor zwei Jahren 
die Spielstätte für 
seine Truppe im 
Jagdhof-Areal er-
öffnet, nun geht es 
nach dem Vorjah-

reserfolg von „Cabaret“ (Foto) mit der ewigen Tierfabel „Der 
gestiefelte Kater“ in die zweite Spielzeit. Kultverdächtig 
waren bereits die Griesheimer Wagenhallen-Aufführungen 
in den Neunzigern, unter anderem mit „Dschungelbuch“ 
und dem „Kleinen Horrorladen“. Doch auch nach dem Bes-
sungen-Umzug, wo das „Projekt Jugend und Theater“ im 
früheren Kikeriki-Theater eine neue Heimat fand, legt Mu-
sical-Mastermind Edeling beim Jugendtheater die künstle-
rische Latte hoch.  TH

Die Kleine Bühne befindet sich in der Bessunger 
Straße 88.

� www.musicals-darmstadt.de

Zwischen Chanel und Revolte
Enissa Amani im Pfalzbau Ludwigshafen (22.)

„Studio Amani“ 
erinnerte an ein 
Unterhaltungskong-
lomerat. Es gab 
harmlose Comedy, 
zwischendurch al-
berne Spielchen und 
seichtes Geplauder 
mit B-Promis. Enis-

sa Amani galt als Nachfolgerin von Stefan Raab. Dann floppte 
die Show, und Kritiker erinnerten sich nicht nur daran, dass sie 
früher fleißig als Flugbegleiterin jobbte, eine konsumkritische 
Erziehung genoss und ihr Vater vom iranischen Regime politisch 
verfolgt wurde. Nein, es ging jetzt um Faltencremes in Shopping-
kanälen und eine operierte Nase. Aber vielleicht ist das beim 
Warm-up zu ihrer neuen ProSieben-Show in Ludwigshafen auch 
alles wieder vergessen. Das heißt programmatisch „Zwischen 
Chanel und Che Guevara“.  TH

In der benachbarten Ebert-Halle wird Bülent Ceylan 
mit seiner neuen Show „Kronk“ (7.) gastieren.

� www.s-promotion.de

Bloß keine Wellness-Comedy!
Marek Fis (1.) und das Comedy-Duo 
Carrington-Brown (15.) in der Darmstädter 
Centralstation

Privat ist der gebürtige Pole, der auf der Bühne 
gerne den Fiesling gibt, alles andere als derb. Wo-
jciech Oleszczak (Foto) ist ein großer, kräftiger 
Typ mit Drei-Tage-Bart, weicher Stimme und nach-
denklichem Blick. Man braucht Fantasie, um sich 
vorzustellen, dass dieser freundliche Riese gleich 
als Ostblock-Latino Marek Fis mit einer falschen 

Seelenverkäufer in 
Expansionszeiten
„Faust. Tragödie erster Teil“ im 
Staatstheater Darmstadt (ab 8.)

Heinrich Faust kommt bei seiner Lebensbilanz 
zu einem niederschmetternden Fazit: Als Schau-
spieler fehlt es ihm an Einsicht und brauchbaren 
Ergebnissen, und als Mensch ist er unfähig, das 
Leben zu genießen. Verzweifelt verspricht er Me-
phisto seine Seele, wenn es dem gelingen sollte, 
ihn aus seiner Unzufriedenheit zu befreien. In 
Fausts Streben nach Vollständigkeit spiegelt sich 
in die Darmstädter Inszenierung (Regie: Bettina 
Bruinier) der massive Expansionsdrang unserer 
Zeit. Unser mangelndes Bewusstsein über die 
Begrenztheit auf unserem Planeten hätte sicher 
auch den Geheimrat verwundert. Weiterhin im 
Spielplan: „Die Räuber“ (Foto).   TH

� www.staatstheater-darmstadt.de

bewegungsmelder.bühne

FRIZZ Magazin 10.2016

Oktober 2016 | www.FRIZZmag.de

musik | party | film | bühne | kunst

Dauererektion die Büh-
ne besteigen wird. In 
seiner Rolle, einer tum-
ben Lachfigur im roten 
Polska-Shirt und grau-
er Jogginghose, ver-
sammelt der 32-Jährige 
alle Vorurteile, die je 
über seine polnischen 
Landsmänner existier-
ten. Mal spielt er den 
Einbrecher, mal den 
inzestuösen Hoolig-
an, aber auch den Au-
todieb und Schwarz-
arbeiter. Er wolle 

keine Wellness-Comedy machen, gesteht Olesz-
czak, „aber Klischees abarbeiten reicht nicht. Nur 
wenn man sie ins Absurde dreht, entwaffnet man 
sie.“ Das vielfach preisgekrönte Musik- und Co-
medy-Duo Carrington-Brown ist hingegen eines 
der ungewöhnlichsten Paare der Welt. Zusammen 
mit „Joe“, Rebecca Carringtons Cello aus dem 18. 
Jahrhundert, parodieren sie so jedes Genre von 
Pop bis Bollywood. In Darmstadt feiern die Ehe-
leute ihre zehnjährige Bühnenpräsenz - gewohnt 
charmant und mit viel britischem Humor.   TH

� www.centralstation.de

Groteskes Fragenspiel
Boris Meinzer im Bürgerhaus Sprendlingen (6.)

Wer schoss eigentlich das berühmte Brandenbur-
ger Tor? Schräge Antworten auf groteske Fragen 
haben den „Dummfrager“ des Hörfunksenders 
FFH zum bekanntesten Radio-Comedian in Hes-
sen und Baden-Württemberg gemacht. Natürlich 
hat die Verulkungs-Welle seit Bodo Bach im Du-
delfunk Methode, aber dem gebürtigen Karlsru-
her Boris Meinzer nimmt man ab, dass er auch 
nach elf Jahren noch gerne in Fußgängerzonen 
das Wissen der Hessen testet. Mehr als 25 000 
Leute hat er bisher befragt - nun kommt die echte 
Langzeitstudie als Bühnenprogramm. TH

� www.buergerhaeuser-dreieich.de
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Hochkaräter am Lesepult
12. Literarischer Herbst in der 
Darmstädter Stadtkirche (bis 4.12.)

Zwei Dutzend literarische Hochkaräter werden 
sich dieses Jahr bei Darmstadts größter Lese-
schau die Stadtkirchen-Klinke in die Hand ge-
ben. Für den Hauptmonat Oktober haben sich et-
wa Sibylle Lewitscharoff (2.) und Leon de Winter 
(3.) mit seinem neuen Roman „Geronimo“ ange-
kündigt. Renate Schmidgall moderiert die Lesung 
mit dem jungen Polen Jacek Dehnel (5.). Büch-
nerpreisträger Arnold Stadler (11.) eröffnet mit 
„Rauschzeit“ die dritte Festivalwoche. Ihm folgen 
die Premiere von Rainer Wieczoreks „Kreis und 
Quadrat“ (12.), ein Abend mit Heinrich Steinfest 
und Friedrich Ani (13.) und Thomas Willmanns 
Lesung aus „Das finstere Tal“ (14.). Nicht entge-
hen lassen sollte man sich die Auftritte von Ar-
non Grünberg (16.), Terézia Mora (19., Foto) und 
John Wray (20.).  TH

� www.stadtkirche-darmstadt.de

Multikriminelle Maulhelden
Mundstuhl mit „Mütze-Glatze!“ im 
Bensheimer Parktheater (14.)

Die einen sind seit ewigen Jahren Fans von Drag-
an und Alder, die anderen lieben die Friedensak-
tivisten Torben und Malte. Wieder andere lachen 
sich schlapp, wenn sie die Plattenbau-Jungmüt-
ter Peggy und Sandy bei der Problembewältigung 
rund um Komasaufen, Kindererziehung, Arbeitslo-
sigkeit und ständig wechselnde Lebensabschnitts-
gefährten erleben dürfen. „Best of 50 Jahre Mund-
stuhl“ heißt es etwas großmäulig im Untertitel des 
Jubiläumsprogramms der Echo-gekrönten Hessen 
Lars Niedereichholz und Ande Werner. Die oft ko-
pierten Erfinder der Kanack-Comedy sind zwar äl-
ter, aber gottlob kein bisschen weiser geworden. 
Nach wie vor dreht sich im Mikrokosmos der mul-
tikriminellen Maulhelden alles um Handys, Autos 
und Kampfhunde. Gut so.  TH

 verlost 3 x 2 Tickets. Siehe www.FRIZZmag.de

� www.mrc-events.de

Freiheit, Macht und Punk
„Don Karlos“ (ab 8.) und „Shockheaded 
Peter“ (ab 29.) im Staatstheater Wiesbaden

Schillers „Don Karlos“ zeigt wie kaum ein an-
deres Werk der Theaterliteratur so präzise den 
Konflikt zwischen der Glückssuche des Einzel-
nen und den Zwängen seiner Umwelt, indivi-
duellen Handlungsspielräumen und politischer 
Verantwortung, Freiheit und Macht. Uwe Eric 
Laufenberg, der gerade in Bayreuth den „Parsi-
fal“ stemmte, hat den Krieg gegen den Vater in 
Wiesbaden eingerichtet. Der Frankfurter Kinder-
arzt Heinrich Hoffmann setzte hingegen mit dem 
„Struwwelpeter“ den Standard in Schwarzer Pä-
dagogik, die Kultband „Tiger Lillies“ destillierte 
daraus eine Junk-Opera für Erwachsene: „Shock-
headed Peter“ verquirlt Zirkusklang mit Punk 
und Brecht-Weill-Mucke mit britischem Humor. 
Außerdem sehenswert: „Ungeduld des Herzens“ 
(ab 1., Foto). TH

� www.staatstheater-darmstadt.de

www.kunststoffstrasse.de
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Kunststoffe in den 
1950er Jahren

28. Oktober bis 6. November 2016
Woche der KUNSTSTOFFSTRASSE 
im Landkreis Darmstadt-Dieburg

Eröffnung mit Landrat Klaus Peter Schellhaas am 29. Oktober 2016, 
15 Uhr in Babenhausen, Territorialmuseum, Amtsgasse 32
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Immer heißer.

galileo-sauna.de

01. SAMSTAG

BÜHNE
BENSHEIM

Varieté Theater Pegasus
20:30 Hotel-Chaotiker – Künst-
ler im Hotel Varieté

DARMSTADT

Centralstation
20:00 Marek Fis: Unter Arrest 

Comedy
Goldene Krone
19:30 Krone-Slam Poetry-Slam
Orangerie Darmstadt
20:00 Zwei Herren aus Verona 

Komödie von William Shakespeare
Theater Mollerhaus
20:00 Vision possible: Clowns 

Clownerie - Theater Transit
FRANKFURT AM MAIN

Mousonturm
20:00 Studio Braun Comedy
Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm

ZWINGENBERG

Theater Mobile Zwingenberg
20:00 "Der Lebensretter" 
Komödie von Peter Jones 
Theaterabend

LIVE
BISCHOFSHEIM

Bürgerhaus
20:00 Queen Kings Tributeband

DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
20:00 Preisträger-Konzert: 
Contrast Trio mit der Verleihung 
des hessischen Jazzpreises

20:00 Bob Fish „ Mr. Johnny 
& The Roccos “ Rock’n’Roll 
Revival Party

21:00 Joe Fish & Jungle Rebels 
-Legende

Vinocentral
18:00 Iberisches Duell - Spani-
en contra Portugal 

HEIDELBERG

Karlstorbahnhof
21:00 Alin Coen Band Pop/Folk

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 Slime Punk Konzert

PARTY
DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
20:00 Biodanza Offene Tanzver-
anstaltung 

Centralstation Darmstadt
22:00 Mellow Weekend: Tom 
Wax B-Day mit den DJs Tom Wax, 
Simon Fava & Rick Air

Huckebein
 Saturday's Finest mit den Re-

sident Dj's
 Ü30 Party mit den DJs des Rhein-

Main Gebiets
Salon-Latino
20:00 Salsa La fiesta de Lati-
noamérica im Salon-Latino 

Steinbruch Theater
21:00 Rise of the Demons mit 

DJ Demon
GRIESHEIM

Linie Neun
21:30 Tanzsalon Ü30 mit DJ Capo

MANNHEIM

Galileo City Sauna
 NO LIMITS NIGHT: Non-Stop-
Sauna  

02. SONNTAG

BÜHNE
BENSHEIM

Varieté Theater Pegasus
16:00 Hotel-Chaotiker – Künst-
ler im Hotel Varieté

DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
11:00 1. Darmstädter Ju-
gend-Weltmusikorchester 
Jazz

20:00 Andromeda Mega Ex-
press Orchestra Hessisches 
Jazzpodium:

Staatstheater Darmstadt
22:00 Ute Lemper: The 9 
Secrets Centralstation zu Gast im 
Staatstheater Darmstadt

Theater Mollerhaus
18:00 Vision possible: Clowns 

Clownerie - Theater Transit

LIVE
DARMSTADT

Oetinger Villa
20:00 Donovan Wolfington 

Indie/Emo/Rock
FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
20:00 Best of Mainova Heim-
spiel Band aus dem Rhein Main 
Gebiet

MANNHEIM

SAP Arena
19:30 Nickelback Rock 

PARTY
DARMSTADT

Centralstation
22:00 Tommy & The Moondogs 
- Das Original Greatest Hits 
mit DJ Sonix

The Green Sheep Pub
18:00 A Celtic Night 

GRIESHEIM

Linie Neun
22:00 Tangobrunch mit DJ Gabi

LANGEN

Neue Stadthalle Langen
21:00 All That We Want III : Die 
90er-Party mit DJ Eddi Brock-
mann & DJ Torben Schmidt

03. MONTAG

BÜHNE
FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag

LIVE
DARMSTADT

Baltenhaus
17:00 Laurels Green Geige, 

Flöte, Harfe
halbNeun Theater
19:30 Nosie Katzmann & Band 

Singer-Songwriter/Akustik

PARTY
DARMSTADT

Steinbruch Theater
21:00 House of Wolves mit DJ 

Paul Blackrain

04. DIENSTAG

BÜHNE
FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm

LIVE
DARMSTADT

Centralstation
20:00 Klaus Doldingers Pas-
sport: En Route Jazz

FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
20:00 Laith Al-Deen Laith Al-Deen 

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 Sea + Air Ghost Pop

05. MITTWOCH

BÜHNE
DARMSTADT

Galli Theater Wiesbaden
20:00 Männerangeln... oder 
frei wie ein Fisch im Wasser 
Theaterstück

Theater Mollerhaus
11:00 18/66 Who the fuck are 
Harold & Maude? Theater Tran-
sit & Theater Lakritz

LORSCH

Theater Sapperlot
20:30 Moral - Eine Laune der 
Natur Kabarett

06. DONNERSTAG

BÜHNE
BENSHEIM

Varieté Theater Pegasus
20:30 Hotel-Chaotiker – Künst-
ler im Hotel Varieté

DARMSTADT

Centralstation
20:00 Baby Dee: I Am A Stick 

Kabarett
Theater Mollerhaus
11:00 18/66 Who the fuck are 
Harold & Maude? Theater Tran-
sit & Theater Lakritz

LIVE
FRANKFURT AM MAIN

Festhalle Frankfurt
20:00 Schiller Pop

PARTY
DARMSTADT

Goldene Krone
 Indieclub Mit Sir N (Rocky)
 Krone-DYP Tischfußballturnier 

(Kneipe)

07. FREITAG

BÜHNE
BENSHEIM

Varieté Theater Pegasus
20:30 Hotel-Chaotiker – Künst-
ler im Hotel Varieté

DARMSTADT

Centralstation
20:00 16. Darmstädter Nacht 
der Stimmen A-cappella

20:30 46. Dichterschlacht 
Poetry-Slam

Theater Mollerhaus
20:00 Morir Theater Profisorium
West Side Theatre
19:30 "Mensch, Kurt!" Die Tuchols-

ky Revue
LORSCH

Theater Sapperlot
20:30 Sex & Crime Balladen, gele-

sen und erlitten
ZWINGENBERG

Theater Mobile Zwingenberg
20:00 "Der Lebensretter" 
Komödie von Peter Jones 
Theaterabend

LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
20:00 Tankard Trash-Metal

DARMSTADT

Schlosskeller
22:00 Semester Opening Party 

Hip Hop, R&B, Funk, Soul
Theater im Pädagog
20:00 Saskia Huppert: Lieder 
um die Liebe 

das blumen
19:00 Woman + Xul Zolar 

HEIDELBERG

Karlstorbahnhof
21:00 Gold Panda Musikproduzent

HEIDELBERG

halle02
23:00 Electrogravity feat. Ste-
phan Hinz Electro/Techno Party

VIERNHEIM

TiB
19:30 4. Viernheimer Gitar-
rentage 

PARTY
DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
22:00 Den of the Lions Reg-

gae-Disco
Huckebein
 Saturday's Finest mit den Re-

sident Dj's
 Ü30 Party mit den DJs des Rhein-

Main Gebiets

08. SAMSTAG

BÜHNE
BENSHEIM

Varieté Theater Pegasus
20:30 Hotel-Chaotiker – Künst-
ler im Hotel Varieté

DARMSTADT

Justus-Liebig-Haus
20:00 Der große Heinz Erhardt 
Abend Gedichte, Conférencen 
und Lieder

Theater Mollerhaus
20:00 Morir Theater Profisorium

LORSCH

Theater Sapperlot
20:30 Daniel Helfrich: Eigent-
lich bin ich ja Tänzer Kabarett

LIVE
DARMSTADT

Kaffeehaus Eberstadt
20:30 Trailhead Folk/Country
Schlosskeller
20:00 Radaudisko Alternative/

Indie/Punk/Early Reggae/Ska
21:00 ImmerGrün + SGATS + 
Rockformation Diskokugel + 
Aftershowparty Radaudisko

DIEBURG

Dieburg Innenstadt
19:00 1. Dieburger Musiknacht 

FRANKFURT AM MAIN

Das Bett
20:00 Zöller & Konsorten Rock

HEMSBACH

Bonhoefferkirche
19:30 "down & up" Superfro

LANGEN

Alte Ölmühle
20:00 Meena Cryle & the Chris 
Fillmore Band Blues/Roots

MÜNSTER

Arthaus
18:30 Golden Oktobus Sound-

Fest der unartigen Musik

08.10. | 20 Uhr musik.live&disko

17 Jahre Radaudisko | Schlosskeller, Darmstadt

166 Abende Subkultur in der Radaudisko - das muss natürlich 
zünftig zelebriert werden! Mit den Darmstädter Foo Fighters 
Immergrün (Foto), der unvergleichlichen Rockformation Disko-
kugel und den Gothic-Jungs von Shy Guy At The Show!

 verlost 2 x 2 Tickets. Infos: 06151 / 16 31 17

�  www.schlosskeller-darmstadt.de

Laith Al-Deen
Batschkapp, Frankfurt

Soul-Barde Laith Al-Deen ist 
zurück und liefert mit seinem 
neunten Studioalbum „Bleib 
unterwegs“ den Höhepunkt 
einer intensiven Reise, die 
vor mehr als 16 Jahren 
begann. 

Infos: 0180 / 60 50 40 0

� www.adticket.de

04.10. | 20 Uhr

musik.soulpop

14.10. | 21 Uhr musik.party

Alors? En Danse! | Jagdhofkeller, Darmstadt

Auch im Oktober bringt  DJ Kamel (Foto, re)  seine fulminante 
Mixtur aus Funk, Soul, Rock’n Roll, Reggae, Calypso, Soukouss, 
Rumba, Disco, House, Salsa, Swing u.v.a. mehr in den Jagdhofkel-
ler und zeigt euren Beinen und Popos, was gut ist für die Laune!

Infos: 06151 / 66 40 91

� www.jagdhofkeller.com
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Centralstation: vom E-Werk zum Kulturwerk 

CENTRALSTATION/IM CARREE/DARMSTADT
TICKETS UND INFORMATIONEN:

WWW.CENTRALSTATION–DARMSTADT.DE
HOTLINE: 06151 7806–999

FACEBOOK.COM/CENTRALSTATIONDARMSTADT

01.10. Marek Fis
02.10. Ute Lemper (Staatstheater Darmstadt)
02.10. Tommy & The Moondogs
04.10. Klaus Doldingers Passport
06.10. Baby Dee
07.10. 16. Darmstädter Nacht der Stimmen
07.10. 46. Dichterschlacht
08.10. 40. Weiterstädter Filmfest -Nachlese
11.10. LEA
12.10. Yaron Herman Duo
13.10. Tilman Rammstedt & Ronja von Rönne
13.10. MINE
14.10. Christoph Sieber
14.10. 80s Baby!
15.10. Carrington -Brown
16.10. Phela & Tex
18.10. Vincent Peirani & Emile Parisien
19.10. Götz Alsmann & Band
21.10. Import- Export- Party: BaBaZuLa & Besidos
23.10. Kytes
24.10. Andreas Weber
25.10. Bombino
28.10. Okta Logue
29.10. Füenf
30.10. Wanda

w
w
w
.f
or
m
al
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.d
e

    

Al Di Meola
29. Oktober 2016
Staatstheater Darmstadt

Mellow Weekend
Tanz wie Du bist – immer samstags!

60388 Frankfurt/Main | Gwinnerstraße 5
Telefon: 069 95218410 | email: info@batschkapp.de
Kartenservice: 069 9443660 + 296929
Tickets bequem zu Hause ausdrucken: www.batschkapp.de

60313 Frankfurt am Main | Kurt-Schumacher-Str. 45
Telefon 069 20650 | internet: www.konstabler.com

So 02.10. best of mainova-heimspiel 2016 mit: SINDUSTRY + VANILLA JUNCTION + SUPERUSE + 
KANZLER & SÖHNE + ALASKA PIRATE + DOMI, BADE! 

Mo 03.10. FLATBUSH ZOMBIES
Di 04.10. LAITH AL-DEEN "wieder unterwegs" Tour 2016 Gast: Damian Lynn
Mi 05.10. RADIO NUKULAR "Zurückgespult" Tour 2016
Do 06.10. STANFOUR IIII-Tour 2016
So 09.10. CHAKUZA "NOAH – Tour 2016" & Gäste: Donato
Mo 10.10. NIILA Gratitude Tour 2016
Mi 12.10. TARJA live 2016 "The Shadow Shows 2016" very special guest: Angra Opener: Scarlet Aura
Fr 14.10 SCHRAMME11 "Durch Dick und Dünn"
Sa 15.10. OF MICE & MEN live in Frankfurt Gäste: Crown The Empire + Hands Like Houses
So 16.10. MATT SIMONS + Support: Adam Barnes
Mo 17.10. HEINZ RUDOLF KUNZE & Verstärkung "Deutschland Tour 2016"
Di 18.10. SAMY DELUXE & DLX BAND Berühmte letzte Worte Tour 2016
Mi 19.10. SERUM 114 "Die Nacht mein Freund"Tour 2016 Support: The New Roses
Do. 20.10. FIFTH HARMONY "The 7/27 Tour" vorverlegt vom 04.11.2016 aus der Jahrhunderthalle in die Batschkapp
Fr 21.10. DUB FX
Sa 22.10. wXw WRESTLING Shotgun Live Tour
So 23.10. AND ONE "Trilogie 2 – The Megashow"
Mo 24.10. THE BASEBALLS "Hit me Baby... Tour 2016"
Do 27.10. ARCHITECTS All Our Gods Have Abandoned Us Tour & Gäste: Stick To Your Guns & Bury Tomorrow
Sa 29.10. FEUERSCHWANZ "Sex is Muss Tour 2016"
Mo 31.10. SENNA GAMMOUR "Liebeskummer ist ein Arschloch"
A N D E R E  V E R A N S T A L T U N G S O R T E

Sa 29.10. THE CAT EMPIRE "Rising With The Sun Tour" • Support: Tinpan Orange • Capitol Offenbach
Do 24.11. BOSSE "Engtanz Tour 2016" • Stadthalle Offenbach
So 04.12. BILLY TALENT "Afraid of Heights" Tour • Festhalle Frankfurt 
Mo 19.12. MARK FORSTER "Tape" Tour 2016 • Stadthalle Offenbach 
Sa 21.01. K.I.Z "Hurra die Welt geht immer noch unter" Tour 2017 • Jahrhunderthalle Frankfurt
Mo 13.02. APOCALYPTICA 20 Years Of ’Plays Metallica By Four Cellos’ • Alte Oper Frankfurt
Sa 04.03. ANNENMAYKANTEREIT "Konzerte im Frühjahr" • Jahrhunderthalle Frankfurt
Fr 10.03. FRITZ KALKBRENNER "Grand Départ" Tour 2017 • Jahrhunderthalle Frankfurt 
Sa 15.04. BROILERS 2017 live in Frankfurt • Festhalle Frankfurt
So 04.06. TIM BENDZKO + BAND Immer noch Mensch – Tour 2017 • Festhalle Frankfurt

Mi 05.10. ALEXA HENNIG VON LANGE & MARCUS JAUER Stresst Ihr noch oder liebt Ihr schon?
Do 06.10. THE BEAUTY OF GEMINA "Minor Sun" Tour 2016 Gäste: Saigon Blue Rain
Fr 07.10. SWISS UND DIE ANDERN "Missglückte Welt 2016"
So 09.10. BONAFIDE
Mi 12.10. EKO FRESH "Freezy Tour 2016" & Gast: Pillath
Do 13.10. DARKHAUS "When Sparks Ignite" Tour 2016 + special guest: Hell Boulevard
Fr 14.10. BOLLMER "Hör Dein Herz" Tour 2016
Mi 19.10. TOSELAND "Cradle The Rage" Tour 2016
Do 20.10. DANJU "Stoned aber Tour" 2016
Fr 21.10. KAMPFAR & VREID "Profane Solstice from the North" European Tour + support: Dreamarcher
Di 25.10. MICHAEL KREBS & DIE POMMESGABELN DES TEUFELS Support: Der flotte Totte
Do 27.10. CRIPPER & IZEGRIM Co-Headline Tour 2016
Fr 28.10. THE ALBUM LEAF
So 30.10. PSYCHO VILLAGE + Supports
Mo 31.10. BLACK TUSK Live 2016 & Gäste: Red Apollo

 
   

    
     

HUGENOTTEN
HALLE

VVK: www.frankfurt-ticket.de 
Tel. 069 1340400
www.hugenottenhalle.de

Neu-IsenburgNeu-IsenburgNeu-Isenburg

6.10. Vernissage: Kai Lippok Gra�ormelle Kunst Stadtgalerie, Schulgasse 1

12.10. Lizzy auf Schatz-suche Kindertheater ab 3 J.

18.10. Wien, Wien, nur du allein Operettengala mit Heinz Hellberg

8.10. Music from the Beast  Festival mit Beyond the Black,  Souldrinker u.��a.

Neu-IsenburgNeu-IsenburgNeu-Isenburg

6.10. Vernissage: 

2.10. Modern CLASSIX Trio 
Stadtmuseum Haus zum Löwen, 

Löwengasse

Stadtgalerie, Schulgasse 1

8.10. Music from the Beast 

7.10. Die Deutschstunde 
Schauspiel mit Max Volkert 

Martens u.a. 

12.10. Lizzy auf Schatz

mit Beyond the Black, Souldrinker u.��a.

9.10. Hans Joachim Heist
spielt Heinz Erhardt: „Noch’n  

Gedicht“

Kindertheater ab 3 J.

18.10. Wien, Wien, 

15.10. Hamlet – die Zeit ist 
aus den Fugen Solo-Theater 

mit Marcus Grimm, Bürgerhaus 

Zeppelinheim, Kpt.-Lehmann-Str. 2

VVK: www.frankfurt-ticket.de 

29.�+�30.10. 
Doppelt Leben hält besser Mund Art Theater
Comedy von Ray Cooney

mit Heinz Hellberg

29.�+�30.10. 

23.10. Alles über Liebe
Mit Renan Demirkan u.�a.

Tel. 06103 / 60000

BÜRGERHÄUSER
DREIEICH

Sa. 1.10.2016, 10 - 18 Uhr 
So. 2.10.2016, 10 - 17 Uhr

MINERALIENTAGE
Do. 6.10.2016, 20 Uhr  Comedy extra
 

        
BORIS MEINZER           
Der Hit Radio FFH-Dummfrager

Do. 27.10.2016, 20 Uhr - Comedy extra

KONRAD STÖCKEL
Happy End - Fat King Konrad

Do. 20.10.2016, 20 Uhr - Multivision

GRÖNLAND  Arved Fuchs

VORSCHAU  

Fr. 4.11.2016, 20 Uhr  Cristoph Sieber
Sa. 5.11.2016, 20 Uhr 
Sterbelieder mit M. Sägebrecht u.a.
Do. 17.11.16, 20 Uhr   
Naghash Ensemble

Do. 24.11.2016, 20 Uhr  Sebastian Krämer
Fr. 25.11.2016, 20 Uhr  
Bluegrass Jamboree
Sa. 26.11.2016, 20 Uhr  Ulla Meinecke

Fr. 14.10.2016, 20 Uhr -    

CLAUS 
VON 
WAGNER
Theorie 
der 
feinen 
Menschen

Kabarett &  Comedy 
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Airlebnis-
     Tage

Route 66
Von Chicago bis Hollywood

9. Oktober 2016
10–18 Uhr

www.airlebnistage.frankfurt-airport.com
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     WEINHEIM 

  Weinhof Reinheim 
  21:00   The B-Street Band  

 Rockmusik 

      PARTY 
  DARMSTADT 

  Centralstation 
  22:00   Mellow Weekend: Mas-
hup Club   mit den DJs Da Silva & 
Chris Rockford 

    Huckebein 
     Saturday's Finest   mit den Re-

sident Dj's 
      Ü30 Party   mit den DJs des Rhein-

Main Gebiets 
    Salon-Latino 
  20:00   Salsa La fiesta de Lati-
noamérica im Salon-Latino    

    Steinbruch Theater 
  21:00   Stilbruch   mit DJ Karate-

schnitzel 
   22:00   Depeche Mode Party   mit 

DJ TOM10 und DJ Björn Pop 
     MANNHEIM 

  Galileo City Sauna 
     NO LIMITS NIGHT: Non-Stop-
Sauna    

       09. SONNTAG 

  BÜHNE 
  BENSHEIM 

  Varieté Theater Pegasus 
  16:00   Hotel-Chaotiker – Künst-
ler im Hotel   Varieté 

     DARMSTADT 

  West Side Theatre 
  18:00   "Mit brennender Geduld"  

 Liebesgeschichte im Theater       
     ZWINGENBERG 

  Theater Mobile Zwingenberg 
  20:00   "Der Lebensretter" 
Komödie von Peter Jones  
 Theaterabend         

       10. MONTAG 

  BÜHNE 
  FRANKFURT AM MAIN 

  Schauspiel Frankfurt 
  20:00   Zerreißproben ums Geld  

 Ersan Mondtag 
    Titania 
  19:30   Monologflipper   Cornelius 

Schwalm 

       11. DIENSTAG     

      LIVE 
  ASCHAFFENBURG 

  Colos-Saal 
  20:00   Lordi   Hard-Rock/Heavy-Metal 

     DARMSTADT 

  Centralstation 
  20:30   Lea   Deutsch-Pop 

     MANNHEIM 

  Capitol 
  20:00   Robert Cray Band   Blues 

       12. MITTWOCH 

  BÜHNE 
  FRANKFURT AM MAIN 

  Schauspiel Frankfurt 
  20:00   Zerreißproben ums Geld  

 Ersan Mondtag 
    Titania 
  19:30   Monologflipper   Cornelius 

Schwalm 
     LANGEN 

  Neue Stadthalle Langen 
  20:00   Kerle im Herbst   Urauffüh-

rung - Komödie 
     MANNHEIM 

  Capitol 
  20:00   Georg Ringsgwandl  

 Kabarett 

      LIVE 
  DARMSTADT 

  Bessunger Knabenschule 
  21:30   Frischzelle   Jazz, Soul, 

Contemporary 
    Centralstation 
  20:00   Yaron Herman Duo   Jazz 
    Jagdhofkeller 
  20:00   Sven Hieronymus live 
und Solo   Rock 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Batschkapp Frankfurt 
  20:00   Tarja   Sopranistin und Song-

writerin 
    Nachtleben 
  20:00   Eko Fresh   Rap 

     WIESBADEN 

  Schlachthof Wiesbaden 
  19:30   Blues Pills / Kadavar  

 Psychedelic-Rock 

       13. DONNERSTAG 

  BÜHNE 
  BENSHEIM 

  Varieté Theater Pegasus 
  20:30   Hotel-Chaotiker – Künst-
ler im Hotel   Varieté 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Schauspiel Frankfurt 
  20:00   Zerreißproben ums Geld  

 Ersan Mondtag 
    Titania 
  19:30   Monologflipper   Cornelius 

Schwalm 
     LORSCH 

  Theater Sapperlot 
  20:30   Die Verschiedenheit der 
Dinge   Comedy 

      LIVE 
  DARMSTADT 

  Centralstation 
  21:30   Mine: Das Ziel ist im 
Weg   Pop 

     WIESBADEN 

  Schlachthof Wiesbaden 
  20:30   Trümmer   Rock 

      PARTY 
  DARMSTADT 

  Goldene Krone 
     Krone-DYP   Tischfußballturnier 

(Kneipe) 

       14. FREITAG 

  BÜHNE 
  BENSHEIM 

  Varieté Theater Pegasus 
  20:30   Hotel-Chaotiker – Künst-
ler im Hotel   Varieté 

     BENSHEIM 

  Parktheater Bensheim 
  20:00   Mundstuhl   Das Jubilä-

umsprogramm - Mütze-Glatze des 
Comedy-Duos 

   20:00   Mundstuhl   Comedy-Duo 
     BÜTTELBORN 

  Café Extra 
  20:00   Michael Krebs   Kabarett 

     DARMSTADT 

  Centralstation 
  20:00   Christoph Sieber: Hoff-
nungslos optimistisch   Kabarett 

           LORSCH 

  Theater Sapperlot 
  20:30   Simon & Jan: Halleluja!  

 Kabarett 

     ZWINGENBERG 

  Theater Mobile Zwingenberg 
  20:00   Christian De la Motte 
- Realität kann jeder   Zauber-
kunst & Comedy 

      LIVE 
  DARMSTADT 

  Jahrhunderthalle Frankfurt 
am Main 

  20:00   Beatrice Egli   Schlager 
    Jazzinstitut Darmstadt 
  20:30   Vitold Rek solo   Jazz 
    Oetinger Villa 
  21:00   Dowsing / Ratboys / 
Burke   Indie/Emo/Rock 

    Theater im Pädagog 
  20:00   Michael Lane – "The 
Middle"-Tour 2016   Pop 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Nachtleben 
  20:00   Bollmer   Pop 

      PARTY 
  DARMSTADT 

  Centralstation 
  22:00   80s Baby! The Music is 
Geil!   mit den DJs Elmar Compes, 
Florian Hierer und Daniele Iezzi 

    Goldene Krone 
  22:00   STRAIGHT OUTTA THE 
JUNGLE 3    

    Huckebein 
     Saturday's Finest   mit den Re-

sident Dj's 
      Ü30 Party   mit den DJs des Rhein-

Main Gebiets 
    Jagdhofkeller 
  20:00   Alors? On Danse!   mit DJ 

Kamel aus Paris 
    Steinbruch Theater 
  21:00   Casual Rock-Friday   mit 

DJ Jörg 

       15. SAMSTAG 

  BÜHNE 
  BENSHEIM 

  Varieté Theater Pegasus 
  20:30   Hotel-Chaotiker – Künst-
ler im Hotel   Varieté 

     DARMSTADT 

  Centralstation 
  20:00   Carrington-Brown: 10  

 Comedy 
             LANGEN 

  Neue Stadthalle Langen 
  20:00   Karneval: „Liebe am 
Suppentopf.“   Comedy 

      LIVE 
  DARMSTADT 

  Jahrhunderthalle Frankfurt 
am Main 

  20:00   Maxwell & Mary J Blige  
 Soul 

     MÜNSTER 

  Arthaus 
  17:00   Art.2 Vernissage   Jazz Trio 

"FIRST CIRCLE" 
     WEINHEIM 

  Weinhof Reinheim 
  21:00   Iron Virgin & Special Gu-
est: Pepperhead   Heavy Metal 

     WIESBADEN 

  Schlachthof Wiesbaden 
  21:00   Fu Manchu   Stoner-Rock 

      PARTY 
  DARMSTADT 

  Bessunger Knabenschule 
  20:00   Biodanza Offene Tanzver-
anstaltung    

   21:00   Die neue Tanzalternative  
 mit dem DJ-Team der Two-Man-
Show 

    Centralstation 
  22:00   Mellow Weekend: Big 
Room Club Styles   mit den DJs 
Peter Gräber & Emma England 

    Huckebein 
     Saturday's Finest   mit den Re-

sident Dj's 
      Ü30 Party   mit den DJs des Rhein-

Main Gebiets 
    Salon-Latino 
  20:00   Salsa La fiesta de Lati-
noamérica im Salon-Latino    

    Steinbruch Theater 
  21:00   Stilbruch   mit DJ Karate-

schnitzel 
     MANNHEIM 

  Galileo City Sauna 
     NO LIMITS NIGHT: Non-Stop-
Sauna    

       16. SONNTAG 

  BÜHNE 
  BENSHEIM 

  Varieté Theater Pegasus 
  16:00   Hotel-Chaotiker – Künst-
ler im Hotel   Varieté 

     DARMSTADT 

  Bessunger Knabenschule 
  19:00   „Jatayu Mokshya“   In-

discher Odissi-Tanz und Tanzdrama 
   19:00   Spirit of India   Odissi und 

Tanzdrama         

      LIVE 
  DARMSTADT 

  Centralstation 
  20:30   Phela & Tex   Singer/Song-

writer Duo 

     HEIDELBERG 

  Karlstorbahnhof 
  21:00   Adam Green   Folk 

     LANGEN 

  Neue Stadthalle Langen 
  17:00   Celebration Countdown  

 Zweites Jubiläumskonzert 

       17. MONTAG 

  BÜHNE 
  FRANKFURT AM MAIN 

  Schauspiel Frankfurt 
  20:00   Zerreißproben ums Geld  

 Ersan Mondtag 
    Titania 
  19:30   Monologflipper   Cornelius 

Schwalm 

      LIVE 
  FRANKFURT AM MAIN 

  Das Bett 
  20:00   Christian Death   Death-Rock 

     HEIDELBERG 

  halle02 
  20:00   Von wegen Lisbeth   Pop 

       18. DIENSTAG 

  BÜHNE 
  FRANKFURT AM MAIN 

  Schauspiel Frankfurt 
  20:00   Zerreißproben ums Geld  

 Ersan Mondtag 
    Titania 
  19:30   Monologflipper   Cornelius 

Schwalm 

      LIVE 
  ASCHAFFENBURG 

  Colos-Saal 
  20:00   Roachford   Jazz 

     DARMSTADT 

  Centralstation 
  20:00   Vincent Peirani & Emile 
Parisien: Belle Époque   Jazz 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Batschkapp Frankfurt 
  20:00   Samy Deluxe   Rap 

      PARTY 
  DARMSTADT 

  Bessunger Knabenschule 
  21:00   DJ Chromo’s Alphabet 
des guten Songs   DJ-Event 

16.10. | 20 Uhr musik.songwriter

Phela & Tex
Centralstation, Darmstadt

Ein Abend, zwei Künstler: Newcomerin Phela und Singer-Song-
writer Tex (TV Noir). Gemeinsames Thema: die Liebe und immer 
wieder die Liebe...

 verlost 3 x 2 Tickets. Infos: 06151 / 7806-999

� www.centralstation-darmstadt.de

Hubert von Goisern
Jahrhunderthalle
Frankfurt

Seit mehr als 25 Jahren 
geht Hubert von Goisern 
nun schon seinen Weg und 
macht seine besondere Art 
der volkstümlichen Musik, 
die von vielen Fans gerne als 
„Alpenrock“ bezeichnet wird.

Infos: 0180 / 60 50 40 0

� www.adticket.de

19.10. | 20 Uhr

musik.liedermacher

THEATER 
MOLLER 
HAUS
I

M

 

E

X

I

L

Sa 01.10.// 20:00 und So 02.10. 
// 18:00 THEATER TRANSIT  
Vision Possible: Clowns 
Fr 07.10.  PREMIERE  und  
Sa 08.10. // 20:00  
THEATER PROFISORIUM  
Morir von Sergi Belbel
Fr 14.10. PREMIERE  und  
Sa 15.10.//20:00  
THEATER CURIOSO 
Flirt – oder So sehr vor  
Liebe berste ich, dass ich  
daran verrecken könnte

Fr  21.10. und Sa 22.10.//20:00  
MICHAEL IHRINGER und 
GERHARD SCHAUBACH 
Scheitern oder nie! 
Mi, 26.10.// 20:00  PREMIERE  
TUD SCHAUSPIELSTUDIO 
DARMSTADT Die Katze auf 
dem heißen Blechdach
Sa 29.10.//20:00 und  
So 30.10.//18:00 
THEATER TRANSIT  Die 
Ko�erenz – Wir packen aus 
Film-Dokumentation plus szenische Elemente

Hügelstraße 75 | 64283 Darmstadt | Fon 06151-26540

www.theatermollerhaus.de

OKTOBER 2016

Gefällt mir!
www.facebook.de/

frizz.magazin
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OKTOBER
07.10. PROF. DR. 
 ELISABETH HEINEMANN
 Digital durchs Jahr   
 geplaudert

09.10. JUDITH OWEN LIVE 
 IN GERMANY! 

12.10. SVEN HIERONYMUS LIVE  
  Rocker unter Strom

14.10. ALORS ON DANSE 

19.10. OPENMICNIGHT 

20.10. REINKE.TRIFFT.KATZMANN

28.10. CECILE CORBEL

Bessunger 
Jagdhofkeller
Bessunger Straße 84
64285 Darmstadt
Tel. 06151 66 40 91
www.jagdhofkeller.com

Tickets über www.jagdhofkeller.com
oder im Ticketshop Luisencenter

Tel. 06151 13 45 35
oder allen bekannten Vorverkaufsstellen
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19. MITTWOCH

BÜHNE
FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm

LIVE
DARMSTADT

Centralstation
20:00 Götz Alsmann & Band: 
Broadway Jazz

Jahrhunderthalle Frankfurt 
am Main

20:00 Hubert von Goisern Rock 
und Volksmusik

Vinocentral
18:00 Swing Belleville Punto Jazz

20. DONNERSTAG

BÜHNE
BENSHEIM

Varieté Theater Pegasus
20:30 Hotel-Chaotiker – Künst-
ler im Hotel Varieté

DARMSTADT

Theater im Pädagog
20:00 Schinderhannes Solo-Thea-

terstück mit Christian Klischat

LIVE
DARMSTADT

Oetinger Villa
21:00 Distember/Achtung 
spitfire schnell schnell/The 
ugly two & The halfnaked 
cowboy Ska

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 Dead Kennedys Hardcore 

punk
20:30 Kmpfsprt Punkrock

PARTY
DARMSTADT

Goldene Krone
 Indieclub Mit Sir N (Rocky)
 Krone-DYP Tischfußballturnier 

(Kneipe)

21. FREITAG

BÜHNE
BENSHEIM

PIPAPO-Kellertheater
20:00 Mr. Bond - die Hoffnung 
stirbt zuletzt Musik-Comedy

Varieté Theater Pegasus
20:30 Hotel-Chaotiker – Künst-
ler im Hotel Varieté

DARMSTADT

Theater Mollerhaus
20:00 Scheitern oder nie! mit 

Michael Ihringer und Gerhard 
Schaubach

LANGEN

Neue Stadthalle Langen
20:00 Karneval: „Liebe am 
Suppentopf.“ Comedy

LIVE
DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
20:30 Fabrizio Consoli: „Poesia 
per Ballare“ Pop, Latin, Jazz, 
Tango und World Sounds

Goldene Krone
22:00 Sigura Altanative/Indie-Rock
Hochspannungshalle der TU 
Darmstadt

19:00 Sternenklänge Musik um 
Stanisław Lem

Jazzinstitut Darmstadt
20:30 Sheila Jordan & Lines for 
Ladies Jazz

Oetinger Villa
21:00 Dann wohl Sophie/
Brecht/Greg's Fault So-
li-Konzert

FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
20:00 Dub FX Beatbox

RÜSSELSHEIM

Das Rind
20:00 God is an Astronaut 

Post-Rock

PARTY
DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
21:00 Weltenbummler: Im-
port-Export-Party mit BaBaZu-
La, Besidos und DJ Kumanova

Huckebein
 Saturday's Finest mit den Re-

sident Dj's
 Ü30 Party mit den DJs des Rhein-

Main Gebiets

22. SAMSTAG

BÜHNE
BENSHEIM

Varieté Theater Pegasus
20:30 Hotel-Chaotiker – Künst-
ler im Hotel Varieté

DARMSTADT

Hoffart Theater
20:30 Impro trifft auf Experten-
wissen Improvisationstheater

Theater Mollerhaus
20:00 Scheitern oder nie! mit 

Michael Ihringer und Gerhard 
Schaubach

LANGEN

Neue Stadthalle Langen
20:00 Magic Moments Zau-

bergala

LIVE
DARMSTADT

KESSEL
21:30 Love on the Rocks V

FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 Barrelhouse Jazzparty 
Mousonturm
20:00 Nils-Petter Molvaer Jazz/

Trompete
Zoom Frankfurt
20:00 The Low Anthem Folk/

Indie Rock

PARTY
DARMSTADT

Centralstation
22:00 Mellow Hoch 3: Tanz wie 
Du bist auf Partybreaks & 
House mit den DJs Leo Yamane & 
Shamir und der Centralstation All 
Star Band

Huckebein
 Saturday's Finest mit den Re-

sident Dj's
 Ü30 Party mit den DJs des Rhein-

Main Gebiets
Salon-Latino
20:00 Salsa La fiesta de Lati-
noamérica im Salon-Latino 

MANNHEIM

Galileo City Sauna
 NO LIMITS NIGHT: Non-Stop-
Sauna 

23. SONNTAG

BÜHNE
BENSHEIM

Varieté Theater Pegasus
16:00 Hotel-Chaotiker – Künst-
ler im Hotel Varieté

LIVE
DARMSTADT

Centralstation
20:00 Kytes: Heads & Tales Tour 
2016 Pop/Rock

Hochspannungshalle der TU 
Darmstadt

11:30 Musik von kosmischen 
und göttlichen Mächten Kon-
zertchor Darmstadt

17:00 Musik von kosmischen 
und göttlichen Mächten Kon-
zertchor Darmstadt

22.10. | 20 Uhr musik.jazz

Barrelhouse Jazzparty | Alte Oper, Frankfurt

Am 22.10. ist die legendäre Barrelhouse Jazz Band mit ihren 
„Songs from New Orlens“ in der Alten Oper in Frankfurt zu 
Gast. Nach dem Konzert im Großen Saal findet ab 23 Uhr eine 
Party in den Foyers statt. Eine Jazznacht vom Feinsten!

 verlost 3 x 2 Tickets. Infos: 01806 / 57 00 70

� www.eventim.de

LANGEN

Evangelisches Petrus-Ge-
meindehaus

17:00 Zu Gast bei Mendelssohn 
Sonntagskonzert mit Lesung

24. MONTAG

BÜHNE
DARMSTADT

Centralstation
20:00 LachLounge: Andreas 
Weber Comedy

FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm

LIVE
BENSHEIM

Varieté Theater Pegasus
20:00 SoulFoodSuperJam mit 

internationalen Top Musiker

25. DIENSTAG

BÜHNE
FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm

LIVE
DARMSTADT

Centralstation
20:00 Weltenbummler: Bombi-
no: „Azel“ Weltmusik

Schlosskeller
20:00 Binoculers Elektro

FRANKFURT AM MAIN

Zoom Frankfurt
21:00 Madeline Juno Pop

26. MITTWOCH

BÜHNE
DARMSTADT

Theater Mollerhaus
20:00 Die Katze auf dem hei-
ßen Blechdach TUD Schauspiel-
studio Darmstadt

FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag

LESUNG
Do. 20.10., 20 Uhr
Römerhalle Dieburg

VVK: € 12,-
(erhältlich in der Bücherinsel)
AK: € 14,-

Römerhalle Dieburg

  

Markt 7 • 64807 Dieburg
Tel.: 06071 / 5107

info@buecherinsel.net
www.buecherinsel.net

Gefällt mir!

www.facebook.de/ 
frizz.magazin
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Frankfurter Str. 44 
64293 Darmstadt

Produktrelaunch, Unternehmensportrait, Key Visual oder 
Firmenevent – Ihre Herausforderungen sind unser Job.  
Im professionellen Foto-
Studio, on location oder wo 
immer Sie wollen schießen 
wir ausdrucksstarke Fotos 
mit kreativer Hand. 

fon 0177- 4207284 
www.klausmai.de

Der erste Eindruck ist entscheidend:  
Vertrauen Sie Ihrem Bauchgefühl.
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    Titania 
  19:30   Monologflipper   Cornelius 

Schwalm 

      LIVE 
  DARMSTADT 

  Bessunger Knabenschule 
  20:00   Jazz gegen Apartheid  

 Oktett zum 30. Todestag von 
Johnny Dyani 

   21:30   Frischzelle Live: Jon & 
Roy   Roots, Folk & Reggae 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Festhalle Frankfurt 
  20:00   Zucchero   Gospel, Blues 

und Rock 

       27. DONNERSTAG 

  BÜHNE 
  BENSHEIM 

  Varieté Theater Pegasus 
  20:30   Hotel-Chaotiker – Künst-
ler im Hotel   Varieté       

      LIVE 
  DARMSTADT 

  Oetinger Villa 
  21:00   Hildegard von Binge 
Drinking/Kuff    

     FRANKFURT AM MAIN 

  Batschkapp Frankfurt 
  20:00   Architects   Mathcore 
    Das Bett 
  20:00   Taylor Davis   Violinen 

Konzert 
    Zoom Frankfurt 
  21:00   Digitalism   Electro-House-

Duo 
     MANNHEIM, UNIVERSITÄTSSTADT 

  Maimarktclub 
  20:00   ASP   Gothic Novel Rock 

      PARTY 
  DARMSTADT 

  Goldene Krone 
     Krone-DYP   Tischfußballturnier 

(Kneipe) 

       28. FREITAG 

  BÜHNE 
  BENSHEIM 

  Varieté Theater Pegasus 
  20:30   Hotel-Chaotiker – Künst-
ler im Hotel   Varieté 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Schauspiel Frankfurt 
  20:00   Zerreißproben ums Geld  

 Ersan Mondtag 
    Titania 
  19:30   Monologflipper   Cornelius 

Schwalm 
     LANGEN 

  Neue Stadthalle Langen 
  20:00   Private Peaceful   Schauspiel 

      LIVE 
  DARMSTADT 

  Bessunger Knabenschule 
  20:30   Tango Transit   Jazz, Tango 
    Centralstation 
  21:00   Okta Logue: Diamonds 
And Despair Tour 2016   Psy-
chedelic Rock 

    Jahrhunderthalle Frankfurt 
am Main 

  20:00   Katie Melua   Sängerin und 
Komponistin 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Zoom Frankfurt 
  20:00   Poliça   Indie-Rock 

      PARTY 
  DARMSTADT 

  Huckebein 
     Saturday's Finest   mit den Re-

sident Dj's 
      Ü30 Party   mit den DJs des Rhein-

Main Gebiets 

     GRIESHEIM 

  Linie Neun 
  21:00   Latin Dance Night   Salsa 

Party 

       29. SAMSTAG 

  BÜHNE 
  BENSHEIM 

  Varieté Theater Pegasus 
  20:30   Hotel-Chaotiker – Künst-
ler im Hotel   Varieté 

     DARMSTADT 

  Theater Mollerhaus 
  15:00   Wie man unsterblich 
wird   Theater Transit Kinder-En-
semble 

   20:00   Die Kofferenz - Wir 
packen aus   Clownerie - Theater 
Transit           

      LIVE 
  DARMSTADT 

  Staatstheater Darmstadt 
  20:00   Al Di Meola: Elysium & 
More   Jazz 

     HEIDELBERG 

  halle02 
  20:00   Azad   Rap 

     LANGEN 

  Alte Ölmühle 
  20:30   Jazz Grooves   Acoustic, 

Groove, Jazz 
     MAINZ 

  Frankfurter Hof Mainz 
  20:00   Nergaard   Jazz 

     OFFENBACH 

  Capitol Offenbach 
  20:00   The Cat Empire   Jazz, Ska, 

Reggae, Funk, Latin 
    Stadthalle Offenbach 
  20:00   3 Doors Down   Rock 

     WIESBADEN 

  Schlachthof Wiesbaden 
  20:00   Kaiser Chiefs   Rock 

      PARTY 
  DARMSTADT 

  Centralstation 
  22:00   Mellowween: 90s, Black 
Styles & Dancemusic   DJ Event 

    Huckebein 
     Saturday's Finest   mit den Re-

sident Dj's 
      Ü30 Party   mit den DJs des Rhein-

Main Gebiets 
    Salon-Latino 
  20:00   Salsa La fiesta de Lati-
noamérica im Salon-Latino    

     LANGEN 

  Neue Stadthalle Langen 
  20:00   Die 80er-Party   mit DJ Dirk 

     MANNHEIM 

  Galileo City Sauna 
     NO LIMITS NIGHT: Non-Stop-
Sauna              

       30. SONNTAG 

  BÜHNE 
  DARMSTADT 

  Theater Mollerhaus 
  11:00   Wie man unsterblich 
wird   Theater Transit Kinder-En-
semble 

   18:00   Die Kofferenz - Wir 
packen aus   Clownerie - Theater 
Transit           

      LIVE 
  ASCHAFFENBURG 

  Colos-Saal 
  20:00   Saga   Rock 

     DARMSTADT 

  Centralstation 
  20:00   Wanda: Bussi Tour 2016  

 Deutsch-Pop 
    Jahrhunderthalle Frankfurt 
am Main 

  20:00   Passenger   Folk/Indie Rock 
     FRANKFURT AM MAIN 

  Mousonturm 
  20:00   Brandt Brauer Frick & 
Matthew Bourne   Techno 

     WIESBADEN 

  Schlachthof Wiesbaden 
  20:00   Seasick Steve   Blues 

       31. MONTAG 

  BÜHNE    
       LANGEN 

  Neue Stadthalle Langen 
  20:00   Der Letzte der feurigen 
Liebhaber   Komödie von Neil 
Simon 

      LIVE 
  DARMSTADT 

  Jahrhunderthalle Frankfurt 
am Main 

  20:00   Runrig   Folk/Rock 
     WIESBADEN 

  Schlachthof Wiesbaden 
  20:00   Fjørt   Hardcore 

28.10. | 20.30 Uhr musik.celticfolk

Cecile Corbel Trio | Jagdhofkeller, Darmstadt

Mit ihrer Musik gelingt es der bretonischen Harfi nistin und Sän-
gerin Cécile Corbel eine ganz persönliche musikalische Welt zu 
erschaffen, die aus Eigenkompositionen, alten Gedichten, kel-
tischen Liedern und mediterranen Melodien entsteht.

Infos: 06151 / 66 40 91

� www.jagdhofkeller.com

Gefällt mir!

www.facebook.de/
frizz.magazin
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Sie sucht Ihn

Du hast wenig Erfolg bei 
Frauen oder traust dich 
nicht? Du hältst dich auf dem 
Gebiet für unbegabt? Du hältst 
dich für unsexy, uninteressant... 
oder uncharmant - und bist es 
gar nicht? Was ist COOL, was 
ist UNCOOL? Weiblicher „Date 
Doctor“, 38, erfahren, mit viel 
Geduld, coacht dich - 18 bis 98 
Jahre - bis ins (fast) letzte Detail, 
macht dich rendezvoustauglich und 
fit für deine nächsten Versuche, 
eine Frau anzusprechen! Das gibt 
es zwar nicht ganz umsonst - ist 
aber immernoch effektiver, als die 
nächste Videokabine aufzusuchen 
oder wieder mal etliche Drinks ver-
gebens zu spendieren! Du brauchst 
jetzt einfach nur noch den Mut, an 
deinen Coach zu schreiben... an: 
dein-date-doctor@gmx.de

Du willst dir ein älteres ro-
mantisches Häuschen auf 
dem Land kaufen, mit einem 
verwunschenen Garten, und 
findest das öde, so alleine? Ich, 
Anfang 50, w, ziemlich hübsch an-
zusehen, berufstätig, ziehe da mit 
dir ein. Kann zwar weder kochen 
noch bringe ich das nötige Klein-
geld für die Dachsanierung und 
die neue Heizung mit, aaaaber….
ich habe ganz sicher andere Quali-
täten. Und zu zweit macht einfach 
alles viel mehr Spaß. Komm, lass 
uns verrückt sein und diesen Traum 
zusammen verwirklichen. Ich freue 
mich über eine Nachricht von dir 
an: romantikhaus.wir2@gmail.com

Er sucht Sie

dom. Herr, 45j.promov., verh., 
sucht diskrete Zweitbeziehung 
für das Ausleben fesselnder Lust. 
herr-rhein-main@gmx.de

Heisser Skorpion, 41 und 
schlank, sucht lustvolle Frau 
(Single oder gebunden) für zärt-
liche Stunden. Fremde-haut@
gmx.de

Bad Nauheimer, 35, NR, 
humorvoll, ehrlich, tierlieb, sucht 
ebensolche einheimische Frau 
für feste Beziehung/gemeinsame 
Zukunft! 0176-41895455 oder 
mgbn@gmx.net. 

Schmusekater, 51J., 
180/70kg pflegeleicht 
sucht  attraktive, schlanke Sie 
zum verwöhnen. Beziehung mögl. 
(falls erwünscht) Tel.: 0176-
6617859210031

Der Herbst steht vor der Tür 
der Wind rauscht, die Blätter 
fallen und es wird wieder kälter 
in unserem Land und dann ist es 
auch bald Winter, drum lass uns 
nicht lange waren und sei du jetzt 
meine Sonnengöttin und bring 
mich zurück ins Reich einer Som-
mernachtsphantasie....Ja, es wird 
wirklich Zeit, dass dein Blatt in 
meine Arme weht bevor unsere Se-
len welken. Wenn du, liebe Single-
frau aus dem Fenster schaust und 
es dich frustriert das es draußen 
grau in grau ist und du auch noch 
kalte Füße unter der Bettdecke 
hast, das muss nicht sein! Melde 
dich bei mir (36/180) einem netten 
Frankfurter. 0175-7460197

Er, 46, NR, 185, dklb., schlank, 
gepflegt, sucht passende Beglei-
terin für schönen Abend Mitte Okt. 
SMS an 0162-8268697 

Fantasievoller Mann sucht er-
wartungsvolle Sie mit großer Bade-
wanne für andere nasse Spiele.... 
Niveau und absolute Diskr. sind 
selbstverständlich! Neugierig 
geworden? Chiffre 10044

Gentleman, 68, NR, kultiviert, 
vital, sucht intime Freundin 40 - 
75.(auch Asiatin oder Farbige) im 
Raum FFM, Neu-Isenburg. Tel.: 
0152-23575765

ER (36) sucht coole Mädels 
zum Weggehen in Frankfurt, mobil: 
0160 - 94810286

Frührentner, 62 J., jünger 
auss., 172, 80 kg, NR, Zwilling, 
nicht gut gebaut, nicht ausdau-
ernd, sucht nicht ausdauernde 
jüngere Sie für eine harmonische 
Beziehung und zum Fi. Raum egal. 
Chiffre GI 10-563 

Attraktiver u. zärtlicher Mann, 
64,  diskret, seriös und großzügig, 
fit u. mit Niveau su. Frau, gerne 
geb., verh., mollig z. verwöhnen. 
0177-4562435

Deine Chance! Suche Kontakt zu 
Frau zum ausleben Ihrer devoten 
Neigung für Eroberung, Respekt, 
Verantwortung und Vertrauen. RM. 
F/FB/HG/MTK. Tel.: 0178-6690505

Warme Freundin,  50 - 80 im 
Raum FFM gesucht von Mann, 68 
Jahre, vital und sympatisch. Tel.: 
0163-2768221 

Einsamer 35 jähriger Sing-
leboy sucht Sie zum kennen 
lernen. Bin 185 cm groß, schlank, 
sportlich, schwarze Haare und 
schöne braune Augen. Ich bin ehr-
lich, nett, spontan, humorvoll und 
treu. Auf diesem Wege möchte ich 
gerne eine nette Sie kennen lernen 
und ich freue mich sehr wenn du 
dich bei mir meldest. Ich hoffe bis 
bald. Es lohnt sich bestimmt. Grüße 
Davide: 0152-18012778

Mann, 60 J., sucht eine 
Hausfrau in Gießen, die dring. 
eine Abwechslung braucht und 
endlich genießen will. Telefon 
0163-6321586

Er bietet Ihr eine Oase weit 
ab vom alltäglichen Stress/
Beziehungsstress. Fallen lassen, 
Wünsche äußern, sympatisch, 
zuverlässig, gutaussehend, 
aufmerksam, schlank, 52 Jahre. 
petnoso@web.de 

ER, 64 sucht SIE für ein 
gemeinsames Leben. Schwim-
men, Musik, Meer, abnehmen, 
Waldspaziergang sollten schon 
sein. Gerne auch Thai, aber ehrlich 
mit Humor, mit Bild? Chiffre 10140

Suche erotischen Kontakt und 
mehr. Er, 54, 186, schlank, ledig, 
sportlich, Diskretion, schriftlich, 
telefonisch, keine E-Mail. Chiffre 
GI 10-565 

Attr. Mann 40+/176 Btw NR, 
liebevoll, sucht Sie f. Freund-
schaft u. Erotik, Beziehung mögl. 
0176-96604569/ 24 
avec@gmail.com

Klasse Mann - in gute Hände 
abzugeben!... Er ist mein XX, ein 
guter Liebhaber und treu, Quer-
denker und schlank und für vieles 
zu erwärmen, zärtlich, sportlich, 
lustig und auch mal traurig - mit 
viel Muße für Ausflüge in die Natur, 
Reisen, Kunst, und alles schöne.- 
NR, Frühaufsteher...und jetzt schon 
viel zu lang allein...(Weshalb ich 
ihn nicht behalten hab? - Leider 
passten wir nicht zusammen!! 
- Vielleicht passt du zu ihm? 
--Schlank, liebevoll, und (nicht nur) 
geistig beweglich?) - Übrigens, - er 
ist groß und Mitte 50, Photos & 
weitere Infos bei Interesse!  
emmylou_madeleine@gmx.de

Dominanter Mann, 60 J., sucht 
eine devote Frau für Leidensch., 
Erzieh., Gehorsamkeit, befried. 
Bestr., Unterwerfung. Telefon 
0163-6321586 

Interessanter Mann, NR; 55, 
groß, schlank, gutsituiert 
und vielseitig interessiert, sucht 
interessante Frau, schlank und 
feinsinnig, 35, 45, 55 - oder was 
dazwischen. Du musst auf mich 
aufpassen, mir auch mal Kontra 
geben - dann passe ich auch gut 
auf dich auf und gebe dir Kontra 
- so stell`ich mir das vor. :-) Mail 
mir mal! an: alex.y.baumgartner@
web.de 

Sie sucht Sie

SIE, Mitte fünfzig (oder 50+), 
sucht Sie mit Humor, Liebe zu 
Büchern, Sport, Tanzen, Kunst + 
Kultur, usw. Chiffre GI 10-561 

Sie 59, 165cm, m. Niveau,  
schlank, attrakt., sehr gepflegt, 
junggebl., elegante-femin. Erschei-
nung, NR, möchte gerne eine „be-
ste Freundin“ kennenlernen. Bei 
Interesse herzlich willkommen....
mail: aviona11@web.de

Er sucht ihn

Junger Mann sucht ihn, für 
Vieles was Spaß macht. Von Stu-
dent bis Handwerker von 20-42J. 
normale Figur. Melde Dich. 
Chiffre DA3101321

Er, 54, 186, sportlich, ledig, 
sucht transsexuelle Bekanntschaft 
und mehr. Chiffre GI 10-564

Ich 45/168/85 suche 
Freunde für Unterhaltung: 
spazieren, fernsehen, Kino, unbe-
kleidet in der Wohnung laufen, ge-
meinsame Spiele, bummeln, Essen 
gehen, usw. Mag gerne Füße. Bitte 
meldet euch!!! Bin ab 18h erreich-
bar. Per SMS - Anruf oder Whats 
App Nr.:152-38305809. Bis bald.

Jobs
Freundliche Bedienung 
(m/w) für LeBelge, das bel-
gische Spezialitätenrestaurant in 
OF-City gesucht. Telefon:  
0172 422 0603

Augenoptiker/in und Fach-
verkäufer/in für inhaberge-
führtes Tradditionsgeschäft im 
Main-Taunus-Centrum gesucht. Sie 
haben Spaß an kundenorientierter 
Beratung, dem Verkauf von Top 
Marken und suchen eine langfri-
stige Beschäftigung in einem net-
ten Team bei guter Bezahlung! Fa. 
Optiker Walf, info@optiker-walf.
de, Telefon: 069-319368

Anprobemodels (m/w). Wir 
suchen Damen (Größe 36 + 
42) und Herren (48 + 52), 
die die Passformen unserer neuen 
Kollektion testen und zeitlich flexi-
bel sind. Interessiert ? Dann mel-
den Sie sich bei Tonina Palisi unter: 
06033-991156, die mit Ihnen einen 
Termin zu Ausmessen vereinbart 
und gerne Ihre Fragen beant-
wortet. Genauere Informationen 
finden Sie unter unseren Stellen-
angeboten auf unserer Homepage 
unter www.hessnatur.com 

Verkaufen 

VERKAUFE org. Gemälde aus 
eigener Galerie meines verst. 
Mannes Eikel Friedrich Kuhnert, 
günstig. Tel.: 069-59674279

Kurse

GOLDSCHMIEDEKURSE und 
TRAURINGKURSE  kleine Grup-
pen, persönl. Atmosphäre, profess. 
Anleitung. Auch ohne Vorkenntnis-
se. Info: 06257/64327 oder 
www.die-schmuck-werkstatt.de 

TROMMELWORKSHOP 2016  
Anfänger: 05.+ 06.11.2016 und 
28.+ 29.01.2017. Fortlaufende 
Kurse und Konzerte. Info: Katha-
rina Merkel: 069-7074379, www.
myspace.com/powerofdrumming

Schlagzeug- und Klavierun-
terricht: Klassik, Pop, Jazz für 
Anfänger und Fortgeschrittene. 
Außerdem theoretische und prak-
tische Lehre im Bereich Rhythmus 
für Instrumentalisten, Sänger, 
Schauspieler und Tänzer. Einzel- 
und Gruppenunterricht. Kursleiter 
ist Profimusiker und Dozent an 
der Uni Mainz, Fachbereich Jazz 
und Popularmusik. Träger des 
Hessischen Jazzpreis 2003, Janusz 
Stefanski, Tel.: (069) 68 97 79 39

Harfe lernen! Von ausgebildeter 
Konzertharfenistin mit langjähriger 
Unterrichtserfahrung. C. Poos: 
0177-8232430

Orientalischer Bauchtanz in 
Maintal - ein Tanz voller Kraft 
u. Lebensfreude, nette Gruppe! 
chrispiper@freenet.de. 06181 
- 181323

DURCHS HERZ ZUM POTEN-
TIAL berufsbegl.       Weiter-
bildung und Selbsterfahrung in 
transpersonaler ganzheitlicher 
Psychologie nach der Methode 
HerzSelbstIntelligenz. Einfüh-
rungswochenende 04.-06.11.16 
Beginn Basisjahr 13.01.17 Das 
Herz hat eine zentrale Bedeutung 
für das körperliche und seelische 
Wohlgefühl und die Entfaltung 
der Selbstheilungskräfte. In Ver-
bindung mit seiner Liebe, Energie 
und Intelligenz entfaltet sich das 
eigene Potential, Vertrauen und 
Selbst-Bewusst-Sein. Info und An-
meldung Ulrike Döring-Epe, Schule 
für transpersonale Psychologie 
0641/950158,www.herz-ausbil-
dung.de 

TANTRA-Massagen, Kurse 
und Ausbildung, sinnliches 
Ölevent 1. oder 2.10.2016, 
Atem-Seminar 29. + 30.10.16, Tan-
tra-Massage-Seminar 3.-6.11.16 
in Maibach/Ts., Tantra-Massa-
ge-Ausbildung 2016/17 auch für 
Youngster ab 18 Jahre ab 9.10.16.. 
Alle Infos und Anmeldung jetzt an 
www.pravahi.de. Tel.:06036-904023

Noch einige Plätze sind frei 
in Kursen des Hauses der 
Begegnung: Das reichhaltige 
Herbstprogramm bietet Themen 
wie „Gewaltfreie Kommunikation“, 
„Sprechen und Stimmklang“, die 
eeigene Berufung finden, Yoga, 
„Terapeutisches Schreiben“ u.v.m. 
in verschiedenen Bereichen von 
Schlüsselkompetenzen über 
Musisch-Kreatives, Selbsterfah-
rung und Spiritualität bis hin zu 
Fit- und Wellness. Zudem bieten 
wir Orientierungsgespräche, 
Beratung und Supervision an.Am 
13. Oktober Semestereröffnung mit 
der Vernissage „Facing Europe“ 
des Fotografen Niko Neuwirth. Das 
Programm kostenfrei anfordern 
unter 069-728839 oder im Internet 
www.hdb4you.de. Haus der Begeg-
nung - seit über 30 Jahren Kultur, 
Bildung und Beratung - Gärtnerweg 
62, 60322 Ffm (Nähe Alte Oper)

Allerlei

Gospelchor parish4 sucht Und 
Sänger. Sängerinnen auch willkom-
men. Probe dienstags 19:45Uhr 
Thomasgemeinde DA Flotowstr. 
29( nicht in den Schulferien). 
Einfach hinkommen, mitmachen, 
ausprobieren. 

Gospel-Workshop mit parish4 
am 5.11.16 14-17Uhr und Singen 
im Gottesdienst am 6.11.16 um  
10H, beides Thomasgemeinde DA 
Flotowstr. 29: Einfach hinkommen 
und mitmachen.

ER (36) sucht eine coole Frau 
zum Weggehen in Frankfurt, mobil: 
0160 - 94810286

Suche Gleichgesinnte, W., 
Ü30, beste Freundin zum Weg-
gehen, Kino, Wellness, Ausflüge, 
Konzerte usw. Raum GI, F, DA, 
HD. Alter egal – cool - Chiffre 
GI 10-562

Gehst du mit mir raus? Be a 
part of it - 1000 nette Rausgeher 
aus dem Rhein-Main-Gebiet und 
Umgebung - Outdoor, Kultur, Sport, 
Spaß...! Mach mehr aus deiner 
Freizeit. www.rausgeher.de - Dein 
Freizeitpartner-Portal

KLEINANZEIGEN
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www.FRIZZmag.de -> Adressen

SW BRAZILIAN WAXING STUDIO
HAARENTFERNUNG

Die Inhaberin Samyria Waldschmidt stammt 
aus Brasilien und hat von dort die hautschonen-
de und gründliche Methode der Haarentfer-
nung „Brazilian Waxing“ mitgebracht. In dem 
freundlich gestalteten Waxing-Studio - exklusiv 
für Frauen - werden Waxing-Behandlungen für 
(fast) alle Körperpartien, vom Gesicht, Achseln, 
Intimzone bis hin zu den Beinen angeboten. Es 
werden ausschließlich hochwertige und gut 
verträgliche Produkte verwendet. 

Grafenstraße 26, 64283 Darmstadt
Tel. 06151 / 1529753
www.swbrazilianwaxing.de
Di-Fr 10.30-18.30, Sa 10.30-16.30

KOSMETIK LOBISCH
BEAUTY | KOSMETIK

Die Inhaberin des Kosmetik-Studios Lobisch, 
Diana Lobisch ist seit 1994 staatlich geprüfte 
Kosmetikerin. In ihrem Studio werden Perma-
nent Make Up, Enthaarungen, Wimpernver-
längerunugen, Männerbehandlungen, Rücken-
behandlungen sowie medizinische Fußpfl ege 
angeboten. Spezialisiert hat sich Lobisch auf 
Gesichtsbehandlungen wie z.B Aknebehand-
lungen für Jugendliche. Verwendet werden 
Produkte von Dr. Grandel, Phyris, Jean D’Arcel, 
LBC, Karcher, Hypopur (vegan) und Allpresan. 

Schulstraße 9, 64283 Darmstadt
Tel. 06151 / 20935
www.kosmetik-lobisch.de
Mo–Fr 10-21

CITYOGA DARMSTADT
YOGA | ENTSPANNUNG | SPORT 

Wenn man die hellen Räume des Cityoga 
in der Rheinstraße betritt, ist man von ihrer 
Größe überrascht. Steffi  Rieger hat hier einen 
Wohlfühlort geschaffen. „Jeder kann Yoga“, 
lautet ihr Motto. Sie legt besonders Wert auf 
eine individuelle Betreuung und eine liebe-
volle Atmosphäre. Im Angebot: u.a. Yoga für 
Anfänger, Jivamukti-, Ashtanga-, Hatha-, Kun-
dalini-, Vinysas-, Schwangerschafts-Yoga und 
Rückbildungs-Yoga mit Baby, Präventionskurs, 
sowie Workshops an Wochenenden. 

Rheinstr. 22, 64283 Darmstadt 
Tel. 0172 / 148 3369
www.cityoga-darmstadt.de

ESSEN
& TRINKEN
€ < 20 | €€ 20-30 | €€€ 20-40 | €€€€ > 40

Für weitere Infos:

www.FRIZZmag.de -> Adressen

ASIAPALAST DARMSTADT 
SUSHI | GRILL | BUFFET

Das Beste der asiatischen Küche verspricht 
der neu eröffnete „Asiapalast Darmstadt“. 
Das stilvolle Ambiente, der Stilmix von Ein-
richtungsgegenständen und die moderaten 
Preise runden das Konzept ab. Ein opulentes 
chinesisches Buffet sowie die mongolischen 
Teppanyaki-Grillspezialitäten, japanisches 
Sushi und thailändische Küche lassen sich 
nach Belieben kombinieren und mischen. So 
erhält jeder Gast die Möglichkeit, sich sein 
ganz persönliches Menü zusammenzustellen.  

Eschollbrücker Straße 42, 64295 Darmstadt
Tel. 06151 / 62 87 999
www.asiapalast-darmstadt.de
täglich 11-23

SHIRAZ
ORIENTALISCH | PERSISCH

Das Restaurant Shiraz, welches von Nima 
Ghamari seit 2004 betrieben wird, ist einer 
der Hotspots in Darmstadt, wenn es um ori-
entalische und persische Küche geht. Egal ob 
leckere Vorspeisen wie z.B Auberginenzube-
reitungen, gefüllte Weinblätter oder deftige 
Hauptgerichte wie z.B Lammhaxe bis hin zu 
leckeren Desserts. Im Shiraz wird nicht nur 
dem Gaumen viel geboten, sondern auch die 
Räumlichkeiten laden mit viel Glitzer und schö-
ner Dekoration zu einem tollen Erlebnis ein. 

Dieburger Straße 73, 64287 Darmstadt
Tel. 06151 / 6011640
www.shiraz-restaurant.de
täglich 11.30-24

MALTBAR
BAR | WHISKYBAR  

Die MALTbar versteht sich als klassische Bar 
in einem modernen Ambiente und bietet eine 
große Auswahl an Craft Bieren aus Deutsch-
land, Dänemark, Belgien, Großbritannien und 
Amerika an sowie 250 Whiskys als Single 
Malt, Blended, Bourbon & Rye. Darüber hi-
naus offeriert die Bar je 20 Rum- und Gin-Sor-
ten sowie Weine aus der Pfalz, Südafrika 
und Kalifornien und 120 erlesene Cocktails. 
Zudem bietet die MALTbar regelmäßig Beer- 
Whisky & Spirituosen-Tastings an. 

Rheinstraße 41, 64283 Darmstadt
www.maltbar.de
Di-Do 19-1, Fr-Sa 19-3
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Klaus Doldingers Passport 04.10., Centralstation, DA 3 x 2 Tickets SW: Klaus Doldinger ES: 02.10.

Steel Panther 05.10., Stadthalle, OF 3 x 2 Tickets SW: Steel Panther ES: 03.10.

Morris Jones „MJ2“ Album 5 x 1 CD SW: MJ2 ES: 30.10.

Varieté Theater Pegasus Beliebiger Termin, Bensheim 3 x 2 Tickets SW: Pegasus ES: 20.10.

Yaron Herman Duo 12.10., Centralstation, DA 3 x 2 Tickets SW: Yaron ES: 10.10.

Blues Pills + Kadavar 12.10., Schlachthof, WI 2 x 2 Tickets SW: Blue Kadavar ES: 10.10.

Jean-Michel Jarre 16.10., Festhalle, FFM 3 x 2 Ticktes SW: Jean-Michel ES: 14.10.

Phela & Tex 16.10., Centralstation, DA 3 x 2 Tickets SW: Phela & Tex ES: 14.10.

Vincent Peirani & Emile Parisien 18.10., Centralstation, DA 3 x 2 Tickets SW: P & P ES: 16.10.

Import-Export-Party 21.10., Centralstation, DA 3 x 2 Tickets SW: Import ES: 19.10.

Funny Van Dannen 22.10., Schlachthof, WI 3 x 2 Tickets SW: F Van Dannen ES: 20.10.

ASP - Geisterfahrer Tour 2016 27.10., Maimarktclub, MA 2 x 2 Tickets SW: ASP ES: 25.10.

Okta Logue 28.10., Centralstation, DA 3 x 2 Tickets SW: Okta Logue 10 ES: 26.10.

Seasick Steve 30.10., Schlachthof, WI 3 x 2 Tickets SW: Seasick ES: 28.10.

Darmstädter Krimiabend 30.10., Bess. Knabenschule, DA 1 x 2 Tickets SW: Krimi DA ES: 28.10.

impressum

Fu Manchu
15.10., Schlachthof, WI 
Stichwort: Fu Manchu

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.

ES: 13.10.
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Laith Al-Deen
04.10., Batschkapp, FFM 
Stichwort: Laith Al-Deen

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.

ES: 02.10.

Sivert Høyem
04.10., halle02, HD 
Stichwort: Sivert Høyem

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.

ES: 02.10.

Katie Melua with 
Gori Women’s Choir 
Stichwort: Katie Melua 
28.10., Jahrhunderthalle, 
Frankfurt am Main
Wir verlosen Tickets für das 
Konzert von Katie Melua 
in Frankfurt am Main.
 
FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.
ES: 25.10.

Wanda - Bussi Tour
30.10., Centralstation, DA 
Stichwort: Wanda

FRIZZ verlost 3 x 2 Tickets.

ES: 28.10.

Poliça
28.10., Zoom, FFM 
Stichwort: Poliça

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets. 

ES: 26.10.

Adam Green
16.10., Karlstorbahnhof, 
Heidelberg 
Stichwort: Adam Green

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.

ES: 14.10.

Von Wegen Lisbeth
17.10., halle02, HD 
Stichwort: Lisbeth
 
FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.

ES: 15.10.

In Extremo
21.10., Schlachthof, WI 
Stichwort: In Extremo

FRIZZ verlost 3 x2 Tickets.

ES: 19.10. 

Billy Talent
04.12., Festhalle, FFM 
Stichwort: Billy Talent

FRIZZ verlost 1 x 2 Tickets.

ES: 30.10.

Kaiser Chiefs
29.10., Schlachthof, WI 
Stichwort: Kaiser Chiefs

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.

ES: 27.10.

3 Doors Down
29.10., Stadthalle, OF 
Stichwort: 3 Doors Down

FRIZZ verlost 3 x 2 Tickets.

ES: 27.10.

Runrig
31.10., Jahrhunderthalle, 
Frankfurt am Main 
Stichwort: Runrig

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets 
ES: 29.10.



Ein Unternehmen der bauverein AG DarmstadtBad Nauheimer Straße 4
64289 Darmstadt
Tel. 06151 3600 - 330
 Fax 06151 3600 - 350
stolzehaus@heagwohnbau.de
www.heagwohnbau.de

Premium Apartments für Studierende
Sparen Sie sich die Wohnungsuche und ziehen Sie ein in Darmstadts neueste Bleibe – extra für Studierende. 
Das völlig neu errichtete Stolze Haus bietet Lifestyle auf höchstem Niveau. Und das Ganze zum Festpreis 
inkl. aller Nebenkosten, TV und High-Speed-Internet. 

Eine moderne und hochwertige Ausstattung zeichnet die kleine und feine Wohnanlage mitten in der City aus. 
Aber auch um Ihr Apartment herum wird Ihnen viel geboten: Eine Community Lounge mit Gemeinschafts-
küchen, ein Kino-Raum mit XL Flatscreen, ein Waschsalon mit Waschmaschinen und Trockner und zwei 
schöne Innenhöfe zum Entspannen oder Grillen mit Freunden und Besuchern.

Vermietung durch:

Forschung für die Anwendung sorgt bei  
uns für vielseitige und spannende Projekte.
Lerne uns kennen am 27. Oktober am  
Fraunhofer SIT.

www.sit.fraunhofer.de/
studenteninformationstag

GLEICHZEITIG FÜR WIRTSCHAFT 
UND WISSENSCHAFT LEBEN  
GEHT NICHT.
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Werden Sie Teil eines Teams, 
das gerne Verantwortung 
übernimmt – für Umwelt, für 
Menschen, für Wiesbaden.

Entsorgungsbetriebe der Landeshauptstadt Wiesbaden

Wir gehören zu den führenden Entsorgungsfachbetrieben 
in Hessen. Wir sorgen für eine saubere Stadt, halten 
Rohstoffe im Kreislauf und erzeugen erneuerbare Ener-
gien. Dafür arbeiten bei uns über 700 Menschen aus 
14 Nationen in über 40 Berufen.

www.elw.de

Wir suchen Ihre Fachkompetenz und Kreativität.
Bewerben Sie sich bei uns als
Bauingenieurin /Bauingenieur
Fachkraft für Abwassertechnik
Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft

Darijo Kelava, Bauingenieur bei den ELW




